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Die Genfer Sensation.
rf . Genf, 5 . Dezember.

( Von unserem Genfer Korrespondenten .)
Genf hat feine Sensation gehabt : Pünktlich um
Uhr erschien der sowjetruflische stellvertretende Volks¬

kommissar für Auswärtige Angelegenheiten, Litwinow,
im Hotel Bean -Rivage , um sich mit dem britischen Außen¬
minister Chamberlain zu unterhalten . Die Unter¬
redung dauerte ziemlich genau eine Stunde. Als Lit-
winow das Hotel verließ , erwarteten ihn zahlreiche Jour¬
nalisten. Litwinow erklärte aber nur , daß er nichts mitzu¬
teilen habe. Auch das englische Kommunique ist nicht son¬
derlich aufschlußreich. Es lautet : „Da Litwinow Sir Austen
Chamberlain um eine Unterredung gebeten hatte , fand heute
nachmittag im Hotel Bean -Rivage eine Zusammenkunft statt.
Die Unterredung gab Gelegenheit für eine freimütige Aus¬
sprache über die Beziehungen zwischen Sowjetrußland und
England . Es wurde jedoch nicht für nötig befunden, irgend¬
eine Basis für ein Ucbereinlommen festzustellen ."

So lange weder von feiten der Engländer , noch von sei¬
ten Litwinows genauere Aeußcrungcn über den Inhalt der
Unterredung vorliegen , sind also der Kombinationslust Tür
und Tor geöffnet. Nur aus den Besprechungen, die der Lit-
winow -Chamderl -nn -Konserenz vorausgingen, läßt
sich ungefähr auf das schließen, was zwischen Chamberlain
und Litwinow besprochenworden ist . Der französische Außen¬
minister Briand soll Litwinow schon gestern nachmittag

Me sZZs AeSsgnunI LuttsnUe kam.
Gens, 5 . Dezember.

Ans der Umgebung Chamberlains wird heute abend er¬
klärt, daß für den Empfang Litwinows durch Chamberlain
die Rücksichtnahme aus die innerpoljtis ch e
Lsr ge Englands und aus die Wünsche der Oppositions¬
parteien maßgebend gewesen sei . Chamberlain habe Lib¬
ro inow empfangen, um den Oppositionsparteien die Möglich¬
keit zu nehmen , der englischen Regierung den Vorwurf zu
machen , sie habe es Unterlasten, mit Litwinow in direkten
Verhandlungen eine Neuregelung der russisch - englischen Be¬
ziehungen zu prüfen . Die Unterhaltung habe, wie erwartet,
jedoch ergeben, daß bei der gegenwärtigen Politik der russi¬
schen Regierung und dem völligen Fehlen irgendwelcher
Garantien für ein Einstellen der kommunistischen Propa¬
gandatätigkeit eine Wiederaufnahme der Beziehungen
zwischen der englischen und der russischen Regierung zurzeit
nicht als möglich erscheinen.

Ueber die Vorgeschichte des Empfangs Lit¬
winows durch Chamberlain erfährt ein Vertreter der Tele-
graphen-Union noch folgende Einzelheiten : Der Generalsekretär
der Sowjetdelegation . Stein, hatte sich zunächst an Dr.
Stresemann gewandt mit der Bitte , bei Chamberlain eine
Zusammenkunft mit Litwinow zu vermitteln . Dr . Strese¬
mann hat sich jedoch außerstande gesehen , diese Vermitt¬
lung von sich aus zu übernehmen . Darauf wandte sich der
Generalsekretär an Paul - Boncour mit der Bitte , Briand
zusammen mit Chamberlain zu einer Unterredung mit Lit¬
winow veranlassen zu wollen . Paul - Boncour hat diesen Auf¬
trag übernommen und Briand , als dieser noch in Paris
weilte , telephonisch gebeten , seinen ganzen Einfluß aus
Chamberlain geltend zu machen , daß er Litwinow empfangen
möge.

'
Während der gestrigen gemeinsamen Fahrt nach Genf

hat sich Briand dieses Auftrages an Chamberlain entledigt
und Chamberlain erklärte am Ende , er werde sich den Fall
Lberlcaen . Die Beamten des Foreign Office , die Chamberlain
begleiteten , verhielten sich gegenüber einer Zusammenkunft
Chamberlains mit Litwinow sehr ablehnend . Aber als sich
Chamberlain nicht zuletzt infolge der Argumente Briands bereit
erklärte, Litwinow zu empfangen , wurde beschlossen, daß sich
Chamberlain gleich nach seiner Ankunft in Genf telegrphisch
mit Bakbwin in Verbindung setze und die Entscheidung des
Premierministers erbat . Die Zusammenkunft Chamberlains
mit Litwinow ist also danach mit Zustimmung des englischen
Premierministers erfolgt-

Ein Tag der Ministerbcsprechungen.
Genf, 5 . Dezember.

Der heutige sitzungssrcie Nachmittag ist wiederum in
weitgehendem Matze zu fortgesetzten Verhandlungen benutzt
worden. Am Nachmittag fand eine Unterredung zwischen
Litwinow und Woldemaras statt. Heute abend um 7 Uhr
erfolgte ein Zusammentreffen zwischen Litwinow und
Zaleski . Dr . Strescman n suchte nachmittags um 5 Uhr
den polnischen Außenminister Zaleskiim Hotel „des Ber-
gueS " auf . Die Unterredung dauerte über eine Stunde . An
der Unterredung soll auch , wie verlautet , Briand teilgc-
nominen haben. Um 6 .30 Uhr stattete der litauische Minister¬
präsident Woldemaras Dr . Stresemann im Hotel
„Metropole" einen Besuch ab. Die Unterredung dauerte bis
7 .30 Uhr.

Von der russischen Delegation wird mitgeteilt , daß Litwi¬
now am DienstaLvormittag um 11 Uhr nach Berlin ab-
knsen wird.

genau dargelegt haben , welche Vorbedingungen die Eng¬
länder für eine Wiederaufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen mit Sowjetrußland stellen . Da Litwinow heute
selbst die Unterredung mit dem britischen Außenminister ge¬
wünscht hat , kann man annehmen , daß er diese Bedingungen
weder gegenüber Briand noch gegenüber Chamberlain ab¬
gelehnt hat . Auf der anderen Seite ist der Standpunkt der
Engländer in der russischen Frage seit einiger Zeit bekannt:
Sie wünschen, daß die Verhandlungen über eine englisch¬
russische Wiederannäherung auf dem diplomatischen Wege
über Moskau und London geführt werden , falls Sowjetruß¬
land sich bereiterklärt , sich jeder Einmischung in die inneren
englischen Verhältnisse zu enthalten und der Dritten Inter¬
nationale jede Propaganda in Großbritannien zu untersagen.

Der Passus des englischen Kommuniques , der besagt,
daß eine Basis für ein Uebereinkommen nicht festgestcllt wer¬
den konnte, läßt daraus schließen, daß Chamberlain die russi¬
schen Wünsche zur Kenntnis genommen und Litwinow im
übrigen auf den Weg direkter Verhandlungen
von Regierung zu Regierung verwiesen hat.
Daß daneben auch der polnisch -litauische Konflikt zur Sprache
gekommen ist , ist wohl anzunehmen , zumal Litwinow sich auch
mit Briand sehr eingehend über diese Frage ausgesprochen
haben soll . Gegen die Methode, die der Völkerbundsrat zur
Beilegung des Konfliktes einzuschlagen gedenkt, nämlich
Unterzeichnung eines Protokolls durch Polen und Litauen,
dürfte der russische Volkskommissareinverstanden sein.

OZZ » amtZseke psinZteks KsZ ' ßckt.
Genf, 5 . Dezember.

Die polnische Delegation veröffentlicht heute folgendes
Kommunique über die Unterredung zwischen Dr . Strese¬
mann und dem polnischen Außenminister Zaleski:

Im Verlaufe dieser längeren Unterredung hatten die
beiden Außenminister Deutschlands und Polens Gelegenheit,
über die deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlungen,
die einen günstigen Verlauf nehmen, zu sprechen . Ferner
haben sie sich über alle politischen Fragen unterhalten , die
auf der Tagesordnung der gegenwärtigen Tagung des Völ¬
kerbundsrates stehen . Hierbei wurde festgestellt , daß zwischen
ihnen keinerlei prinzipielle Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen , und besonders nicht über die Notwendigkeit der Her¬
beiführung einer Einigung zwischen allen Beteiligten für die
Aufrcchterhaltung der normalen friedlichen Beziehungen im
Osten Europas.

Genf, 5 . Dezember.
Das Kommunique über die Unterredung zwischen Lit¬

winow und Chamberlain hat allgemein großes Aufsehen
erregt . Es wird ' vielfach dahin interpretiert , daß die englische
Regierung vorläufig noch keine Aenderung in ihrer
Haltung gegenüber der Moskauer Regierung für möglich
ansieht.

Ueber den Inhalt der Unterredung werden von gut in¬
formierter Seite folgende Mitteilungen gemacht: Chamber¬
lain soll in der Unterredung Litwinow den bekannten Stand¬
punkt der englischen Regierung in großen Zügen dargelegt
haben . Die englische Regierung sei nach wie vor bereit , in
neue Verhandlungen mit der Moskauer Regierung einzu-
treten , jedoch müsse die englische Regierung als Grundvor¬
aussetzung einer Neuregelung der Beziehungen , die Forde¬
rung auf völlige Einstellung der kommunistischen Propa¬
ganda im gesamten Osten, insbesondere in China und
Nordwestindien, stellen . Die englische Regierung habe
eindeutige Beweise in der Hand, daß die propagandistische
Tätigkeit der dritten Internationale in voller Uebereinstim-
mung mit der Moskauer Regierung erfolge. So lange die
kommunistische Propaganda nicht restlos eingestellt werde,
sei eine Neuregelung der englisch -russischen Beziehungen
nicht denkbar.

Me Mn - Mopt ÄSZ K .SHLkTkKLSLZei'S
Sri

Berlin , 6 . Dezember.
Wie einige Morgenblätter melden, ist der Brief des

Reichskanzlers Dr . M a rx an den preußischen Ministerpräsi¬
denten Braun gestern abend überreicht worden . Wie der
„Lokalanzeiger" aus Parlamentskreisen erfährt , weist
der Reichskanzler in dem Brief darauf hin , daß das Tele¬
gramm des Reichsinnenministers weder eine scharfe Brüs-
kierung noch einen ostentativen Angrifs auf den preußischen
Kultusminister Becker enthalten habe. Ferner habe es dem
Reichsinnenminister ferngelegen, den Kultusminister zu be¬
leidigen . Brauns Vorwurf wäre demnach völlig unsubstan¬
tiiert . Das Kabinett habe keine Stellung zu der Frage des
Studentenrechts genommen. Die Reichsregierung habe im¬
mer Wert auf gute Beziehungen zum preußischen Kabinett ge¬
legt . Der nach Form und Inhalt ungewöhnliche Brief an den
Kanzler hätte aber die Möglichkeit genommen,
sich über die Angelegenheit zu unterhalten.

Oeutteker Aeiekstag.
Berlin , 5 . Dezember.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 16 Uhr und
gedenkt des Ablebens des Abg. Silberschmidt (S .)»der am Sonnabend einem Schlaganfall erlegen ist.

Der Gesetzentwurf über die deutsch -portugiesische Erklä¬
rung , betr . wechselseitige Anwendung des Haager Abkom¬
mens über den Zivilprozeß wird in allen drei Lesungen an¬
genommen.

Abg. Rädel ( K .) beantragt sofortige Beratung eines
kommunistischenAntrags , der sich gegen die in Aussicht ge¬
stellten Stillegungen in der Eisenindustrie wendet.

Die Abg. Müller - Franken (S .) und von Guerard
(Z .) halten es gleichfalls für notwendig , daß der Reichstag zu
dieser Frage Stellung nehme, zunächst müßten sich aber die
Fraktionen darüber aussprechen.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns tritt der Behaup¬
tung entgegen, daß sich das Ministerium zu dem Antrag der
Industrie aus Hinausschiebung der Durchführung der Ver¬
ordnung über das Dreischichtensystemnicht geändert habe,
und stellt fest , daß eingehende Verhandlungen darüber statt¬
gesunden hätten mit dem Ergebnis , daß die Industrie auf¬
gefordert wurde , ihre Vorbereitungen zur Durchführung des
Gesetzes nicht zu sistieren.

Der Antrag Rädel wird abgelehnt.
Es folgte die Beratung der Zentrumsinterpellation

über die Notlage des Aachener Wirtschaftsgebiets in Ver¬
bindung mit den Interpellationen der Wirtlschaftsparteien
über die Verkehrsverhältnisse im Osten.

Abg. Sinn - Aachen ( Z .) begründet die Interpella¬
tion über die Notlage im Aachener Gebiet. In den letzten
Jahren seien in diesem Wirtschaftsbezirk 57 Industrie¬
betriebe und zwei Bergwerke stillgelegt worden , weitere
Stillegungen ständen bevor . Der Aachener Wirtschafts¬
bezirk habe die stärkste Erwerbslosigkeit auszuweisen. Der
Aachener Bergbau leide ganz besonders unter der Kon-
kurenz des Ruhrbergbaus . Der Redner hält es für wün¬
schenswert, daß sich Reichswirtschasts- und Reichsarbeits¬
minister persönlich von der Grenznot des Aachener Bezirks
überzeugen. Man verlange von der Regierung keine Bevor¬
zugung, sondern nur die paritätische Behandlung.

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius
erklärt in seiner Antwort auf die Interpellation , die Reichs-
regierung verfolge mit Aufmerksamkeit und Sorge die
wachsende Notlage im Aachener Gebiet. Sie prüfe im Ein¬
vernehmen mit der preußischen Staatsregierung , welche
Maßnahmen getroffen werden könnten. Die besondere Not¬
lage der Wirtschaft im Aachener Gebiet sei darauf zurück¬
zuführen , daß die Eisenwerke dieses Bezirks ihrer Rohstoff¬
basis beraubt wurden . Weitere Schädigungen seien einge¬
treten durch die Besetzung und durch die Inflation in
Frankreich und Belgien . Unter den Hilfsmaßnahmen , die
erwogen werden , stehen an erster Stelle verkehrspolitische
und tarifarische Erleichterungen . Die Regierung hat im
Sinne der Denkschrift des Verkehrsministers die Frage ge¬
prüft , ob und inwieweit ein weiterer Ausbau an Wasser¬
straßen und Eisenbahnen vorgenommen werden kann. Die
Regierung wird von der Reichsbahn bestimmte Zusicherun¬
gen über die künftige Tarifgestaltung im Sinne der allge¬
meinen Verminderungen der Frachten im Aachener Gebiet
zu erreichen suchen.

Abg. Ehrhardt (Z .) begründet die Interpellation
über die Verkehrsvorlage im Osten.

Reichsverkehrsminister Dr . Koch
erklärte, daß die Sorgen der schlesischen Wirtschaftskreise
wegen der Beeinflussung der Wettbewerbs - und Absatzlage
Schlesiens durch den Bau des Mittellandkanals bei der
Reichsregierung volles Verständnis finden . Neben Regnlie-
rungsarbeiten an der Oder sei der Bau eines Staubeckens
bei Ottmachau vorgesehen. Die für 1928 angeforderten Geld¬
mittel sind so stark eingeschränkt worden , daß mit der Fertig¬
stellung des Mittellandkanals selbst dann nicht vor 1937 ge¬
rechnet werden kann, wenn es in den nächsten Jahren mög¬
lich sein sollte, höhere Bauraten zur Verfügung zu stellen.
Entsprechende Einschränkungen sind auch für die Oder not¬
wendig gewesen. In den folgenden Jahren werden jedoch
zur plarimätzigen Fortsetzung des Ausbaues der Oder weit
höhere Beträge flüssig gemacht werden müssen. Die Arbeiten
für den Ausbau des Oder -Spree -Kanals werden voraus¬
sichtlich 1930 beendet sein. Die Regierung ist sich der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Bedeutung Schlesiens bewußt
und erkennt durchaus ihre Pflicht an , diesem Eckpfeiler des
Deutschtums jede mögliche Unterstützung zu gewähren.

Abg. H o s m a n n - Ludwigshafen ( Z .) begründet die
Interpellation wegen der wirtschaftlichen und kulturellen
Notlage der Rheinpfalz und weist darauf hin , daß Krieg und
Nachkriegszeit dort besonders verheerende Wirkungen aus¬
geübt hätten . Die Pfalz brauche eine große durchgehende
Verkehrsstratze. Der Redner erklärt , daß die Pfälzer sich als
Geiseln für das ganze deutsche Volk fühlten.

Abg. Dr . von Dryander ( DN .) begründet Inter¬
pellationen über die Notlage derPfalz und imBe-
zirk Trier. Das gesamte öffentliche und wirtschaftliche
Leben werde von der Besatzung beherrscht.

Staatssekretär Schmid vom Ministerium für die be¬
setzten Gebiete beantwortet die Interpellationen . Er erkennt
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die Berechtigung der von den Interpellanten vorgcbrachten
Klagen an . Die Grenzziehung des Versailler Vertrages habe
der Wirtschaft in diesen Grenzgebieten schweren Schaden zu¬
gefügt . Es sei zu hoffen , daß durch das deutsch-französische
Handelsabkommen auch von der Wirtschaft der Pfalz und der
anstoßenden Gebiete die früheren Beziehungen wenigstens zum
Teil wtcderyergcstellt werden können und dadurch Industrie
und Landwirtsachft wieder stärkeren Absatz finden . Dazu
komme der schwere Druck der Besatzung , der die Entfaltung
der wirtschaftlichen Kräfte aufs äußerste behindere . Die Reichs-
rcgierung sei bereit , die Saargängerbilse fortzusetzen und aus
dem Grenzsonds für den Westen Mittel bereitzustellen , um die
härtesten Schäden , insbesondere auch auf dem Gebiet der Ver-
kchrsverhältnisse und des kulturellen Lebens zu beseitigen.

Abg . Frau Schiffgens ( Soz .) bezeichnet die Inter¬
pellationen der Regierungsparteien als einen spaßigen Wett¬
lauf vor den Wahlen.

Abg . Mollath ( W .Bg .) verweist auf die scharfe Kon¬
kurrenz, die dem Aachener Kohlenrevier durch Holland und
Belgien gemacht werde.

Darauf wird die Beratung abgebrochen und die Weiter¬
beratung aus Dienstag 16 Uhr vertagt . Ferner steht aus der
Tagesordnung die Abstimmung über die Mißtrauensvoten
gegen die Reichsregierung , die Vorlage über die Krankenver¬
sicherung der Seeleute und der Bericht des Ausschusses über
die Ruhrentschädignngen . Schluß 19 Uhr.

Ner UomMkt Zn «Zsr° SZteN - GtrM-
LnckZMs 'Ze.

Kandrzin , 6 . Oktober.

Der Landesausschuß Oberschlesien des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes <wendet sich in einer Entschließung an den
Reichsarbeitsminister gegen die Drohung des Vereins Deut¬
scher Eisen - und Stahlindustrieller . Das Vorgehen der
Industrie käme einer verschleierten Generalaussper¬
rung der deutschen Arbeiterschaft gleich . Die Industriellen
würden sich eine ungeheure Verantwortung aufladen , wenn
sie sich den Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes zu wider¬
setzen suchten . Die in den Hüttenbetrieben für die Schwerst-
arbeiterschaft bisher übliche Arbeitszeit sei der Kulturhöhe
des deutschen Volkes unwürdig . Deutschland dürfe nicht in
den Ruf der tiefsten sozialen Rückständigkeit gebracht werden.
Die Verkürzung der Arbeitszeit in den Hüttenbetrieben sei
eine unumgängliche Notwendigkeit . Die Entschließung er¬
sucht zum Schluß das Reichsarbeitsministerium , die Forde¬
rungen der Eisen - und Siahlindustriellen abzulehnen.

Vs «' PDZLHZsck-MarZMKe Konflikt.
Die Rats Mitglieder und Rußland

prinzipiell einig.
Gens , 5 . Dezember.

Von maßgebender deutscher Seite erfährt die Tele¬
graph en-Union , daß in den Verhandlungen des heutigen
Tages zwischen den führenden Raismitgliedern eine Eini¬
gung über die Lösung des litauisch - polnischen
Konflikts in großen Linien erzielt worden ist . Jedoch
steht noch die endgültige Stellungnahme der litauischen Re¬
gierung aus . Nach der Einigung soll zunächst im Völker¬
bundsrat in erster Lesung eine Erklärung seitens Litauens
erfolgen , nach der der Kriegszustand zwischen Polen
und Litauen als beendet angesehen wird . Hierauf sollen wei¬
tere direkte Verhandlungen zwischen Polen und Litauen ein¬
geleitet werden , worauf dann in zweiter Losung aus der
Märztagung des Völkerbundsrates die Beziehungen zwischen
Polen und Litauen endgültig sestgelegt werden . Dieser Re¬
gelung hat auch die sowjetrussische Delegation ihre Zustim¬
mung erteilt . Von polnischer Seite wird gegenwärtig ledig¬
lich gefordert , daß die Regelung der Beziehungen zwischen
Polen und Litauen inEtappen vorgenommen werde.

Wie weiter mitgeteilt wird , dürste nunmehr feststehen,
daß Marschall Pilsudski am Freitag in Genf ein-
treffen und die polnische Regierung im Völkerbundsrat ver¬
treten wird . Somit werden die polnisch -litauischen Verhand¬
lungen im Völkerbundsrat voraussichtlich erst Ende der
Woche beginnen . Der litauische Ministerpräsident Wolde-
maras hat im Laufe des heutigen Abends längere Unter¬
redungen mit Chamberlain , Briand und Litwinow , sowie,
wie bereits gemeldet , eine einstündige Unterredung mit Dr.
Stresemann geführt . Man rechnet gegenwärtig vielfach da¬
mit , daß die gegenwärtige Tagung des Völkerbundsrates
bereits am Sonnabend zu Ende gehen wird.

Er halte cs ferner aus die Dauer sllr
das deutsche Volk neben der Reparationslast auch
Lasten einer zu kostspieligen Verwaltung trage . Er glayhZ
das verarmte deutsche Volk könne es sich nicht leisten , I
B . Preußen , weil es sich mit Hamburg nicht einigen kjw»1
selbst zu Hafenbauten schreite , die 50 bis 60 Millionen ^
forderten.

Reich und Gemeinden seien als Träger einer stark»!
gesunden Selbstverwaltung nötig ; aber die Zwischenorqc,/!
sationen , die Länder , müßten mit anderen Augen betrag!
Werden . Die finanzielle Selbständigkeit der Gemeinden nijM
wieder h» gestellt werden . Wir könnten — eine gesund
schaftliche und politische Entwicklung in Deutschland «
Europa vorausgesetzt — auch des Problems der Aufbii«
gung der Reparationssummen im Innern Herr werde«,
Aber die Steuern müßten tragbar bleiben . DmZ
gebe es nur einen Weg : Die Steuern vorher herabzusetz I
und dann Zusehen , ob man mit den geschmälerten Ei»I
nahmen auskomme .

"

Die Transferierung der Reparationen könne aus ul
Dauer nur geschehen aus wirklichen Ueberschüssen der Voll-I
Wirtschaft . Im letzten Jahre sei dieser Transfer ein st!
echter gewesen , weil er aus geborgten Geldern durchgeflist!
worden sei . Wir müßten uns wirtschästs - wie reparativ«
politisch vor Abenteuern hüten . Aber er glaube , cs weM
auch hier darauf ankommen , dafür zu sorgen , daß wich,!
in der ganzen Welt der Name des ehrlichen deutschen
manns in voller Reinheit und Klarheit hergestellt werde

Reichskabinett und Besoldungsvorlage.
Wie bereits gemeldet , beschäftigte sich das Kabinett mit

dem Schicksal der Besoldungsvorlage . Ueber alle diese Be¬
sprechungen verlauten diese und jene Visionen , ist endgültiges
noch nicht entschieden . In gewissen Punkten scheint allerdings
eine Einigung zustande gekommen zu sein . Der interfraktionelle
Ausschuß der Regierungsparteien ist nochmals für Dienstag¬
vormittag einberusen worden.

Auch deutsche Wertpapiere sollten gefälscht werden.
Die Zeugenvernehmungen im ungarischen Wertpapier¬

skandal wurden am Montag in Paris fortgesetzt und in diesem
Zusammenhang dis Sperrung 20 weiterer Banksascs vor¬
genommen . Wie sich nun herausstellt , hat Blumenstein versucht,
Wertpapiere der Stadt Hamburg auf Grund falscher Abstempe¬
lungen zu verwerten . Die Wachsamkeit der deutschen Behörden
hat jedoch dieses Unternehmen vereitelt . Obwohl keinerlei Kla¬
gen eingebracht wurden , ist das französische Untersuchungsgericht
dennoch der Auffassung , daß es auch in dieser Affäre klar sehen
müsse und hat daher bereits mit der Vernehmung mehrerer
Personen begonnen , die in diese Affäre verwickelt zu sein schei¬
nen , u . a . des Sekretärs eines früheren Zeitungsverlegers . Die
am Montag verbreiteten Gerüchte über eine neue Fälscher¬
affäre beziehen sich also ans den Fälschungsversuch deutscher
Titel.

SZns R,eüs NeZnkoMs.
Deutsche Wirtschaft und Reparationen.

Berlin , 5 . Dezember.
Auf der diesjährigen Winterveranstaltung der Bezirks¬

gruppe Berlin des Reichsverbandes des Deutschen Groß-
und Ueberseehandels hielt Reichsfinanzminister a . D . Dr.
Reinhold über das Thema „Deutsche Wirtschaft
und Reparationen" eine Rede.

Das Problem des Dawesplanes lasse sich klar in zwei
große Gebiete trennen : 1 . Die Verpflichtung Deutschlands,
jährlich eine bestimmte Summe an den Generalagenten ab¬
zuliefern und 2 . die Verpflichtung des Generalagenten , mit
dem Transferkomitee zusammen unter möglichster Schonung
der deutschen Valuta diese Summe an das Ausland zu
transferieren . Nun sei die Frage , ob Deutschland die Summe
von jährlich 2,5 Milliarden auf die Dauer aufbringen könne,
durch den Generalagenten in einer für Deutschland ganz un¬
angenehmen Weise besprochen worden . Durch das Memo¬
randum sei für Deutschland ein beträchtlicher
Schaden entstanden , der wieder gutgemacht werden
müßte . Man müsse den Reparationsagenten überzeugen,
daß die deutsche Reichsregierung sich des Ernstes unserer
finanziellen Lage bewußt sei und daß wir alles tun wollten,
um den Verpflichtungen aus dem Dawesplan nachzukom¬
men.

Wenn wirklich der Reichsfinanzminister Parker Gilbert
um dieses Memorandum ersucht habe , so habe er ihn in eine
ganz ungewöhnliche Rolle Hinei nmanöve-
riert. Wenn gegen dieses Memorandum nicht eine allge¬
meine Empörung der Parteien von links bis rechts entstanden
sei , so sei dies Wohl darauf zurückzusühren , daß man einge¬
sehen habe , daß der Reparationsagent in wesentlichen Punk¬
ten recht gehabt hatte . Wir könnten uns nicht Gesetzesvor¬
lagen gestatten , durch die unbedingt immer wieder mehr
Kosten entständen wie z . B . das Reichsschulgesetz.

Letrte KaÄioineMungsr
Die Begegnung Chamberlain — Litwinow.

Paris , 6 . Dezember.
Die Begegnung Chamberlain — Litwinow findet in

Pariser Presse größte Aufmerksamkeit . Der „Petit Parjl
sien" bezeichnet die Begegnung als eine Sensation . M
schon Moskau und der 3 . Internationale sei ein Unters«
Zu machen . Mit wie wenig Geschicklichkeit könnte Litwin «!
als Vertreter Rußlands einen mocws vivsncki schaffen,
dem sein . Land bei der herrschenden Wirtschaftskrise grM
Nutzen ziehen könnte . —- Im „Echo de Pari s " M
Pertinax die Zusammenkunft Chamberlain — LitwiM
auf die Initiative einiger englischer Journalisten und chl
Mitgliedes des Völkerbunbssekretariats zurück. Die frech»
ligen Unterhändler Hüften seit Sonntag das VorzimmD
Chamberlains belagert , um aus ihn einen Druck auszuüd !»
sich mit Litwinow zu unterhalten . Bereits am Sonnig
abend sei eine telephonische Anfrage des Sowjetvertreters , D
er empfangen würde , beim englischen Außenminister eirizl
laufen . Dieser habe es aber für tunlich gehalten , sich tele«
nisch am kommenden Morgen die Richtigkeit bestätige !: I
lassen . In der Unterredung selbst habe Chamberlain d»
Vorschlag Litwinows auf Wiederaufnahme der im März»
gebrochenen diplomatischen Beziehungen keine Folge gegeb»
Chamberlain soll sich nur mit der Bemerkung begnügt Hab»
der gegenwärtige Stand der Dinge sei einem Warenaustm»
nicht unzuträglich , unter der Bedingung allerdings , daß»
Sowjets nicht unter dem Deckmantel von Handelsgeschäfts
in England und dessen Kolonien Propaganda betrieben . l
Zum polnisch -litauischen Konflikt stellt Jules Sauerw c>>
im „M a t i n " fest, Stresemann sei sich in seiner loyalen
tung , die er als Mitglied des Völkerbundsrates eins « ,
men habe , konsequent geblieben . Man scheine übrigens!
den Gedanken der Einsetzung eines Sonderkomitees versitz
zu haben , und halte das Problem für genügend reis , M
ein Berichterstatter , der vielleicht Briand sein würde , st»
Kollegen zwecks rascher Entscheidung über die Materie «D
klären solle.

Der geschichtliche Schinderhannes.
Zur heutigen Ausführung im Landestheater.

Von vr . E r n st K ayse r.
Das 18 . Jahrhundert ging zu Ende — mit ihm eine

ganze Welt . In Frankreich hatten die Sturmglocken die Re¬
volution eingeläutet , unter Strömen schuldigen und unschul¬
digen Blutes waren die Menschenrechte proklamiert worden;
die Heere der Republik hatten die Grenzen überschritten , um
Europa sine neue Ordnung auszuzwingen . Es war das
kraft - und machtlose , in Hunderte von Ländern und Länd-
chen, Fürstentümern und Herrschaften zersplitterte , längst
todkranke Deutsche Reich , auf das der wuchtige Anprall dieser
Revolutionsarmeen traf . Es war ein ausgesogenes , recht¬
loses Volk , zu dem die neue Lehre der Freiheit drang , das
sie mit Begeisterung aufnahm und den Freiheitsbaum auch
in deutschen Landen aufpflanzte . -

Wie immer an den entscheidenden Punkten deutscher
Geschichte spielt sich auch diesmal am Rhein das große Welt¬
theater ab . In diesen letzten Jahren des 18 . Jahrhunderts
wird ein buntes Stück gespielt , mit geistlichen und weltlichen
Potentaten , französischen Generälen und Sendboten , fran¬
zösischen und rheinischen Jakobinern und Sansculotten,
hungerndem Volk und Abenteurern , Hasardeuren , Räubern
und Wegelagerern , die sich die allgemeine Verwirrung zu¬
nutze machen.

Vor diesem pittoresken Hintergrund spielt , selbst eine
pittoreske Gestalt , Johann Bückler, genannt Schinder¬
hannes , seine Episode : Ein Räuberhauptmann von Format,
sympathischer als mancher seiner besser beleumundeten Zeit¬
genossen , ein Kerl mit Humor , Galanterie , nicht geringer
Schlauheit und einer Gercchtigkeitsliebe , die manchmal mit
den Schattenseiten seines Charakters versöhnt . Sein Tätig¬
keitsfeld ist der Mittelrhcin , dort , wo Hunsrück und Taunus
einander grüßen , wo sich der Odenwald dehnt . Da sind die
Wälder , weit , dunkel , verschwiegen , des Räubers roman¬
tisches Nachtquartier . Dort treiben , seit dem Dreißigjährigen
Krieg , Räuberbanden ihr Unwesen . Fast hundert Jahre hin¬
durch wird am Rhein gekämpft und gerauft , gesengt und
gebrannt und geplündert . Denn kein starker Arm schützt
Ordnung und Recht . Die große Revolution läßt die Ver¬
wirrung der Gemüter ihren Höhepunkt erreichen.

In solchen Zeitläuften wächst Schinderhannes aus . Den
Namen hat er von seinem Vater , der , wie die meisten seiner
Vorfahren , das Gewerbe des Abdeckers , des Schinders be¬
treibt . Der berühmteste Sproß der „Dynastie " wird um 1778
geboren . Seine Jugend steht unter einem unfreundlichen
Stern . Der Pater , den die Armut aus die Wanderschaft

treibt , der nach Polen auswandern will , unterwegs kaiser¬
licher Soldat wird , desertiert , wieder in die Heimat zürück-
kehrt, um sich mehr schlecht als recht durchs Leben zu schla¬
gen , wird andere Sorgen im Kopf gehabt haben , als seinem
Sohn eine sorgfältige Erziehung angcdeihen zu lassen.

Der Einfluß der häuslichen Not und der turbulenten
Zeit macht sich schon früh bei Schinderhannes bemerkbar . Er
betätigt sich als Pferdedieb , daneben geht er , der Tradition
getreu , bei einem Abdecker in die Lehre . Sein Brotgeber hat
den jungen Hannes in besserem Andenken behalten , als die
Prozeßakten des Mainzer Tribunals . Ueberhaupt ist der
„schöne Hans " bei aller Welt , besonders aber bei dem weib¬
lichen Geschlecht, Wohl gelitten . Und vielleicht würde er bis
an sein Lebensende ein ehrlicher Mann geblieben sein , wäre
er nicht in jungen Jahren ungerechterweise in dem Nahe¬
städtchen Kirn öffentlich ausgeprügelt worden , weil er sich
Tierselle angeeignet hatte , die ihm rechtens zustande » . Dieses
Erlebnis , das seinen Gerechtigkeitssinn empörte , treibt ihn
auf die schiefe Bahn , an deren Ende das Schafott steht.

Acht Jahre , von 1795 bis 1803 , dauert dieses abenteuer¬
liche Dasein . Die Franzosen sind im Land , das Volk leidet
Not und hungert . Schinderhannes beginnt beim Eigentum
des Feindes und reagiert sich so die letzten Hemmungen fort.
Er wird festgesetzt , er entflieht wieder . Er gerät in Räuü -er-
gcsellschaft , wo er als anstelliger Novize angesehen ist , er
übertrumpft seinesgleichen als Meister . Bald hat er seine
eigene , sorgsam ausgesuchte Bande , seine Räuberburg , seine
Räuberliebchm , alles , was zum romantischen Banditen
gehört.

Unzählig sind die Anekdoten aus jener Zeit , üppig ist
der Legendenkranz , der sich um diese wahrhaft populäre Er¬
scheinung windet . Er stiehlt in der Nacht einem Gerber das
ganze Leder , um es ihm am nächsten Tag wieder zu ver¬
kaufen ; er überfällt einen Edelmann des Mainzer Hofs in
seiner Prunkkarosse und Zwingt den Angstschlotternden , der
auf Ehrenwort zum Schweigen verpflichtet wird , zu einem
kleinen Rollenwechsel , fährt als Marquis nach Ems , Wo er
mit bestem Gelingen Kavalier spielt.

Freilich , in diesem Räuberleben geht es nicht immer
scherzhaft zu . Einige blutige Affären heften sich an seinen
Namen , und er wird mittelbar mit Mordtaten in Ver¬
bindung gebracht , obwohl er selbst stets klug genug ist, Blut¬
vergießen zu vermeiden . Mau macht auf ihn Jagd ; dre

Franzosen , Herren im Lande , ziehen andere Saiten auf : ein

Gesetz stellt Einbruchsdiebstahl unter Todesstrafe . Aber
Schinderhannes ist nicht leicht zu fangen . Denn er ist volks¬

tümlich wie kaum einer , weil er sich gelegentlich ritterlich
zeigt und den Anwalt der Gerechtigkeit spielt . Die Unord¬

nung und Bestechlichkeit der Beamten leisten ihm Vorschub.

Er ist der unbestrittene Herr des Waldes , den man nur ks
seinem Geleitbricf passieren darf.

Zum Verhängnis wird ihm das Ewig -WeiW
Iulchon Blasius, seine Herzallerliebste , dis ihm «
seinen Zügen in Männerkleidung folgt , die ihm nachher «
Kerker zu Mainz ein Kind schenkt, eine praktisch denke «!
Frau , soll ihn auf bessere Gedanken gebracht haben . Ai
selbst fehlt der Mut . bis ans Ende zu gehen . Er Will
neues Leben beginnen . Da fällt er den Häschern in ^
Hände , wird erkannt und verhaftet . Ganze Gemeinden !«
men ans dem Hunsrück nach Mainz , um zu sehen , wiW
berühmte Schinderhannes «ingebracht wird . Eine
nungsnot entsteht in der Stadt . 500 Zeugen , sechs dr
Aktenbände , eine halbe Million Francs Gerichtskosten , di
ungeteilte Interesse des Volkes machen diesen Prozeß
Sensation.

Im Akademiesaal des kurfürstlichen Schlosses , wo ä-
dem bei den graziösen Festen des Mainzer Hofes Moz«
göttlich heitere Musik erklungen war , wird verhandelt . !°

steht ein reuiger Sünder , der um sein Leben und um Ä
nung für den alten Vater und sein Julchen bittet . Aber
günstig der Eindruck ist , den er bei seinen Richtern HW
läßt — mit neunzehn seiner Genossen besteigt er am 21 . -
vember 1803 das Blutgerüst und beweist noch im Ster»
daß er ein Kerl war.

Seine Popularität bleibt ihm bis zum letzten Aug!
blick treu . Die Stadt ist ein Heerlager von Fremden;
schäftsiüchtige Unternehmer haben „ Extrafahrten zu der
21 . November , mittags 1 Uhr , stattfindenden Hinrich»
des Schinderhannes und seiner Gesellen , fünf Franken
Person, " eingerichtet . Die Schulen sind geschlossen . Schon «

Morgen werden Extrablätter mit sämtlichen Einzelheiten'
Hinrichtung verkauft , auf die das Volk erst noch wartet ! «

übersehlich ist das gefühlvolle Publikum , das zwanzig K'"

fallen sieht.
Schinderhannes lebt noch heute in der Erinnerung

Volkes . Wer durch den Mainzer Stadtpark nach der S«
wandert , wo ehedem das Lustschlößchen des Kursuri
stand , gelangt auf einen runden Platz , Wo neunzehn Paps
einen mächtigen Baum umstehen . Durch die Lichtung.
nicht der entzückte Blick das alte , immer neue Mw «

Vereinigung von Rhein und Main im Angesicht der
Taunusketten und der in flimmernde Luft getauchten A
reichen Silhouette des goldenen Mainz . Auf diesem -o

einem der schönsten Aussichtspunkte der Erde , singen l

im Rauschen der Bäume spielende Kinder . Hier stan°
jenem Rovcmbertag das Schafott . Hier ist Schinder .) «-'

gestorben.
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VZS rZSV K -aLstsgunA.
Der unüarisch - ruinänische Strcitfall

vertagt.
Genf , 5 . Dezember.

Die heutige Eröffnungssitzung des Völkerbundes , die

kurz nach 11 Uhr begonnen hatte , war kurz nach 12 .30 Uhr
?u Ende.^

In der geheimen Sitzung bat der Rat den bisherigen
weiter der Mndcrheiten - Sektion des Völkerbundes , Sekretär
Eolban , Zum Direktor der Abrüstnngsscktion des Völkerbun¬
des ernannt . Hierbei wurden Colban von '

Chamberlain , Dr.
Strescmann und Briand anerkennende Worte für seine bis¬
herige Tätigkeit in der Minderheiten - Sektion ausgesprochen.
Ferner beschloß der Völkerbundsrat . den ungarisch - rumäni¬
schen Streitfall auf die Märztagung des Rates zu vertagen,
da nach der Mitteilung der rumänischen Delegation Außen¬
minister Titulescu infolge Krankheit verhindert ist , an der
gegenwärtigen Ratstagung teilzunehmcn.

Paris , 6 . Dezember.
In der Kammer kam es am Montag bei den

Militäretats -Beratungen zu schweren Angriffen von soziali¬
stischer Seite . Eine sozialistischer Redner stellte fest , daß die
Farman - Flugzeugwerke, bevor sie nur einen
einzigen Apparat geliefert hätten , bereits neun Mil¬
lionen Franken bekommen hätten . Als die Lieferungen zum
Teil erfolgt seien , hätten sich die Flugzeuge als unbrauchbar
erwiesen . Um die Apparate überhaupt verwendbar zu
machen , sei wieder eine Million Franken benötigt worden.
Kriegsminister Painlevs stimmte teilweise der sozialistischen
Kritik zu . Er versprach auch den Sozialisten , die günstigen
Versuche mit Benzinersatz , der bedeutend billiger als Benzin
sei , in der Armee fortzusetzen . Von sozialistischer Seite wurde
auch über die schlechte Soldatenkost Beschwerde geführt ; mit
5,15 Frauken könne kein Soldat beköstigt werden . Die For¬
derung , daß die Dienstzeit der Soldaten auch Algerien und
Tunis , die noch zwei Jahre dienen müßten , mit der Itz ^-
jährigen Dienstzeit der französischen Soldaten gleichgestellt
werden müßte , lehnte der Kriegsminister ab , ebenso die
kommunistische Forderung , die Mittel für die Chinatruppen
zu streichen . Hierbei stellte Painlevs die Vertrauensfrage.
Eine große Mehrheit des Parlaments trat darauf für die
Regierung ein . Auf verschiedene Anfragen über Marokko wich
die Regierung teilweis ? aus . Ministerpräsident Poincars
erklärte , daß die Klärung der Marokkofragen nicht allein
eine französische , sondern eine internationale Frage sei.

Gemeinsame Sitzung von Zentrum und Bayrischer Volkspartei.
Die erste gemeinsame Sitzung der Reichstagsfraktionen des

Zentrums und der Bayrischen Voltspartei , die außerordentlich
zahlreich besucht war , fand am Montagabend nach der Voll¬
sitzung des Reichstages statt . Der Vorsitzende der Zerttrums-
sraktion , Abgeordneter v . Gusrard, begrüßte die Er¬
schienenen und wies auf diesen bedeutungsvollen Moment in
der Geschichte beider Parteien hin . Der Vorsitzende der Reichs¬
tagsfraktion der Bayrischen Volkspartei , Abgeordneter Leich t,
dankte und stellte fest, daß er schon immer gute persönliche Be¬
ziehungen zu der Zentrumsfraktion unterhalten habe . Die
heutige gemeinsame Sitzung sei nur eine Bestätigung dafür,
daß der Wille zu gemeinsamer Arbeit auf beiden Seiten vor¬
handen sei . Die Fraktionen traten dann in die sachlichen Be¬
ratungen ein und beschäftigten sich mit den Besoldungssragen.

Folgen der Prohibition.
Das amerikanische Justizministerium veröffentlicht eine

Statistik über die seit Einführung des Prohibitionsgesetzes ver¬
hängten Strafen wegen Uebertretung des Gesetzes . Danach
sind bisher rund 170 Millionen Mark an Strafen bezahlt und
223 507 Personen zu insgesamt 22 500 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden.

München , die Stadt eurer Träume.
Br ief an die „ Nachrichten ".

Wer es noch nicht weiß , der erfährt cs ganz besonders
im Herbst und Winter aus den Zeitungen , daß die Münch¬
ner ein goldenes Herz haben ; an dieses wird zu Beginn der
kalten Jahreszeit appelliert . Neuerdings hat man an die
armen Hunderln erinnert , die man mit genügender Streu
und Nahrung versehen müsse . Auch der starke Besuch der
Katzenausstellung ist ans das oben zitierte Herz zurückzu¬
führen ; besichtigten doch in drei Tagen zwölftausend Be¬
sucher die Ausstellung , und mehrfach konnte man Gespräche
über sie auf der Straße aufsangen , in denen sich besonders
die Verwunderung ansdrückte , daß Katzen mit Vögeln und
Mäusen zusammen in einem Käfig gehalten wurden . Man
sollte sich wirklich vor dem einfältigen Tier schämen , dem es
möglich ist , mit seinen größten Feinden friedlich zusammen
zu leben . Wir bekommen das nicht einmal unseren eigenen
Landsleuten gegenüber fertig.

Zum Beispiel haben sich kürzlich hier die Leute um eine
Rede unseres zweiten Bürgermeisters gestritten — um einen
kleinen Satz , eigentlich nur einen Ausdruck . München , so
hatte der Herr Bürgermeister gesagt , sei wohl weniger eine
Industriestadt . Da ging ' s aber los ; Berufene und Unbe¬
rufene sielen über den Aermsten her , die Zeitungen druckten
lange Erwiderungen , Gegenreden wurden gehalten . Warum
besteuert man nicht die Redner und Schreiber , die aus einer
Mücke einen Elefanten machen?

. Zu viel reden ist auch sonst mitunter gefährlich . Selbst
in der Maske des Alten Fritz ist einem neulich seine Rede
gegen die Steuerschraube übel bekommen ; er wurde ver¬
haftet , hatte aber dafür das Bewußtsein , einmal seine Rolle
vor dem verblüfften Regierunasrat gut gespielt zu haben,
ferner die Genugtuung,

'
des Beifalls der aus der Straße

wartenden Menge sicher zu sein sowie des wohlwollenden
Lächelns aller , welche die komisch -tragische Begebenheit in
den Zeitungen lasen . ^ ,

So geht ' s einem mit der berühmten , durch die Verfas¬
sung gewährleisteten Redefreiheit in unserer Gegenwart.
An schönere verflossene Zeiten erinnert eine Anzeige , in der
„Tausender " zu — Tavezicrzwccken gesucht werden , das
Stück zu 40 Pfennig . Vermutlich will sich ein ehemaliger
Millionär mit Hilfe der berühmten braunen Lappen in ein
goldenes Traumland , das einst für ihn Wirklichkeit war,
Zurückversetzen.

Ein viel umstrittenes Land , in das seit Bestehen der
Menschheit gerne alle eindringen möchten , das jeder erobern
will und das doch so schwer zu finden ist : das Land der
Liebe wird gerade jetzt zum Gegenstand lebhafter Disknssio-

. '
:^ ^

heiles vsin Tage.
Zur geplanten Fälschung deutscher Wertpapiere.

Paris , 6 . Dezember.
(Drahtloser Eigenbericht/)

lieber die im Zusammenhang mit der ungarischen Fälschcr-
assärc ausgedeckten Pläne zur Verwirklichung salschgcstcmpeltcr
deutscher Wertpapiere ist ergänzend zu berichten , daß die be¬
trügerischen Transaktionen mit der durch das Gesetz vom
16. Juli 1925 geregelten Auswertung der Staatspapierc im
Zusammenhang ficht . Trotz schärfster Uebcrwachung wußten
einige Finanzleuie , die von der bevorstehenden Auswertung
Kenntnis erhalten hatten , zu niedrigen , Preisen deutsche
Staatspapiere auszukansen und diese,nach Veröffentlichung des
Gesetzes vom 16. Juli 1925 unter Vorlegung falscher Besttz-
zeugnisse der Retchsbank zu präsentieren . Die deutschen Be¬
hörden hatten jedoch von diesem Betricbsmanöver Kenntnis er¬
halten und einige stärkere Papierpaketc , die zu betrügerischem
Umtausch bestimmt waren , entdeckt . Von deutscher Seite war
seinerzeit zwar keine Klage eingereicht worden , die französische
Untersuchungsbehörde hatte aber nichtsdestoweniger die
Spuren verfolgen lassen.

Unwetter und Sturmflut in Süd -Spanien.
Madrid , 6 . Dezember.

^Drahtloser Eigenbericht .)
Ueber die Südküste Spaniens in der Gegend von Ma¬

laga ist ein schweres Unwetter niedergcgangen . Die Stadt
Malaga und ihre Umgebung ist von einer schweren Sturm¬
flut heimgesucht worden . Der Expreßzug Sevilla -Granada
ist entgleist . Nähere Einzelheiten fehlen , da die Verbindun¬
gen unterbrochen sind.

Abgeordnete dürfen verantwortliche Redakteure nicht sein.
Der Geschästsordnungsausschuß des Reichstages be¬

faßte sich gestern mit dem Gesetzentwurf zur Aenderung des
Reichspressegesetzes . Es handelt sich um die Einführung
einer Bestimmung , wonach Abgeordnete nicht verantwort¬
liche Redakteure sein dürfen . Dem Berichterstatter zufolge
hat sich auch der Reichsverband der deutschen Presse für die
Aenderung eingesetzt . Die neue Fassung gestattet ferner
einem nach völkerrechtlicher Vorschrift verfolgbaren Exterri¬
torialen nicht die Bezeichnung Verantwortlicher Redakteur.
Beschlüsse wurden heute noch nicht gefaßt . Die Beratungen
Werden am Sonnabend fortgesetzt.

Vertrauensvotum für das memelländische Direktorium.
Der memelländische Landtag sprach gestern dem neugebilde¬

ten Direktorium gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten das Vertrauen aus . Die Großlitauer enthielten
sich der Stimme.

Klaus Zorn von Bulach ein loyaler französischer Bürger.

Nach einer Havasmeldung aus Straßburg hat Baron Klaus
Zorn von Bulach an den Präfekten des Departements Unter¬
rhein ein Schreiben gerichtet , wonach er von seinen verhafteten
Mitarbeitern Baumann und Köhler abrückt , und sie als her¬
gelaufene Menschen bezeichnet , deren Handlungen er verurteile
und weit von sich weise . Zum Schluß erklärt er , er verzichte
auf jede politische Tätigkeit und beabsichtige , sich künftig als
loyaler französischer Bürger zu Verhalten.

73 Millionen Mark Ernteverlust in Mecklenburg-
Schwerin.

Nach Berechnungen der Landwirtschaftskammer für Meck¬
lenburg - Schwerin wird sich der diesjährige Ernteverlust bei
Getreide , Kartoffeln und Zuckerrüben in Mecklenburg -Schwe¬
rin auf 73 Millionen Mark belaufen. Der-
mecklenburgische Finanzminister teilte mit , daß das Reich
Mecklenburg die gleichen Mittel der Erntehilfe überweisen
wird , wie Pommern . Seitens des Kreistages Mecklenburg
könne dagegen große Hilfe nicht erwartet werden.

Alexander Subloss verunglückt.
Gestern nacht kam Alexander Subkoff, der junge Gntte

der ehemaligen Prinzessin Viktoria, als er ein Motorrad
besteigen wollte , vor dem Aennchenhaus in Godesberg zu Fall
und zog sich Verletzungen des Kopfes und anscheinend auch
innere Verletzungen zu . Er wurde von einem herbeigcrufenen
Arzt in ein Krankenhaus gebracht.

Revision im Erichsen -Prozeß.
Gegen das Urteil der Strafkammer Hirschbcrg im Be-

rufungsrpozcß Leo Erichsen haben sowohl der Staatsanwalt
wie der Angeklagte Revision eingelegt.

Giftmordversuch .
'

Ein löjähriges , bei dem bekannten friesischen Maler Pro¬
fessor Feddcrsen angestelltes Mädchen versuchte , sich für die
Kündigung ihrer Stellung durch Vergiftung Feddersens und
dessen Gattin zu rächen , indem es Salzsäure in den Morgen¬
kaffee goß . Das Ehepaar Feddersen kam jedoch mit Uebelkett
davon , da es den Anschlag rechtzeitig entdeckte . Die Attentäterin
wurde bis zur Aburteilung von dem Jugendgericht auf freien
Fuß gesetzt.

Selbstmordversuch fünf Jugendlicher.
Wie die Morgenblätter berichten , versuchten am Montag in

Charlottenburg fünf Jugendliche , davon zwei Mädchen und
drei Männer , sich gemeinsam mit Leuchtgas zu vergiften . Dank
der Aufmerksamkeit eines Hausbewohners konnten die Lebens¬
müden noch im letzten Augenblick gerettet werden . Ueber die
Motive der Tat ist man noch im unklaren.

Die Erfolge Max Reinhardts.
Der gewaltige Erfolg der Reinhardt - Gastspiele gehört

jetzt der Newyorker Theatergeschichte an . Die Ovationen , die
von der Newyorker Bevölkerung Max Reinhardt und seinen
berühmten Künstlern bei jeder Vorstellung dargebracht wer¬
den , sind und waren so spontan wie noch nie . Die Stadt
Newhork ist heute tatsächlich auf Reinhardt und seine Schau¬
spieler eingestellt . Amerikanische Kreise , die früher nicht im
Traume daran gedacht hätten , in eine deutsche Theatervor¬
stellung zu gehen , erachten es heute als selbstverständlich , den
Reinhardt - Vorführungen beizuwohnen.

12 000 Morgen Wald in Flammen . i
Ein furchtbarer Waldbrand ist in Tunatujunga

Canyon (Los Angeles ) ausgebrochen . Wenigstens 115
Wohnhäuser und 7000 Morgen Forst sind bis jetzt ein Raub
der Flammen geworden und der bisher angerichtete Schaden
wird auf 2 Millionen Dollars beziffert . Obwohl über 1200
Forstbeamte , Feuerwehrleute und Freiwillige den Brand
bekämpfen , greift er immer weiter um sich und bedroht be¬
reits die Villenviertel der Ortschaften Burbank und
Glendale. Die ganze Umgegend ist alarmiert , um an der
Eindämmung des Brandes mitzuwirken . Ein zweiter
Waldbrand droht den ganzen Distrikt von Santa
Anna zu vernichten . Eine 5 Kilometer breite Flammen-
sront , von starkem Wind getrieben , hat bereits über 5000
Morgen alter wertvoller Holzbcstände zerstört . Alle Be¬
mühungen , dem Umsichgreifen des Feuers ' Einhalt zu tun,
sind bisher vergeblich gewesen.

Eine Million Dollar zur Bekämpfung des Krebses.
Der Vorsitzende des Generalkomitees zur Bekämpfung des

Krebsleidens in Newyork teils mit , daß die von dieser Gesell¬
schaft unternommene Werbung zur Aufbringung von einer
Million Dollar zu einem erfolgreichen Abschluß gekommen sei.

Eine Arbeitsgemeinschaft für Naturschutz . Eine Arbeits¬
gemeinschaft , der zahlreiche Vereine angehören , ist in Frank¬
furt a . M . mit dem Ziele geschaffen worden , „ den Naturschutz¬
gedanken im deutschen Volke , besonders im Gebiet unserer
Heimat , praktisch und ideell zu fördern und zur Geltung zu
bringen ." Ein solcher Zusammenschluß , der alle gleichstrebenden
Kräfte vereinigt , ist sehr zu begrüßen und dürfte sich auch
für andere Städte und Länder empfehlen.

nen gemacht . Ein bekannter Münchner Arzt hat ein Buch
über das Thema geschrieben : „Die Liebe — nur eine Krank¬
heit ? " Hier wird das Gebiet von allen Seiten beleuchtet , von
der wissenschaftlichen , der medizinischen , der gesellschaftlichen,
der sozialen . Wer das Buch dann gelesen hat , zumal von
unseren Damen , Wird vielleicht mutig ins volle Men¬
schenleben hineingreifen und — enttäuscht die Hand wieder
zurückziehen . Der Mann findet meist nicht die passende Frau,
ustid der umgekehrte Fall ist nicht minder häufig . Mit so
vielen neuen Errungenschaften werden wir beglückt ; warum
konstruiert man nicht Sende - und Empfangsstationen , die
so aufeinander eingestellt und abgestimmt sind , daß immer
die „ Richtigen " einander finden ? Man müßte den Apparat
ganz unscheinbar in der Westen - oder der Handtasche tragen
können ; wenn dann das übliche Funken beginnt , so holt man
sich schleunigst Bescheid bei dem Apparatchen ; fällt die Kon¬
trolle negativ aus , dann heißt 's kurz und bündig : „ Der
nächste Herr bitte ! "

Die nahende Weihnachtszeit hat unsere Stadtväter
außerordentlich freigebig gemacht : sie schreiben in Münchens
Nähe ein altes Schlößchen aus , bei dessen Erwerb man sich
nur zur Erhaltung des Baues verpflichten muß . Kosten tut
das Schloß selber nicht einen Heller : geschenkt , glatt ge¬
schenkt ! Den Andrang hättet ihr sehen sollen : schriftlich,
telephonisch , zu Fuß und zu Wagen sind die Bewerber daher
gekommen . Alle zogen sie wieder ab : das alte Ding ist so
baufällig und verwahrlost , daß der künftige Besitzer eine
Kaution stellen muß — Marl fünfzigtausend ! Es ist ein,
wenn auch liebreiches , Danaer - Geschenk.

Liebreich ist des weiteren , daß der Justizpalast einen
Erfrischungsraum erhalten hat , was von den Angeklagten
lebhaft begrüßt wird . Sie vermuten , daß die Strenge nach¬
läßt , wenn der hohe Gerichtshof nunmehr nach einer an¬
regenden Tasse Kaffee oder nach dem Genuß leckerer Wiener-
würschtel den Urteilsspruch fällt . Man wird 's erleben : die
Liebe geht auch hier durch den Magen.

Till Eulenspieglein.

Der Nachlaß der Marianne Willemer im Frankfurter
Goethemuseum - Dem Frankfurter Goethe -Museum ist der ge¬
samte Nachlaß der Marianne Willemer als Leihgabe übergeben
worden . Damit wurde der letzte große Nachlaß des Goethe-
lrcises , der noch in privaten Händen war , der Obhut einer
öffentlichen Sammlung anvertraut . Es handelt sich uni etwa
170 Manuskripte , zumeist aus den Jahren von 1808 bis 1832.
Den Hauptbestandteil bilden 76 Briefe Goethes , dazu treten
die Antworten Mariannens und einzelne Gedichte der Divan-
Epoche : auch das berühmte Dornburger Gedicht vom 25. August
1828 : „ Dem ausgehenden Vollmonde " findet sich unter diesen
Handschriften.

Welt , Kunst und Wissen.
Shaw gegen sein Heimatland . Shaw , der es stets verstan¬

den hat , sich durch seine ketzerischen Anschauungen mit allen zu
verfeinden , hat es nun auch mit seiner Heimat Irland ver¬
dorben . Allgemeine Entrüstung herrscht über einen Aufsatz , in
dem Shaw sich heftig dagegen wendet , den Irländern Geld zu
schenken. „Mein Rat an Amerika ist der , keinen einzigen Cent
mehr nach Irland zu schicken, weder für Schuhe noch sür irgend
etwas anderes . Der Richter Henry Real hat meine Heimat¬
stadt Dublin besucht . Er ist sehr ergriffen von dem traurigen
Zustand der Kinder dort , und er bittet mich , seinen Appell an
Amerika zu unterstützen , daß man — ich weiß nicht , wie viele
tausend Paar Schuhe und Strümpfe schicken soll . Irland ist
durchaus in der Lage , seine Kinder zu kleiden und zu nähren.
Es ist nur ein unverbesserlicher Bettler . Irland sucht Euch zu
überzeugen , daß es außer einem Winkel in Ulster , wo eine
Handvoll seiner fanatischen Feinde Schiffe baut und Leinen
verfertigt , ohne einen Pfennig ist. Glaubt ihm nicht ! Der
Handel des irischen römisch -katholischen Südens in Butter , Vieh
und landwirtschaftlichen Erzeugnissen stellt eine viel größere
Summe dar , als die Schiffswerften und Fabriken von Belfast.
Irland kann ein Paar gute Schuhe und ein Paar warmer wol¬
lener Strümpfe jede Woche sür jedes feiner Kinder anschaffen;
wenn es eine schlechte Mutter ist und vorzieht , die Kinder bar¬
fuß und hungrig herumlaufen zu lassen , so kommt dies daher,
daß es sich an Jagden , Regatten , Pferdeschauen und allen
möglichen Vergnügungen des Sports erfreut . Ich sehe nicht
ein , warum Amerika es darin noch ermutigen soll . " Die tem¬
peramentvolle Anklage des irischen Volkscharakters , die Shaw
noch weiter ausspinnt , wird ihm natürlich sehr übel genommen.

Der Autor pfeift ins Publikum . In Köln wurden , wie wir
der „ Frankfurter Zeitung " entnehmen , am Mittwoch die
„ Moritat " von Otto Brües und Heinz Steguweits „ Lhonels
Kinder "

, die jüngst in Krefeld ihre Uraufführung erlebten,
zum ersten Male im Kammerspielhause gegeben . Die „ Morttat"
endete stilgemätz : man erlebte am Schluß ein in Köln überaus
seltenes Theaterskandälchen . Klatscher , Zischer und Pfeifer be¬
kämpften einander eine Viertelstunde lang auf die heftigste
Weise . Während aber der Autor Steguweit , vom Sturm un¬
gebeugt , dem Publikum seinen Dank bezeugte , pfiff der Autor
Brües fröhlich ins Publikum zurück.

Ein zäher Bazillus . Die Langlebigkeit eines besonders
gefährlichen Bazillus hat der Direktor des Londoner Instituts '
für tropische Hygiene , Sir William Simpson , nachgewiesen.
Vor 26 Jahren brachte er einige Bazillen in ein versiegeltes
Glasröhrchen . Jetzt hat er das Röhrchen geöffnet , und als er
mit den darin befindlichen Bazillen ein Meerschweinchen impfte,
erkrankte dieses sofort . Bisher hatte man angenommen , daß
diese Krankheitserreger nicht länger als 2—3 Jahre leben
könnten . Auch mit dieser Erfahrung ist also wieder die bereits
öfters frstgestellte Zähigkeit gefährlicher Bazille « erwiesen.
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Wer liefert fettes
Schwein für Schnei - !
Verarbeit ? Näheres U

! MI Mm,!
MM ÄZMh.

Donnerschw . CH. 24.

8 IZaLwALitM - 8tr . 8

Wer erteilt jung.
Dame Klavierunter¬
richt ? Angebote mit
Preisangabe erbeten
unter W G 830 an

Zu verkauf , fettes
Schwein . 260 Pfund.
Kann ds. geschlachtet
wd . Ehnernweg 130.

M » » lW
in bester , srostfreier
und fester Ware aus
großer , neueingerich¬
teter Kohlscheune in

die Gesch.stelle d . Bl.

» Mg!
Für die Schulden,

die m . Frau macht,
haste ich nicht.

Hobbie , Wallstr . 6 .
Ocholt jederz . lies .b.

Versuchs - und
Lehranstalten

für Berussgäriner,
Ocholt i. Old. pMNN

MUM

MWW ReM
Zu verk . Auf Wunsch
wird Dachdeckerarb.
unt übernomm . Be¬
stellungen sofort an
Burgstraße 30, Ol¬
denburg , erbeten.

8 MM Mv SH

Gekleidete Puppen.
Mama -Puppen,

unzerbrechl . Puppen,
Leder - und Stoff¬

bälge aller Art,
Puvpenköpfe.

Plüsch - , Filz - und
Holzriere.

Z . RMN,
Heiligengerststraße 2.Zu verk . ein ganz

neues Eolicnnelleid,
mittl . Fig ., 150 alte
Klaviernoten.
Nadorst . Straße 38a,

Seiteneingang. UM EMMA'

im Abonnement
1 Mark.

NM MMN.
Gotenstratze 9,

ab Lambertistraße.

Zu verkaufen ein

MMWO.
Donnerschwee,

Sandstraße 6.
Tadellos erhaltene

Kinderbettstelle
mit Matratze zu VI,
Friedr, -Aug .-Platz 5

W 18jW . LMd-
, 2 Herrenanzüge,,
fchl. Fig ., mittelgroß.

Sedanstraße 34.

Zu verkaufen eine
Zither mit Noten.
Cloppenb . Str . 113.

WM« l
übernehme s. nach¬
mittags . Ein - und
zwetspännig.
Donnerschw . CH. 24.

Filial - Lciterin.
Wch . Firma richt.

strebf . Witwe Filiale
ein ? Gefl . Angebote
unter S B 761 an
die Gesch.stelle d . Bi.

in Pflege und Er¬
ziehung unterzubrin¬
gen . Auskunft er¬
teilt das Jugendamt
Stadt Delmenhorst.
Rathaus , Zimm . 15.

Jordan.

» MgkttZ

MMMM
liefert billigst , bear¬
beitet und setzt ein
Ndw . Glasmanufakt.
§ >esgl . Schaufenster.

VSWMZ-

sZWlch.
Fräulein , Mit . 20,

sucht ein . netten , so¬
lid ., strebsam . Herrn
im Alter bis zum 30.
Lebensjahre zw . spä¬
terer Heirat . Angeb.
unter W K 833 an
an die Geschst. d . Bl.
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Beteiligung
Bestehende , gutgehende Holz - u . Baum .-

Handlung im Oldenburger Lande , bedeu¬
tende Vergrößerung des Absatzes möglich,
beabsichtigt , eine Sägcrei mit einzurichten
und sucht hierfür Interessenten , der sich
mit 6—10 000 ^ tätig beteiligt . Günstige
Gelegenheit für einen Bauunternehmer
zwecks Errichtung eines Baugeschäftes . —
Wohnung kann gestellt werden . — Herren,
die hieran Interesse haben , wollen sich
melden unter W M 835 in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

MM ?«
Dienstag , 6 . Dez .,

714 bis 10H Uhr:
53. Anrechtvorst . In

28
verschiedene Qualitäten in

M-
ni

für Damen,
Herren und Kinder

in allen Größen n . Weiten

Hergestellt aus dem feinsten
Material , daher sehr an¬
genehmes Tragen , bieten
Garantie für größte

Dauerhaftigkeit
Garantiert in der Wäsche

nicht einlausend

l NM
8 Schüttingstraße 8

W

MSSLVTZMG?
Damen -Mäntel ans . 15 —20 Mk „ Anzug. ^ - - - - , , .
ans . 28 — 30 Ml . , Paletot aus . 2 « , -
Wenden dasselbe . Umändern billigst.
Offerten unter W H 831 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes
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Anwesenheit d. Dich¬
ters . Z . ersten Male:

„Schtnderhannes ."
Schauspiel in 5 Ak¬
ten ( 10 Bildern ) von
Carl Zuckmayer.

Mittwoch - 7. Dez .,
314 bis 514 Uhr : 2.
Serie für Auswär¬
tige , Vorstellung Nr."

, „Wer weint21 , „Wer weint um
Juüenack ?" — 714
bis 1014 Uhr : Außer
Anrecht , „Die Hoch¬
zeit des Figaro ."
Schülerkarten.

Donnerstag , d . 8.
Dezbr „ 714 bis 1014
Uhr : 54 . Anrechtvor¬
stellung , „ Schinder-
Hannes ."

Freitag , S. Dez .,
8 bis 10 Uhr : Außer
Anr ., „Snieder Nö-
rig ." Schülerkarten.

Sonnabend , d . 10.
Dez ., 8 bis vor 914
Uhr : 52. Anrechtvor¬
stellung . Zum ersten
Male : „Das Apostel¬
spiel ." Schülerkarten

Sonntag , den 11.
Dez ., 314 bis 614 U . :
„Die Boheme ." Sch .-
karten . — 714 bis 10
Uhr : Außer Anrecht,
„Schinderhannes ."

Armer
ötOWeater.

Dienstag , 6 . Dez .,. . r : „Dieabds . 7 .30 Uhr
Weber ."

Mittwoch , 7. De¬
zember , nachmitt . 3
Uhr : „Das Märchen
vom kleinen Teufe-
lein ." — Abends 7
Uhr : „Der Rosenla-
valter ."

Donnerstag , d . 8.
Dez ., ab . 7 .30 Uhr:
„Die Entsührg . aus
dem Serail?

Freitag , 9. Dezbr .,
ab . 7 .30 Uhr : „Skan¬
dal um Olly ."

Sonnabend , d . 10.
Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
klein . Teufelein.
Ab . 7 .30 Uhr : „Ri-
goletto ."

Sonntag , 11 . Dez .,
nachm . 3 Uhr : „Das
Märchen vom klein.
Teufelein ." — Abds.
7.30 Uhr : „Der arme
Heinrich ."

Montag , 12. Dez .,
abends 7.30 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Die Weber ."

Feine Wäsche
wird sauber gewa¬
schen und geplättet.

Bergstraße 13.

MlMW -ÄWW.

Die Verlobung unserer Tochter Gleichen mit Herrn Fritz
Rüdebusch zeigen wir hiermit an

Jsh . Schritte VNd Frau
Anna geb . Wachtendorf

Meine Verlobung mit Fräulein Gretcben Schütte beehre
ich mich anzuzeigen

Fritz Müdebusch
Geveshausen . Dezember 1927

MMliWS- Anzeigen.
Ihre Vermählung geben bekannt

' ZM NM» «ß
"kW

Käthe geb . Funke

Oldenburg , den 2 . Dezember 1927,
Dieirichsweg 39

ß Gleichzeitig danken wir herzlichst für
z die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

« WlZ - MZeWN.

I Die Geburt eines gesunden

xSonntags mädels
^ zeigen in danrvarer Freude an
S Gustav Lüsche « und Frau
s Hcnni geb . Rodiek
ß Oldenburg , den 4 . Dezember 1927

H Die Geburt eines gesunden , kräftigen
WLÄCZLWMs

geben bekannt
Georg Hegemann und Frau

Herm . geb . Grüber
Oldenburg . 4. Dezember 1927

Gesundes Mädchen
angekommen

Wie. Nietfeld und Fra«
Elisabeth geb . Calmeyer

Wardenburg , den 4. Dezember 1927

Die glückliche Geburt

zweier gesunder Jurrgeu
zeigen hocherfreut an

Hans Metzer und Frau
Henni geb. Vick

Oldenburg , den 5. Dezember

Todes - Anzeigen.

Oldenburg (Oldbg .) , 4. Dez . 1927.
Allen Verwandten u . Bekannten!

. die traurige Nachricht , daß heute,
r-H morgen um 9.30 Uhr unsere liebe,

W gute Mutter , Schwieger - u . Grob-
KZmutter , die Witwe

AnnL ULlMpeiks

^ ggSnciis
geb . Harms,

nach einem rastlos tätigen Leben!
und langem , schwerem Leiden im
78 . Lebensjahre sanft entschlafen
ist.

Dies bringen tiesbetrübten Her¬
zens zur Anzeige:

Wilhelm Eggerichs u . Frau
Alma geb . Heinemann,

Heinrich Köster u . Frau,
Johanne geb . Eggerichs,

Bremen.
Adolf Stolle u . Frau

Anni geb . Eggerichs,
Franz Eggerichs u . Frau

Anna geb . Kuhlmann,
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am!
r , vorm'8 . Dezember , vormittags 914 Uhr,!

vom Trauerhause, . Alexander-
Chaussee 62. Vorher Andacht.

Ruhe sanft , liebe Mutter!

Am 4 . Dez ., nachmittags , ent¬
schlief sanft nach kurzer , schwerer
Krankheit im 70. Lebensjahre
meine liebe Frau , unsere innigst - ,
geliebte Mutter , Schwieger -, Groß - .

jund Urgroßmutter,

geb . Bargmann.
Um stille Teilnahme bitten

Hinr . Stühmer u . Angehörige,
Strückhausermoor.

Die Beerdigung findet am Frei - ,
tag , dem 9 . Dezember , 4 Uhr nach - !
mittags , auf dem Strückhauser!

§ Kirchhof statt.

Statt Ansage.

E Neuenkruge , 5 . Dez . 1927.
kW Gestern morgen starb sanft und!

ruhig nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein lieber , unvergeßlicher
Mann , unser aut . Bruder , Schwa - !
ger und Onkel , der Landwirt

Ms» Mm

k

im 46 . Lebensjahr.
Dies bringen tiefbetrübt zur

Anzeige:
Anna Diers geb . Lehmann

und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , dem 10 . Dez ., nachm . 3 )4 i
Uhr , auf dem Kirchhof in Wiefel¬
stede statt.

W Jaderberg , den 3 . Dez . 1927,
Heute nachmittag um 5 Uhr en

'
t-

M schlief sanft und ruhig , nach laP
M ger Krankheit im 73 . LebensjahreLebensjahremern lieber Mann , unser guter!

Vater , Schwieger - und Großvater
der Rentner

WM WM
In tiefer Trauer:

Sophie Rohde geb . Reins,
Johann Rohde u . Frau ^

geb . Westing . D
Hinrich Rohde u . Frau

geb . Müller,
Gerhard Westing u . Frau

geb . Rohde,
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag , dem 8 . Dez ., nachm!
3 Uhr , aus dem Friedhof m Jade
um 1 Uhr Trauerandacht i . Hause

Statt Karten.
Jaderaußendeich , 5. Dez . 1927.

Heute morgen entschlief sanft u ß
ruhig nach kurzer Krankheit meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter E
Schwieger - u . Großmutter , Schwä¬
gerin und Schwester

geb . Tapken,
im Alter von 60 Jahren.

Dieses bringen tiefbetrübt zur
Anzeige

Ant . Oeltjen,
nebst Kindern u . Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am
Freitag , dem 9 . d . M . , nachmit¬
tag 3 Uhr , auf dem Kirchhof in

>Jade.

l-ersogvekein
KsmelSilrclisM "»

Am 3. Dezember ist unser lieber
Sangesbruder Hermann Votz
verstorben . 85 Jahre war er eins
treues Mitglied unseres Vereins.
Er bleibt uns unvergeßlich.

Die Sangesbrüder versammeln!
sich am Mittwochnachmittag 3 Uhr

! beim Mävemannssttft Donnerschwee s
Der Borstand.

Yen

Die Beerdigung meiner Neben!
Frau findet am Mittwoch , dem 7. 1
Dez .. 314 Uhr , ab Leher Friedhofs¬
kapelle statt.

Ad . Hurrelmann.
Ipwegermoor. io.

MllWMUN.
Für die vielen Beweise

nähme bei dem schweren
lieben Mutter , der

Witwe Johanna Stumpe,
sagen wir allen unfern

erzNcher Tck
erlust nnsc: „

kierrlM»
insbesondere Herrn Pastor Hoher für dL " " '
trostreichen Worte im Hause u . am GrabL llro

Die trauernden Angehörigen . I
stac

Für die vielen Beweise herzlicher Teils
nähme bei dem Verluste unseres lic»
Entschlafenen sagen wir allen Verwandt»
und Bekannten , dem Krieger -, Schütze»
und Gesangverein Hatten , sowie Hen«
Pastor Folkers und Herrn Org . Steenk«
für die trostreichen Worte am Grabe »
tm Hause , unfern i

tichskM» llsvk.
Kirchyatten , den 6. Dezember 1927.

Familie Wwe . Witte.

kan
Bu

. das' best
wa
ctw
noc

rwnf
Pu
Höf

Für die vielen Beweise der TeilnaWl -Pr-
beim Hinscheiden unseres lieben CMhök
schlasene .n <

ßM» 8! i' ksrM . oro
Insbesondere Herrn Pastor Janßen ßl
seine tröstenden Worte , den Kamerad » ! ihn
vom Kriegerverein und Schwester Mn» , stnl
für ihre aufopfernde Pflege . Kn

Wwe . Johanne zur Mühlen > grö
nebst Angehörigen . .Bel

Für die vielen Beweise herzlicher Tch
nähme beim Verluste unseres lieben Eil gcp
schlafenen sagen wir allen unseren ! wa

Familie Hillje u . Angehörige,
Loherberg.

Statt Karten.

me

hat
bin

. Bei
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Für die freundlichen und wohltuend »^ »,.
Beweisender Teilnahme Peim Tode mew^ Mj
lieben Mannes spreche ich auch im NanE » , l
meiner Kinder den ^

aus.
Agnes Harbers geb . Harbers,
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Vakeim.
In der Lampe trautem Kreis
sitzen sie beisammen.
Bübchen sieht man noch mit Fleiß
auf der Tafel schrammen,
und das blonde Mädel stickt
schon am Weihnachtskissen;
doch die gute Mutter flickt,
was der Tag zerrissen.
Vater liest die Politik.
Welches Wortgeklingel!
Aus dem braunen Pfeifenkopf
steigen blaue Ringel.
Horch , es wirft der Sturm den Schnee
prasselnd an die Scheiben;
doch die arge Welt voll Weh
muß da draußen bleiben.
Mag es toben , wie es will,
eins bleibt uns beschieden :.Alle Herzen werden still
in des Hauses Frieden.

A Weser.

Aus «Sem
Slckenbui 'ge »' L-sncks

* Oldenburg , 6 . Dezember 1827

MsWriseklsbitte
der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Oldenburg.

Weihnachten, das Fest der Liebe und Freude , rückt
koicder heran . Die Zahl der Hilfsbedürftigen hat nicht ab-
Igmommen , sondern ist noch gewachsen; und die Leistungs¬

fähigkeit vieler Geber ist weit geringer als früher . Aber wir
dürfen hoffen, daß das Verständnis für die Not und die
Hilfsbereitschaft gewachsen ist , und bitten deshalb voll Zu¬
versicht um Lebensmittel , Feuerungsmaterial , Wäsche , Klei¬
ner und Geld für Darbende und Freudlose . — Unsere be-

vährte kirchliche Organisation mit ihrer Personalkcnntnis"und Erfahrung weiß auch gerade die verschämten Notleiden¬
den zu finden.

Helft mit , durch Beweise der Liebe Bekümmerte und
belastete froh zu machen! Das ist die schönste Freude des

lLeihnachtsfestes. „ Was ihr getan habt einem unter diesen
kneinen geringsten Brüdern , das habt ihr mir getan " —

^spricht unser Herr.
Gaben und Bitten nehmen die Gemeindepfarrer , Kir-

hcnältestcnund kirchlichen Gehilfinnen entgegen.

S^ anÄestkearsH ' .
Das Landestheater schreibt uns:

Heute zum ersten Male „Schinderhannes "-
Jn Anwesenheit des Dichters findet heute, Dienstag,

abends 7 .30 Uhr , die erste Ausführung des Schauspiels
Hin d er h ann e s " von Carl Zuckmayer in der

Inszenierung des Intendanten Hellmuth Götze statt . Die
ungewöhnlich große Anzahl von Sprechrollen hat die Mitwirkung
fast des gesamten Schauspiel - und Opernpersonals notwendig
gemacht . Schinderhannes : Walther SUtzenguth; Jul¬

ien : Margarete Nie. Bühnenbilder nach Entwürfen von
Walter chtskes. Das Stück spielt in 10 Bildern . Pause
»ach dem 4. Bild . Ende der Vorstellung gegen 10.15 Uhr.

Die Premiere des „Apostelspiels " am Sonnabend , dem
10 . Dezember , beginnt erst um 8 Uhr.

^ KäRgt Äen Meßfen GekZa?- nnÄ

Unsere Empfehlung der Meisenkästen nach dem System
Kehr hat eine lebhafte Nachfrage nach denselben hervorge¬
rufen. Im Zusammenhang damit wurde uns noch Verschie¬
denes mitgeteilt , was Gartenbesitzer und Land - und Forst¬
wirte interessieren wird , illustriert durch Photographien , die
m dieser Woche in unserem Schaukasten aushängen . Bei

di, den Versuchen , die Amtmann Behr in Steckby (Anhalt ) in
h; großem Maßstabe bei Steckby vorgenommen hat , und die

von den Herren Pros . Dr . Schoenichen, dem Direktor der
^ staatlichen Stelle für Naturdenkmalpslege in Preußen , von
^

' Dr . Knoll und Dr . Müller im Aufträge der Landwirtschafts-^ kammer in Halle a . d . Saale und von einem Vertreter des
Bundes für Vogelschutz nachgeprüst wurden , hat sich ergeben,
daß 1927 von 1218 Behrschen Kästen 1165 mit erster Brut
besetzt gewesen sind , viele auch noch mit zweiter Brut ; 1926
war eine geringere Anzahl zu 96,4 Prozent besetzt , 1925
etwa 120 Kästen zu 96 Prozent . Das Resultat 1927 wäre
noch besser gewesen, wenn nicht einige öde Kiesernparzellen,- auf denen die Vögel nicht genügend Nahrung fanden , den
Prozentsatz gedrückt hätten . Dazwischen gehängte 63 Stamm¬
höhlen nach dem Vorbild der Spechthöhle waren nur mit 54
Prozent besetzt ; danach ist es doch sehr fraglich, ob die Specht-
Höhle die natürlichste und begehrteste Wohngelegenheit für
Aceisen und andere Höhlenbrüter ist . In einer Höhle des
hroßen Buntspechtes können gut vier junge Spechte groß
werden, die sich ein paar Tage nach dem Ausschlüpfen mit
ihren Kletterfüßen an die Wände hängen ; aber sehr schwer
finden 10 bis 12 junge Kohlmeisen Platz , die in dem engen
Kegel tatsächlich eine aus der anderen hocken und leicht zu¬
grunde gehen. Man vergleiche das lehrreiche Bild des
Behrschen Meisenkastens mit den 11 fast flüggen jungen Mei¬

st
- sin Das große Maß der Diagonale , über 18 Zentimeter,

gestattet auch den Vögeln , im Kasten die Flügel zu lüften,
Was im engen Spechtloch nicht möglich ist. Ueberzeugend ist
hier eine unserer Photographien , die einen Eichbaum ab-
hildet, in dem 1925 ein Buntspecht eine Höhle ausgemeitzelt

, hatte. Bald darauf zog ein Star ein und trug Niststoffe
hinein. Eine Woche darauf wurde zwei Meter darunter ein

H Behrscher KastenI (für Stare ) aufgehängt . Matz zog sofort
oben aus und unten ein und verschmähte auch 1926 und

^
^

27 zugunsten der viereckigen Bretterbude die „natürlichste"
Brusthöhle , die unbewohnt blieb . — Der Forstmeister von

Annaburg berichtet aus der Brutperiode 1927, daß in seinem
Forst von 95 Behrschen Kästen 92 besetzt gewesen sind , und
er den Versuch Frühling 1928 bedeutend erweitern will . —

Eilt 80jähriger Eichenbestand inAnhalt , der vor Anbringungder Behrschen Nistkästen vom Eichenwickler alljährlich total
kahl gefressen wurde , ist seitdem verschont geblieben. — Aber
am überzeugendsten ist doch die Predigt einer großen Obst¬
anlage in Steckby ( s. Schaukast.) , wo vor der Behrschen „Sied¬
lungskolonie " jährlich alles Laub von Raupen total abge¬
fressen wurde , so daß die Bäume keinerlei Ertrag brachten.
Frühling 1925 wurden hier 100 Kästen aufgestellt und 1926
350 Mk . Pacht erzielt . 1926 wurden 100 Kästen dazugehängt,und dieses Jahr brachte die Obstpacht — 2300 Mk . ! — Was
willst du tun ? W . M.

Die Arbeiten an Äer Sekloübrüeke
vor Meiknaekten fertig.

Wie wir hören , werden die Arbeiten bei der Schloßbrllckc
noch vor Weihnachten fertiggestellt sein und die Schlotzbrückc
somit für den Verkehr wieder freigegeben. Die Arbeiten wer¬
den vom Staatlichen Wege- und Wasserbauamt II durch¬
geführt . Man entschloß sich , den Huntearm an dieser Stelle
zuzuschütten. Man benötigte dazu große Erdmassen . In der
Mitte hat man einen großen Betonklotz aufgeführt , der ge¬
wissermaßen der Stützpunkt für die Lasten sein soll. Mit der
Fertigstellung wird die stärkste Behinderung für den Verkehr
zwischen Oldenburg und Bremen und zwischen der Stadt
und dem Stadtteil Osternburg weggeräumt sein, was von
allen Kreisen der Bevölkerung begrüßt werden wird.

* Der Kaufpreis der Böltswerke . Von der Käuferin
der Bölts -Fleischwarcnwerke, der Großeinkaussgesellschaft
deutscher Konsumvereine, wird nunmehr als Kaufsumme die
Zahl von 3,4 Millionen Mark für die gesamten Anlagen ge¬nannt . Gerüchtweise verlautete bisher , daß der Kaufpreis
wesentlich höher sei . Der Kaufpreis ist in bar bei der Auf¬
lassung des Werkes entrichtet. Die neue Gesellschaft hat be¬
reits am 28 . November mit der Fabrikation begonnen ; die
erste Waggonladung mit Frischwurst an die Konsumvereine
hat den Oldenburger Betrieb am 30 . November verlassen. —
Das zu der Fabrik gehörende, mit Gleisanlagen versehene
Gelände umfaßt 180 000 Quadratmeter.

" In einer Sitzung des Verwaltungsausschusses des
Landesarbeitsamtes Oldenburg soll über die Vorschläge
wegen der endgültigen Festsetzung der Bezirke der neu zu
bildenden Arbeitsämter Beschluß gefaßt werden . Diese Be¬
schlußfassung wird auf Grund der gutachtlichen Stellung¬
nahme der einzelnen Verwaltungsausschüsse der Arbeits¬
ämter erfolgen.

-r . Postkarten mit Briefgebühr . Es scheint noch nicht all¬
gemein bekannt zu sein, daß Postkarten , die größer sind als
die in den Abmessungen von 14,8 : 10,5 Zentimetern amtlich
ausgegebenen Postkarten gegen die Gebühr einer Postkarte
nicht mehr befördert werden, sondern der Briefgebühr unter¬
liegen. Es liegt im Interesse der Versender, diese Bestim¬
mung genau zu beachten, weil solche unzulässigen Postkarten,
wenn sie nur mit der Postkartengebühr freigemacht sind , mit
Nachgebühr belastet werden müssen.

* Für die Kriegsblinden . „ M ein Heideglück "
, die

Kunstmappe farbiger Naturimpressionen unserer einheimi¬
schen Künstlerin Freifrau Gertrud von Schimmel-
mann, ist nunmehr auch im öffentlichen Verkauf zu be¬
ziehen durch die Kunsthandlung Harms (früher Fisch-
b e ck) , Innrerer Damm , und die Papierhandlung C . Broer,
Friedensplatz . Es sei nochmals besonders erwähnt , daß ein
Teil vom Erlös der K r i e g s b l i n d e n h i l f e zugeführt
wird , sowie daß Ratenzahlung gestattet ist , um jedem die An¬
schaffung der schönen Mappe zu ermöglichen.

^ Bewußtlos aufgefunden wurde in der vorletzten Nacht
gegen 5 Uhr früh ein junger Mann , der beim Versuch , das
Gitter am Schloß zu übersteigen, gefallen war , in halb¬
erstarrtem Zustande von einem Stpobeamten . Der Ver¬
unglückte wurde zur Wache gebracht, und Dr . Eilers gab
die erste Hilfeleistung, wobei u . a . ein Bruch des linken Ar¬
mes sestgestellt wurde.

* Die großen Neubaulichkeiten, die die Post am Festungs¬
graben aussühren läßt , um darin eine große Autogarage
und eine Autoreparaturwerkstätte usw . einzurichten, gehen
ihrer Vollendung entgegen. Die 12 Autoboxen sind nahezu
bezugsfertig . In den letzten Tagen war man mit der Her¬
stellung der Tankanlage beschäftigt, die künftig die Autos
mit Kraftstoff zu speisen hat . Diese Tankanlage ist die größte
derartige Anlage , die wir in unserer Stadt haben . Ihre bei¬
den Tankkessel haben je mehr als 10 000 Liter Rauminhalt.

* Ueber den Verkauf des Moorgutes Carolinenhof bei
Ocholt an den Verband der Klein- und Mittelbetriebe
( Vechta) erfahren wir folgende Einzelheiten : Das Moorgut
Carolinenhof war ziemlich verwahrlost . Die Ackerländereien
sind so verwildert , daß sie von neuem kultiviert werden
müssen. Der genannte Verband hat das Gut ausschließlich
zu dem Zwecke der Aufteilung in einzelne Siedlungen von
12 bis 14 Hektar Größe vergeben. Es konnte aus besonderen
Gründen nicht das ganze Gut , das fast 168 Hektar groß ist,
aufgeteilt werden , weil die Gutsgebäude , die einen Brand¬
kassenwertvon 122 444 Rm . haben , die Siedlungen zu schwer
belastet haben würden . Infolgedessen hat man ein Restgut
mit 50 Hektar übrig gelassen , das von Herrn Westerkamp ge¬
kauft wurde . — Da im südlichen Bezirk noch viel Landwirts¬
söhne sind , die eine Siedlung übernehmen möchten, so hat
der Verband sich bemüht , auch im Osten Siedlungslustige
aus Oldenburg unterzubringen . Er hat jetzt die Nachricht
erhalten , daß im Osten bereits 20 Siedlerstellen für Mitglie¬
der des Verbandes eingerichtet werden . Auf diese Weise ist
der Verband mit seiner Arbeit zur Unterbringung von
Landwirtssöhnen auf eigener Scholle ein erhebliches Stück
vorwärts gekommen. Mit Hilfe der Genossenschaftsbankwill
er im Amte Friesoythe, wo noch viel Oedland vor¬
handen ist , noch weitere Siedlungen anlegen und geeignetes
Oedland aufkaufen.

* Mit den Vorarbeiten für die Gestaltung der Besol¬
dungsvorlagen hat auch die oldenburgische Regierung begon¬
nen . Am 25 . November fand die erste Sitzung der von der
Regierung gebildeten Kommission statt. In Aussicht genom¬
men ist auch , mit den Beamtenorganisationen über die ver¬
schiedenen Fragen mündlich zn Qrhandcln.

Auslvilt SeMtes aus Äev
Vsulseken Vsökspavtei.

-E

In einer Versammlung des Stahlhelmbundes der Front¬
soldaten teilte , wie berichtet, der Gründer und Vorsitzende,
des Stahlhelms , Franz Seldte , mit , daß er aus der Deut¬
schen Volkspartei ausgetreten und zu gleicher Zeit auch aus
anderen Organisationen ausgeschieden sei . Er begründete
diesen Schritt damit , daß er als Führer des Stahlhelms frei

sein wolle.

Der Reichsausschuß für Kriegsbeschädigten- und
Kriegerhinterbliebenenfürsorge , der in Berlin tagte , nahm
einmütig Stellung gegen dieAbsichtder Deutschen
Reichsbahnverwaltung , eine Reihe von Fahrpreis¬
ermäßigungen für Kriegsbeschädigte ab-
z u b a u e n.

* Einen eigenartigen Genuß , für Oldenburg ganz neu,
bot am Sonntagabend im Einkehrhaus „Zur Linde"

( G.
Krückebcrg ) vor voll besetztem Hause das erste Auftreten der
Anfang dieses Jahres von Mitgliedern des Turnvereins vor
dem Haarentor ins Leben gerufenen Mundharmonika-
Abteilung. Im schönen Zusammenspiel mit Mitglie¬
dern , die mit „ Koch-Instrumenten " ausgerüstet waren , wur¬
den insbesondere Volkslieder zu Gehör gebracht. Das zu¬
nächst mehr neugierige als erwartungsvolle Publikum er¬
wärmte sich rasch für diesen neuartigen Weg zur Pflege volks¬
tümlicher Musik und spendete nach jeder Darbietung reichen
Beifall.* Die freiwillige Weiterversicherung gegen Arbeitslosig¬
keit wird durch eine von dem Präsidenten der Reichsanstalt
für Arbeitslosenversicherung auf Grund des neuen Gesetzes
erlassene Verordnung geregelt. Danach beginnt , wenn An¬
gestellte , die aus der Versicherungspslicht ausscheiden, weil sie
die Gehaltsgrenze der Angestelltenversicherung überschreiten,
von dem Rechte der Weiterversicherung Gebrauch machen, ihr
Versicherungsverhältnis mit dem Tage , an dem die Anzeige
der Krankenkasse zugeht, jedoch nicht vor dem Ausscheiden
aus der versicherungspflichtigen Beschäftigung. Das Ver¬
sicherungsverhältnis wird beendigt, wenn der Versichertenicht
mehr als Arbeitnehmer beschäftigt ist , wenn er der Kranken¬
kasse mitteilt , daß er von dem Recht der Weiterversicherungkeinen Gebrauch mehr machen will , wenn er weiter zweimal
die Beiträge am Zahltage nicht entrichtet hat und wenn der
Versicherte wieder in eine Versicherungspflichtige Beschäfti¬
gung eintritt . Das Versicherungsverhältnis erlischtaber nicht,
solange der Angestellte Arbeitslosenunterstützung bezieht.* Regimentsbund ehem . 19er Dragoner . Am Sonntag
fand die Zusammenkunft ehem . Angehöriger 19er Dragoner
in der Ratshalle in Brake statt . Zweck der Veranstaltung
war , die Mitglieder aus Brake und Umgegend in frohen
Stunden zu vereinen . Darüber hinaus hält man es für an¬
gebracht, einmal in einer anderen Form für den Zusammen¬
schluß zu werben . Herr Hesse, der 2. Bundesvorsitzende er-
össnete die Veranstaltung mit einer Ansprache . Er sprach seine
Freude darüber aus , daß so viele Kameraden aus Liebe und
alter Anhänglichkeit an das alte Regiment dem Ruse gefolgt
seien . Weiter sprach er über Zweck und Ziele des Regiments¬
bundes und bat , dem Regimentsbunde beizutreien , der er sich
zur Aufgabe gemacht hat , die Kameradschaft zu pflegen . Das
bevorstehende Mähr . Regimentsjubiläum nebst dem damit zu
verbindenden Regimentsappell wurde gestreift und die Mitglieder
wurden gebeten , schon jetzt für das Fest zu arbeiten . Für die
klaren Ausführungen wurde Herr Hesse warmer Dank ge¬
spendet . Die sich anschließende Aussprache war sehr rege . In
der Debatte nahmen der 1 . Vorsitzende , Herr Brockmann
vom Verein Bremen und die Herren Ellberg , Fol¬
keris und Körb er vom Verein Oldenburg das Wort.
Herr Hesse schloß die Veranstaltung mit dem Wunsche , daß
alle noch fernstehenden Kameraden sich dem Regimentsvunde
anschlietzen möchten.

* In der „Astoria " sagt Ludolf Köllisch das neue
Programm an . Er bringt Stimmung und ist in eigener Num¬
mer sehr brauchbar . Den Hauptteil dieses Programms macht
der Tanz aus , eigentlich ein bißchen zuviel des Guten - - und
weiterhin wird in fast jeder Nummer englisch gesprochen , auch
ein bißchen zuviel ! Spitze tanzt Ellen von Bourgeff
sehr sauber und exakt, Bläüer bringt Stepp - und Tricktänze,
die vier Musikal - Banues musizieren und mimen einen
seriös -komischen Mustkalakt . Das Maxim - Wallis-
Ballett zeigt außer einer Reihe von Tänzen ein chinesisches
Intermezzo , und Kati Loisset, ein weiblicher Sylvester
Schässer , bestreitet drei Abteilungen , alle drei gleich gut in
Tanz , Gesang , als Bauchrednerin , am Boxball . Das Publi¬
kum unterhielt sich köstlich.

* Das 71. Stiftungsfest des Oldenburger Männergesang¬
vereins „ Liederkranz " findet nicht, wie gestern mitgeteilt , am
Sonntag , sondern , wie aus der gestrigen Anzeige ersichtlich,
bereits am Sonnabend dieser Woche statt.

OeZen spröcie
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Bei der teilweise großen Zahl der zur Verfügung ge¬

stellten Sachen haben die Retchswehrwagen gestern nicht
alles aüholen können. Sie werden am Mittwoch noch einmal
fahren . Die freundlichen Geber werden gebeie» , die Sachen,
soweit sie noch nicht abgeholt sind, alsdann bereitzuhalten.

Usvr -Lktur« ckes" Maki
ZZs Wssbe ^ gsrH.

Bei der Gemeinderatswahl in der Gemeinde Hasbergen
wurden bei der ersten Zählung 1333 sozialdemokratischeund
1041 bürgerliche Stimmen gezählt . Aus Grund dieses Er¬
gebnisses erhielten die Sozialdemokraten 8 Sitze, die Bür¬
gerlichen 7 Sitze. Der Wahlausschuß erklärte dann mehrere
Stimmen für ungültig und korrigierte das Ergebnis derart,
daß auf die sozialdemokratische Liste vier Stimmen mehr
entfielen , aus die bürgerliche aber vier Stimmen weniger.
Infolgedessen würden die Bürgerlichen nur 6 Sitze erhalten
haben , die Sozialdemokraten aber 9 Sitze. Diese Entschei¬
dung des Wahlausschusses rief einen Protest der Bürger¬
lichen hervor . Das Amt Delmenhorst hat diesem Protest
stattgegeben, und das zuletzt ermittelte Wahlergebnis für
ungültig erklärt . Die Wahl an sich braucht nicht wiederholt
zu werden , da sie ordnungsgemäß verlaufen ist . Der Wahl¬
ausschuß war aber nicht berechtigt, darüber zu entscheiden,
welche Stimmen gültig und welche ungültig waren . Das
Recht darüber hat allein der Wahlvorstand.
Er durste nur Rechenfehler berichtigen oder Bedenken in
einer Niederschrift festlegen, Entscheidungen konnte er nicht
treffen . — Damit ist das ursprüngliche Abstimmungsver-
hältnis wieder hergestellt, und es bleibt dabei , daß
die Bürgerlichen 7, die Sozialdemokraten
8Vertreter erhalten.

Mt Äem MotsvvaÄ DSVUNgAÄLßrt.
! Delmenhorst, 5 . Dezember.

Der Futtermittelhändler Meyer an der Kramerstraße
machte mit seinem Motorrade eine Tour nach Wildeshausen.
Er wollte auf der Wildeshauser Heerstraße ein Fuhrwerk über¬
holen. Dabei wird er voraussichtlichgegen einen Prell¬
stein gefahren sein. Er kam mit seinem Rade zu Fall und
wird wahrscheinlich auf den Hinterkopf gefallen fein. Schwer¬
verletzt wurde er dem hiesigen Krankenhause zugeführt; aber
ärztliche Kunst war vergeblich . Er starb b ald nach der
Einlieferung. Der Verstorbene hinterläßt Frau und drei
Kinder.

gekiekt.
Ein Einbrecher größeren Formats

stand in der Person des am 22. Aug. 1902 zu Vechta geborenen
Reisenden Joses Stuckenberg, zurzeit in Hast, vor Gericht . Er
hat ein Jahr lang die Gegend von Oldenburg und Umgegend
unsicher gemacht , und es werden ihm nicht weniger als zehn
schwere Einbruchsdiebstähle zur Gast gelegt , die er größten¬
teils in der Weise bewerkstelligte , daß er den Kitt der Fenster¬
scheiben entfernte, dann die Scheiben heraushob und einstteg.
Er hat eine größere Menge an Waren und Sachen erbeutet,
so siel ihm beim Kaufmann Bölts eine Menge Lebens¬
mittel im Werte von etwa 40 Rm. in die Finger , beim Kon¬
sumverein an der Johannisstratze Waren für 60 Rm .,
ein zweites Mal holte er sich hier für 40 Rm . Waren, aber
heimlich . Beim Schneidermeister Schnittker erbeutete er
Anzugstosfc im Werte von etwa 500 Rm . , beim Eisenbahn-
Inspektor Ukena erbeutete er Weine und Sekt im Werte von
80 Rm ., beim Gastwirt Krampe, Zigarren und Schokolade
im Werte von 130 Rm . , beim Schneidermeister Busch einen
schwarzen Mantel und Mantelstoff für 270 Mk , beim Schneider¬
meister Wiechmann in Osternburg Anzugstosse im Werte
von 300 Rm ., dem Gastwirt Bünting stahl er dessen Elek-
trola -Mustkautomat mit 25 Platten und eine Geige im Ge¬
samtwerte von etwa 430 Rm . und auch nach Ofenerdiek war
er tätig . Hier entwendete er dem SchuhmachermeisterHoll¬
wege Schuhwaren für etwa 40 Rm . Trotzdem ein großer
Teil der gestohlenen Sachen in der Wohnung des Angeklagten
gefunden wurden, trotzdem die bei Busch gestohlenen Stoffe
beim Schneidermeister W . schon zum Mantel verarbeitet
wiedergefunden wurden (der Angeklagte hatte den Stofs
dorthin gegeben , trotzdem der Musikautomat bei der
Braut des Angeklagten und ein Paar Damenstiesel bei
der Schwester der Braut und die gestohlene Geige bei
einem Freund des Angeklagten gefunden wurden, leug¬
net er hartnäckig, der Täter zu sein , er will eben die
Sachen schon früher gekauft oder von einem sagenhaften Perser,
in einem anderen Falle von einem noch viel schleierhafteren
Türken bekommen haben, nur er selbst hat nichts gestohlen,
nichts entwendet. Und selbst , als ein Sachverständiger, der die
an vier Tatorten gefundenen Fingerabdrücke mit denen des
Angeklagten verglichen hatte und feststellte , daß diese Abdrücke
nur vom Angeklagten herstammen könnten, blieb er bei seiner
Weigerung, selbst Zureden seines Verteidigers , gegenüber sol¬
cher saldierender Beweise doch nicht so hartnäckigzu sein , nützte
nichts, er benannte sogar in letzter Minute Entlastungszeugen,
die selbstverständlich versagten, im übrigen aber sehr undeutliche
Angaben machten . Das Gericht verurteilte ihn wegen
Einbruchsdiebstahls in 8 Fällen zu einer Gesamtstrafe
von 3 Jahren Gefängnis.

Ein unverbesserlicher Dieb stand in der Person des am
19 . 1 . 1895 zu Delmenhorst geborenen Arbeiters Josef Den!
vor Gericht . Der Angeklagte, der sich in Untersuchungshaft
befindet, ist bereits wegen Eigentumsvergehen mehrere Male
vorbestraft. Jetzt wird ihm zur Last gelegt und der An¬
geklagte gibt cs auch zu , am 13. September d - I . zusammen
mit einem bereits ins Ausland geflüchteten Komplizen die
Lür zum Bahnhof in Heidkrug mit einem Nach¬
schlüssel geöffnet un d aus dem Raum ein neues
Fahrrad und 100 Kilogramm Kupferdraht
entwendet und beide Gegenstände später veräußert zu
haben. Ein Erbrechen einer Kassette ist ihnen nicht geglückt,
diese setzte ihnen erheblichen Widerstand entgegen. Das Gericht
konnte keine mildernden Umstände finden und verurteilte den
Angeklagten wegen Einbruchsdiebstahls im Rückfall zu 2 Jah¬
ren Zuchthaus und Verweisung an die Landespolizeibehörde.

' Wegen schweren Raubversuchs auf öffentlicherStraße stand
der am 15 . 12 . 1885 zu Weener geborene Hausierer Heiko Plaatje,
zurzeit hier in Haft, vor Gericht. Der Angeklagte traf am 26.
September d . I . in der Wirtschaft von Mühlenbrock in Tweel¬
bäke den Landwirt Köster , der zur Bullenkörung gewesen war.
Als K . sich nach Hause begab, hatte der Angeklagte beobachtet,
daß dieser viel Geld bei sich sührte und folgte ihm. Unterwegs
versuchte er plötzlich K . zu Boden zu Wersen , was ihm auch ge¬
lang und forderte ihn aus, das Geld herzugeben. K . sprang
aber auf und verprügelte den P . dermaßen, daß er stark blutete
und liegen blieb. Er wurde sofort in Haft genommen. Das
Gericht verurteilt den Angeklagten wegen versuchten Straßen¬
raubes zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten , rechnet ihm
aber die Untersuchungshaft an.

Kommunale Fragen des Stadtteils Bürgerfelde.
Beleuchtnngs - und Wegeverhältnisse.

Beseitigung der
Der Bürgerverein Oldenburg - Nord hielt

Montagabend eine Sitzung in Willens Gastwirtschaft in
Bürgerselde ab , die sehr zahlreich, namentlich aus Bürger¬
felde, besucht war , da über die in der Ueberschrift angedeu¬
teten Fragen verhandelt werden sollte. Der Vorsitzende,
Bauunternehmer Bartels, gab seiner Freude über den
zahlreichen Besuch Ausdruck und begrüßte namentlich die
Herren Stadtbauräte Noack und Charton, sowie den
Direktor Bronn er vom Elektrizitätswerk . Stadtratsmit-
glied Mehrens, Bürgerfelde , der das Referat übernom¬
men hatte , führte aus : Unser Hauptwunsch ist , man möge
eine bessere Straßenbeleuchtung schaffen . Ich
habe diesen Wunsch im Licht - und Wasserausschuß minde¬
stens ein dutzendmal vorgetragen . Man hat mir neulich ge¬
sagt , wenn ich den Namen Voß hätte , dann hätten Wir
schon lange Licht . Wenn ein Unbekannter abends durch
Bürgerfelde geht, und er kommt glücklich zum Ziel , so kann
er froh sein, wenn er mit heilen Knochen ankommt. Es gibt
hier in Bürgerfelde eine Reihe von Wegen, die mit Gas¬
leitung versehen sind, in denen durchschnittlichdrei Laternen
brennen . Das ist viel zu wenig ! Ich möchte die dringende
Bitte aussprechen, uns inallernächsterZeitan diesen
Wegen ein paar Laternen mehr anzustecken . Die Kosten sind
nicht hoch ; denn die Pfähle stehen. Für die gänzlich unbe¬
leuchteten Wege, in denen keine Gasleitung liegt , kommt nur
die elektrische Beleuchtung in Frage . Ich möchte
Herrn Direktor Bronn er bitten , uns eine Vorlage aus¬
zuarbeiten und dem Stadtrat zu unterbreiten zwecks Bewil¬
ligung der Mittel . —

Unser zweiter Wunsch betrifft unsere Wegeverhält¬
nisse. Anerkennen muß ich, daß man sich in letzter Zeit
bemüht hat , die Wege in Stand zu setzen , aber die Fabrik¬
autos fahren die Wege wieder kaputt . Die Bäume an
den Straßen sind vielfach verkrüppelt und abgestorben und
bilden ein Verkehrshindernis . Sie würden am besten ent¬
fernt . — Für den verloren gegangenen Teil des Philoso¬
phenweges regt Redner eine neue Wegverbindung an.

Der dritte Wunsch ist die schleunige Entfernung der
Ziegel Hofbaracken . — Dann noch ein vierter Wunsch,
die B e s e it i g un g der Schulraumnot in derHaaren-
torschule und in Bürgerfelde . (Allgemeine Zustimmung .)

Es entsteht eine lebhafte
Aussprache, in der eine ganze Reihe von Wünschen

vorgetragen wird.
Eisenbahnarbeiter Had eler : Die Friesen st raße

ist durch das Bauen ruiniert , die Laternenpfähle sind vor
dem Kriege hingestellt, aber es sind keine Laternen da . —
Maurer Bargen bemängelt die schlechte Entwässerung des
Melkbrink. — Eisenbahninspektor Lübben trägt seine
Wünsche in längeren Ausführungen vor , fordert die Beseiti¬
gung der Schulraumnot in Bürgerfelde , wendet sich gegen
die Anlage eines Strandbades und weist auf die Erholungs¬
möglichkeit im Bürgerbusch hin , tadelt die schlechte Beschaf¬
fenheit der Alexanderchaussee und fordert die Anlage von
Kinderspielplätzen, wo die Kinder spielen können und vor
Unfällen gesichert sind . — Oberpostschafsner a . D . Schön¬
bohm äußert eine Reihe von Wünschen, die er bereits in
einer früheren Versammlung zum Ausdruck gebracht hat . —
Maurer Bargen fordert die Beleuchtung des nördlichen
Endes des Nedderend . Pydd bittet , auch den Mittelweg
zu berücksichtigen.

Stadtbaurat Noack : Es sind viele Wünsche vorgetra¬
gen, die viel Geld kosten , so daß es in den beiden nächsten
Jahren kaum möglich sein wird , sie zu erfüllen. Alles soll
genau geprüft und die Mißstände so schnell wie möglich be¬
seitigt werden.

Entfernung der Ziegelhofbaracke «.
Schulraumnot.

Direktor Bronner legt dar , daß in Bürgerfelde «.,
120 000 Kilowattstunden im Jahre gebraucht werden , so ^
sich nur eine kümmerliche Verzinsung der elektrischen Ans,,"
ergibt . Es mutz zunächst dafür gesorgt werden , daß eine v-,
nünftige Spannung hinkommt, damit die Häuser verso;
werden . Damit will ich nicht verkannt haben , daß die zz,:
hältnisse schauderhafte sind . Aber was sollen wir mache «.
Woher soll das Geld kommen? Es Wird immer gesagt ^
städtischen Werke sollen kaufmännisch arbeiten ! Wir we

'
rd«

natürlich auf Ihre Anregung in den nächstenJahren Besitz
einsetzen für die Straßenbeleuchtung in Bürgerfelde , aber;
jedem Ausschuß sitzt ein Herr mit einer großen Schere , h
ein Stück abschneidet. Die Lichtreklame, die in der Stadt
macht wird , bringt Geld, das Licht, das wir hierherlese
kostet uns Geld.

Stadtbaurat Charton: Die Klage, daß der Noch
vernachlässigt ist, läßt sich nicht aufrechterhalten . Redners
innert an den Ankauf von Dietrichsseld, an die in Aus;
stehende Erwerbung der Alexanderheide, und verteidigt,
Einrichtung eines Strandbades und die übrigen geplant,
Einrichtungen an der Hunte , die sich nur mit dem Kanali,
durchführen lassen. Was für Pläne die Stadtverwaltung
Norden hat , darauf kann ich nicht eingehen ; denn dann steig,
sofort die Bodenpreise , und die Durchführung

' wird erschch,
Es ist der dringende Wunsch der Stadtverwaltung,
Ziegelhosbaracken so schnell wie möglich verschwinden
lassen. Uns fehlen immer noch 1000 Wohnungen . Für
Bürger selber Schule haben wir beim Bauamt
Projekt ausgearbeitet , das die dringendsten Wünsche
friedigt . Es würde falsch sein, an der Bürgerfelder Schule
hebliche Aufwendungen zu machen; denn südlich der Sch,
mündet die Umgehungsstraße , und nach 20 , 30 Jahren wiirj
die Schule an zwei verkehrsreichen Straßen liegen,
nächstenJahre hoffen wir an den Ausbau der Haarent
schule Herangehen zu können.

Auf eine Anfrage des Stadtratsmitgliedes Mehre«
erklärt Stadtbaurat Noack , daß die Ausstellung der L
lernen zu allererst vorgenommen werden soll.

Der Vorsitzende teilt mit , daß wegen des ?
brinks sowohl vom Vorstand wie von den Anwohnern
besondere Eingabe gemacht ist . Stadtbaurat Noack ; Z
Ausbau des Melkbrinks zu einer modernen Straße wich
nach meiner Schätzung 200 000 Mk. kosten . (Zuruf:
fteuer !) Konrektor Bischof weist darauf hin , daß bei«!
1914 der Umbau der Bürgerfelder Schule geplant war . i
sollte ein zweistöckiger Vorbau ausgeführt werden , so di
genügend Räume für Unterricht , Handfertigkeit und ff
gelegenheit dagewesen wären . Wir ziehen tagtäglich
unseren Kindern von einer Klasse zur andern . Große Sch«!
müssen wir auf die Bänke der untersten Jahrgänge sch
Ich möchte doch bitten , für uns ein würdiges Gebäude
errichten, damit wir sagen können : Wir sind in der Si,'
und nicht aus der Stadt . (Bravo !)

Stadtbaurat Charton: Es ist zweckmäßig, d,
Schule behilft sich noch etwas und bekommt dann in s!
sehbarer Zeit einen Neubau an einer anderen Stelle . — Z,
weiteren Verlauf der Debatte sprechen noch Eisenbch
arbeiter Had eler, Landmann Bath , Geldes, L
mann Urbanial, Lokomotivführer a . D . Oltmam
Kaufmann Scheel je , Meyer, Syndikus EÄ»
Fimmen. — Der Vorsitzende schließt die Versammle
die eine große Fülle von Anregungen bot , mit der ß
sicherung, daß alles weiter verfolgt werden soll

Wßs MGtktanÄSAVÄsßtsmZN GMendLMA.
Einstellung nur während der kurzen Frostperiode . —

700 Arbeitslose beschäftigt.
Es ist verschiedentlich befürchtet worden , daß man für

den Fall , daß ein strenger Winter kommen werde , gezwun¬
gen sein würde , die Notstandsarbeiten vorübergehend für
längere Zeit einzustellen. Da aber nur eine kurze Frost¬
periode eingetrelen ist, brauchten die Notstandsarbeiten nur
für eine ganz kurze Frist eingestellt werden . Die großen Not¬
standsarbeiten sind im Oldenburger Lande augenblicklichim
wesentlichen die staatlichen Arbeiten am Bau des Küsten¬
kanals und die des Deichbaues Rüstersiel - Voß-
lapp an der Küste des Jadebusens nördlich von
Wilhelmshaven -Rüstringen . Bei den Deicharbeiten zwischen
Rüsterstel und Voßlapp handelt es sich um die Schaffung
einer etwa 5 Kilometer langen Deichstrecke , die eine Boden¬
bewegung von einer halben Million Kubikmetern notwendig
macht. Mit den Deicharbeiten hat man Anfang Juni d . I.
begonnen , und man rechnet damit , daß sie bis zum Septem¬
ber oder Oktober des nächsten Jahres beendet söin werden.
Bei diesen Arbeiten sind hauptsächlich Arbeitslose aus den
Jadestädten beschäftigt. Durch den Deichbau Werden etwa
300 Hektar Außengrodenland eingedeicht, und damit wird
ein erhebliches Stück neuen Landes gewonnen und der Nutz¬
barmachung erschlossen . Das gewonnene Land soll für die
Anlegung von Siedlerstellen und speziell für die Gemüse¬
kultur verwendet werden . Die Arbeiten am Bau des Küsten¬
kanals sind zur Genüge bekannt. Weitere größere Notstands¬
arbeiten werden durchgeführt zur Regelung der Ems¬
gewässer. Es kommen vor allen Dingen die Gegend von
Westerstede , Ocholt und Apen in Frage . Die Was¬
sernot in diesen Gegenden, namentlich im Aper Ties, sind
seit alter Zeit eine große Plage der Bewohner der dortigen
Gegenden . Die Arbeiten werden durchgcführt durch die
Ammerländer Wasseracht, es sind etwa 120 Arbeitslose dabei
beschäftigt. Für die Haasewasseracht läßt die Haase¬
wasseracht entsprechende Notstandsarbeiten durchführen . Bei
den Arbeiten der Haasewasseracht sind etwa 100 Leute be¬
schäftigt. Mit den Notstandsarbeiten werden Arbeiten durch¬
geführt , die der Abwehr des Hochwassers und der Ueber-
schwemmungen dienen sollen. Als weitere Notstandsarbeiten
sind noch die Straßenbautcn zu nennen , die nament¬
lich im Süden des Oldenburger Landes vorgenommen wer¬
den . Augenblicklich, werden Straßenbau -Arbeiten vor allen
Dingen in der Gemeinde Luttel durchgeführt . Eine Reihe
anderer Straßenbauten konnten inzwischen erledigt werden.
Bei den Straßenbauten in den Gemeinden Garrel und
Krapendorf werden preußische Erwerbslose beschäftigt,
die aus dem Westen stammen. Die Beschäftigung preußischer
Erwerbsloser hat ihre Ursache in einer Verpflichtung , die
das Reich Oldenburg auserlegt hat , da die in Oldenburg

vorgenommenen Notstandsarbeiten rund 150 Prozent L
dem Reichsdurchschnitt liegen . Der oldenburgische Sti
mußte selbstverständlich diese Verpflichtung eingehen, «
die Zuschüsse vom Reich zu den Notstandsarbeiten zu i
halten . Im ganzen sind im Landesteil Oldenburg aW
blicklich etwa 700 Erwerbslose bei der Durchführung
Notstandsarbeiten beschäftigt. Durch die Bestimmungen
neuen Gesetzes über die Arbeitsvermittlung und Arb«
losenversicherung geschieht die Ueberweisung durch das A
desarbeitsamt für Oldenburg in Hannover . Neue
standsarbeiten werden vorläufig nicht in Angriff genonm
In Aussicht stehen für dieses Rechnungsjahr noch eim
Straßenbauten, doch hat das Staatsministeril
darüber noch keine endgültigen Beschlüsse gefaßt.

Äas RvsZKtZMWksZMim
» Wildesklausen, 6. DezemM

Der Kreisausschutz des 5 . Deutschen Turnkreises hat >
großer Mehrheit entschieden , daß das Kreisheim in Mil»
Hausen errichtet wird . Um das Heim hatten sich noch BroS
am Dümmersee und Georgsmarienhütte beworben. OM
die letztgenannten Orte die erforderlichen Baulichkeiten
Verfügung stellen konnten, so daß ziemliche Beträge zu
sparen waren , wurde in Anbetracht der zentralen Lage t
deshausen gewählt. Die endgültige Entscheidung trifft
Februar der Kreistag . Die Stadt Wildeshausen will ew
außer einem Zuschuß von 10 000 und der Hergabe des e
ländes noch wettere Opfer bringen.

" Arges Pech hatte der Arbeiter H . dadurch, daß er i
siebenjähriges Töchterchen mit seinem Rade überfuhr , M
das Kind einen Beinbruch erlitt . H. hatte sein Kind
auf seinem Fahrrad , und durch einen unglücklichenZA
ist cs benmtergcfallen und überfahren worden.

Kleine Mitteilungen . Der Betondüker, dcr,
Huntebett unter der alten Palaisbrücke hergestellt ^
ist so weit fertig , daß die Holzbeschalung weggenommenS
den konnte. — Die Maul - und Klauenseuche,;
den Sommer über unser Land glücklicherweiseziemlich '
schont hat , ist in letzter Zeit leider wieder in verschied^
Gegenden ausgetreten . Aus dem Amte und der Stadt t
mcnhorst ist sie in diesen Tagen in 6—7 Fällen genM
Es sind natürlich sofort alle Maßnahmen getroffen, uw
weiteres Umsichgreifen der gefürchteten Seuche zu vcrP"
Was hoffentlich gelingt.

* Deutsch -Evang . Frauenbund . Hierdurch sei aus
Adventsseier am Mittwochabend aufmerksam gemacht-
tm großen Saal des Zivtlkastnos stattfindet, bietet ste
Platz für Freunde des Bundes . Es sind daher GM

Willkommen,
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* Westerstede , 6 . Dezember.

Ein im Gerichtsgesängnis in Westerstede wegen Ein¬
bruch s d i e b st a v l ü untergebrachter Untersuchungsgefan-
aener versuchte , den Aufseher einzusperren, um dadurch die
n-reihcit wiedcrzugcwinnen. Er hatte zu diesem Zweck aus
dem Ösen in seiner Zelle brennenden Torf entnommen, den
er auf den Fußboden legte , damit dieser ansing zu brennen.
Durch den Qualm wollte er die Aufmerksamkeit des Aufsehers
auf seine Zelle lenken . Außerdem hatte er eine hölzerne Bank
- erbrochen , um jedenfalls mit den Holzstücken bewaffnet zu sein.
Als der Aufseher nun die Zelle ausschlotz und betrat , stieß ihn
der Gefangene beiseite und sprang durch die geöffnete Tür,
diese gleich zuschlagend . Der Aufseher erfaßte sofort seine ge¬
fährliche Lage , und es gelang ihm noch rechtzeitig , seinen Fuß
so zu stellen , daß es dem Gefangenen nicht gelang, die Tür
gänzlich zu schließen . Auch steckte der Aufseher den großen
Zcllenschlüssel , den er in der Hand hielt, zwischen die Tür
und den Pfosten. Nach hartem Kampf gelang es dem Auf¬
seher, den gefährlichen Burschen wieder in seine
Zelle einzuschlietzen.

* Erhebliche Konkursschädigungen. Vor einigen Jahren
gründete der Viehhändler Benno Pa gen er in Dinklage
ein umfangreiches Viehgeschäft, das sich in kurzer Zeit zu
einer kaum geahnten Höhe entwickelte. Plötzlich geriet es
aber in Stockung, und da die Schulden immer mehr wurden,
kam es in Konkurs . Bei her Schlußverteilung sind nur
4000 Rm . verfügbar . Hiervon gehen außer den Kosten des
Verfahrens die Auslagen und Gebühren des Konkursver¬
walters , fast 800 Rm . , ab , außerdem noch die Vergütung für
die Mitglieder des Gläubigerausschusses . Da die bevorrech¬
tigten Forderungen mehr als 5000 Rm . betragen , können
diese nur zum Teil gedeckt werden . Die nicht bevorrechtigten
Gläubiger , die mit einer Summe von insgesamt 35 630 Rm.
beteiligt sind, werden also keinen Pfennig erhalten .— Aehn-
lich schlecht ergeht es den nicht bevorrechtigten Gläubigern
in dem Konkurse über das Vermögen des Landmanns
Johannes Toben in Lohe bei Barßel . Auch für sie kom¬
men irgendwelche Auszahlungen nicht in Frage.

" Der Frauen -Missionskreis , dem ernstgesinnte Frauen
und Mädchen angehören , veranstaltete vor kurzem eine Ver¬
losung selbstgefertigter Handarbeiten zum Besten der In¬
neren Mission und der Heidenmission. Sehr viele nützliche
Gegenstände, Decken , Kissen , Wärmehalter usw . waren zu¬
sammengetragen , deren Anfertigung viel Fleiß erkennen
ließ und Zeugnis ablegte für großen Eifer und liebevolle
Hingabe an die edle Sache. 1200 Lose sind verkauft worden,
wovon 600 auf Gewinne sielen. Der Ertrag ist je zur Hälfte
den genannten Zweigen christlicher Liebestätigkeit über¬
wiesen. Allen Helfern wird in einer Zuschrift an die Schrift¬
leitung herzlich gedankt.

* Der Biochemische Verein hält laut Anzeige eine Monats¬
versammlung im St .-Georgshaus ab.

* Der „Neue Biochemische Verein vr . meä . Schützler " weist
aus einen am Donnerstag stattsindenden Vortrag eines
allen erfahrenen Biochemikers, Herrn Albert Müller-
Detmold, hin.

* Donnerschwee, 6 . Dez . Der D o n n e r s ch w e e r T u r n-
Verein ist augenblicklich emsig bemüht, um möglichst schon in
allernächster Zeit den Vau einer eigenen Turnhalle
auf seinem Platz an der Krahnbergstraße in Angriff zu nehmen.
Es wird jedenfalls von allen DonnerschweerBürgern sehr be¬
grüßt werden, insbesondere, daß dann endlich für die beiden
Schulen ( Bürgereschund beim Wasserturm) eine Turnstätte zur
Verfügung steht . Die Dezemberversammlung findet laut An¬
zeige nicht am Dienstag , sondern am Donnerstag statt.

* Wardenburg , 6. Dez . In der Sonntagnacht gerieten zwei
aus einer hiesigen Wirtschaft heimkchrende stark bezechte Ar¬
beiter in einen heftigen Wortwechsel, in dessen Verlauf der eine
dem andern mit seinem Eßkessel einen heftigen
Schlag vor den Kopf versetzte , so daß er sich von Dr.
Nieifeld verbinden lassen mußte. Der Gendarm brachte die
beiden Kampfbrüder auseinander.

Verkauf
ki«tt WW LMWe

in HMmMiW.
Der Landwirt Heinr. Pieper und Ehe¬

frau, daselbst , lassen wegen Krankheit am

DkMMZZ , Mm L DM . 1S27,
nachmittags 4 Uhr,

in Renkens Wirtshaus in Hatterwüsting
ihre daselbst belesene

Besitzung
bestehend aus Gebäuden und ca . 9,5 Hektar

Ländereien, davon etwa zwei Drittel
Grünland und ein Drittel Ackerland,
direkt beim Hause belegen,

mit Antritt nach Vereinbarung , spätestens
1 . Mai 1928, öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Vom Kaufpreise kann der größere Teil
mehrere Jahre unkündbar zu 6 Prozent
Zinsen stehen bleiben.

MW . Mit ! . AM . . DMMn,
Telephon Nr . 6.

Ans einartroffener Ladung z«
billigsten Tagespreisen:

MWWZ ßMMMWMW
ca . 850 Sick . Inhalt , sowie

1618818 kMSliW
vorzüglich zum Einlegen, ca . 850 Stck.

in -L, h. und l's To. frei Haus
IischkoKserVLNfubrik WeÄde,

Uferstraße 42 — Telephon 2361

AuLomobilbesitzerl
Benötigen Sie zuverlässig ? Kraftfahrer

laucü ausbilisweike ) wenden Sie iiw ver¬
trauensvoll an den Verein Oldenburger
xsrnfSitthrcr , Vereinslokal : Emil Stolle.

Jedem , der an
Rheumatismus

Ischias oder Gicht
leid., teile ich gern
kostenfrei mit , was
mich schnell u . bil¬
lig kurierte. 15 L,
für Rückporto er¬
wünscht . Parschat,
Schleusenmeister,

Oranienburg,
Schleuse

Lehnitz Nr . 213.

ZpöriLl- Lbtsiwox«
kür

Ilrsvei
iölussn
kiveks
itostürns
MSntsI
ikisicisle

l Lnsvablssnäg. u.
Lsnäsrnnxsn

sofort.

* Hundsmühlcn, 6. Dez . Einen empfindlichen Ver-l u st erlitt der Landwirt Heinrich N iema n n . Als er kürzlichabends seine Kühe von der Weide holte, konnte er eine jungewertvolle tragende Herdbuchkuh , dis er liegend auf der Weiße
antraf , kaum noch mit nach seinem Hause bekommen . Der zuRate gezogene Tierarzt aus Wardenburg stellte fest, daß d i e
Kuh angeschossen war . Nach dem Befund handeltcs sich um ein Spitzgeschoh , das in das linke
Schulterblatt cingcdrungcn war . Man weiß nicht , ob der un¬
bekannte Schütze , der hofsentli chnoch ermittelt wird , absicht¬
lich oder fahrlässig gehandelt hat.

* Hude, 6 . Dez . Kürzlich statteten Diebe der Gastwirt¬
schaft Wisse , hierselüst , in der Nacht einen Besuch ab . Schränkeund Schubläden wurden ausgebrochen und durchsucht . Was die
Diebe gebrauchen konnten, nahmen sie mit. Die Büchse für
Rettung Schiffbrüchiger fand man am anderen Morgen leer
in der Nähe des Hauses.

r . Rastede, 5 . Dez . Kirchen - Konzert. Zum Bestender kirchlichen Armenpflege fand hier ein Advents- und Weih-
nachts-Kirchen -Konzert statt. Der Besuch war gut. Bei dem
Konzert wirkten mit : Fräulein Gertrud Brand - Oldenburg
(Alt), Fräulein Else Casper - Brake (Sopran ), Herr Hugo
K l e tz e y - Rastede (Orgel und Geige) und Herr Theodor
Stamm erjohanns- Rastede (Geigenbegleitung) . Nach der
Pastorale in F -Dur ( Orgel) von Joh . Seb . Bach folgte das
Duett : „Ich harrete des Herrn " aus dem „Lobgesang" von F.
Mendelssohn. Der Zusammenklang der beiden Stimmen war
hervorragend schön . Im nächsten Vortrag , dem bekannten
Largo von G. F . Händel, boten die Herren Kleßey (Geige)
und Stamme rjohanns (Orgel) einen herrlichen Genuß.
Nun sang Fräulein Gertrud Brand das Mendelssohnsche
Lied aus dem Elias : „Sei stille dem Herrn " , und das aus
dem „ Weihnachtsoratorium" von Joh . Seb . Bach entnom¬
mene: „ Schlafe mein Liebster " . Bei beiden Vorträgen kam die
prachtvolleAltstimme von Fräulein Brand voll zur Geltung.
Die Künstlerin verfügt über ein vorzügliches Stimmaterial
und eine klare Aussprache. Im weiteren Verlaufe des Kon¬
zerts hörten wir nochmals Fräulein Brand in dem Liede:
„ Stille Nacht ." Diese schöne Darbietung wurde von Geige
und Orgel stimmungsvoll begleitet. Die Sopranstimme von
Fräulein Else Casper kam in den folgenden Liedern zu
Gehör: „ Erwach zu Liedern der Wonne" aus Messias von
G . F . Händel, „O Jesulein süß " von Joh . Seb . Bach , und
„Joseph , lieber Joseph mein" . In allen drei Liedern begei¬
sterte die Künstlerin die Zuhörer durch ihre außerordentlich
gut geschulte Stimme . Die hohen Lagen wurden mühelos er¬
reicht . Besondere Anerkennung verdient noch der Orgelvor¬
trag des Herrn Kleßey: „ Zu Weihnacht." Durch diesen
Vortrag wurde rechte Weihnachtsstimmung bei allen Zuhörern
geweckt. Zum Schluß sang die Gemeinde das Adventslied:
„ Wie soll ich dich empfangen. " Das Konzert hat bei allen
Zuhörern einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

* Jaderberg , 6. Dez . Am Sonnabendabend fand im
„ Schützenhof " das altberühmte Kohlessen statt, zu welchem
sich ungefähr 40 Personen eingesunden hatten . Es war die
82 . Partie seit ihrer Einführung , und es waren Teinlehmer
dabei, die bereits 40 Jahre immer Stammgast gewesen sind.
Daß ihrer bei der reichlichen und gut zubereiteten Mahlzeit
freundlich gedacht wurde, versteht sich von selbst.

* Ocholt , 5 . Dez . Die Dtenstmagd Johanne Reiners,
die hier beim Landwirt H , Renken bedienstet ist, stürzte
beim Strohab werfen aus beträchtlicher Höhe
ab und verletzte sich schwer die Wirbelsäule.

* Varel, 5. Dez . Am gestrigen Sonntage feierte der
Mannergesangverein „ Eintracht" sein 50jähriges Jubiläum.
Der Verein unter Direktion von Herrn Scherf gab in seinem
Konzert eine Probe von seiner westlichen Schulung. Unterstützt
wurde er dabei vom Vareler Männergesangverein und seinem
Soloquartelt unter Leitung von Herrn Schubert. Bei dem Fest¬
abend konnte der Vorsitzende , Herr Siefken, eine stattliche Zahl
von Gästen begrüßen, u. a . Bürgermeister Berlitz Pastor Gießel-
mann, Bankdirektor Hillmann-Oldenburg als Bundesvorsttzen-
den. Letzterer überreichte die Ehrenurkunde des Bundes und
den beiden ältesten Sängern des Vereins , Herrn Siefken und
Theilen, den Bundesehrenbrief . Ehrennadeln erhielten die
Herren Michaelsen für 40jährige Mitgliedschaft, Kühne (35) ,
Eggers (30) , und Kaspers und Eckert (25 ) . Bürgermeister Berlii
hielt die Festrede. Die Damen überreichten ein vom Zeichen¬
lehrer Herbrechtsmeyer entworfenes Tischbanner. Die vielen
weiteren Reden wurden durch einen Festball fröhlich beschlossen.

!. s» tt . Wck !!
Sprechstunde jeden

Dienstagnacüm von
S bis 7 Ubr Tau¬
benstraße 16.

Zu verkaufen ein
Mt erWMr

MWoMMör.
7 .5 PS .. M/380 V.
Heinrich Henkemeyer,

Borbeck,

* Diekmannshausen, 6. Dez. Bet einer hier adgehaliencu
Treibjagd wurden 17 Hasen erlegt.

* Schwei, 6 . Dez . Aus Anregung von Tischlermeister
Bohlen haben die Gewerbetreibenden im Saale von Ficke
eine Weihnachtsgewerbeschau veranstaltet, die Sonn¬
tag eröffnet wurde. Zur Eröffnung waren am Sonntag u . a.
erschienen : Von der Handelskammer Syndikus Töplen, von
der Handwerkskammer Herr Abel, vom Riedersächsischen
Handwerkerbnnd Obermeister W a r n s - Oldenburg , vom
Amtshandwerkerbund Brake Malermeister Schmidt, von der
Berufsschule die Hauptlehrer Ruperti und Mains. Ferner
wohnten der Eröffnung Gemeindevorsteher Kahle und die
Mitglieder des Gemeinderates bei . Die Ausstellung findet all¬
seitig großes Interesse.

* Jever , 5 . Dez . Der Bürgergesangverein „Lied er -
kranz" feierte sein 50jähriges Jubiläum unter großer Be¬
teiligung der Jeverschen Bevölkerung. Bürgermeister Dr . Müller
war als Vertreter der Stadt zu der Feier erschienen . Der Chor
hatte in dem Festkonzeri unter Leitung des Herrn Brumund
einen großen Erfolg mit der Komposition „Wieland, der
Schmied" . Das ganze Programm des Festkonzerts fand großen
Beifall. Der Festabend war ganz besonders gut gelungen. Der
Liedervater Alberts begrüßte die Gäste mit herzlichen Worten.
Pastor Beushausen hielt die Festrede und wünschte dem Lieder¬
kranz noch viele gesegnete Jahre . Es sprachen noch Bürger¬
meister Dr . Müller , Rektor Fisten, Liedervater Müller-Rüstrin-
gen , Hauptlehrer Denis und andere mehr. Ein Liederspiel und
der Festball schlossen das schöne Fest ab.

* Jever , 6 . Dez . Unter dem Schweinebestandedes Land¬
wirts Reents in Funnens , Amt Jever , ist die Maul - und
Klauenseuche festgestellt . Um eine Weiterverbreitung zu
verhüten, ist der Schweinbestand auf tierärztliche Anordnung
abgeschlachtet.

* Friesoythe , 5. Dez . Am Freitag weilte das gesamte
Staatsministerium, Ministerpräsident v Finüh,
Staatsministcr Dr . Driver und Dr . Millers, die Mini¬
sterialräte Rauchheld und Zimmermann, sowie Amts-
gerichisrat Köster, in unserer Stadt und besichtigten das
Amtsgebäude, das sich bekanntlich im Laufe der Zeit als zu
klein erwiesen Hatz besonders das Amtsgericht. Dem Verneh¬
men nach soll nun das Amt durch einen Um- und Neubau ver¬
größert werden.

* Wesermünde, 6. Dez . Von seinem Lehrkollegen
erschlagen. In der mechanischen Werkstatt von Heise schlug
während einer beruflichen Auseinandersetzung, die wegen des
Herdfeuers entstanden sein soll , in Abwesenheit des Meisters
der 15 Jahre alte Lehrling B . Bremerhaven den 17jährigen
Lehrkollegen Bruno John mit einer Fahrradpumpe auf den
Kopf, so daß dieser bewußtlos zusammenbrach. Im Kranken¬
hause stellte es sich heraus , daß die Schädeldecke des I . zer¬
trümmert und Knochensplitter in das Gehirn eingedrungen
waren . Eine Operation konnte keine Hilfe mehr bringen. I.
starb nach eintätiger Bewußtlosigkeit.

Ev. Dr . Sie haben natürlich recht . Es mußte „maurerische
Weihemusik " von Mozart heißen, nicht Weihnachtsmustk.

H . A . Wir haben die Natur dieses Verleumdungsfeldzuges
von Anfang erkannt. Das Buch ist von uns sachlich und objektiv
besprochen worden.

C. H . Leider nicht rein im Plattdeutschen. Sonst sehr
hübsch.

Nr. 100 . Die gesetzliche Miete beträgt augenblicklich
120 Prozent der Friedensmiete , in Ihrem Falle hätten Sie
bei einer Friedensmiete von 165 demnach 198 zu fordern.
Hat der Mieter Räume abvermietet, so stehen Ihnen außerdem
noch 20 Prozent der Grundmiete für die abvermieteten Räume
zu , nicht aber 20 Prozent der Mieteinnahme des Mieters . Es
müßte also festgestellt werden, welche und wieviel Räume der
Mieter weitervermietet hat, und welcher Teil der Grundmiete
von 193 auf diese Räume entfällt. Von diesem Betrag sinddann die 20 Prozent zu ermitteln.

F . W. Für Ihren Sohn empfehlen wir , wenn er eine sach¬
liche Fortbildung speziell in der Elekiroiechnik erstrebt, den Be¬
such der Ingenieur - Akademie Oldenburg. Diese
besitzt eine besondere Abteilung für Elektrotechnik mit den drei
Fachrichtungen: Allgemeine Elektrotechnik , Hochfrequenztechnikund Verkehrstechnik . Programme durch das Sekretariat.

» Idenburg, Lange Straße . (Tel.-Nr . 135tz ' Telcph. RaKsds 292.
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dringt loilette uncl Lchmuclr 2ur vollen Gel¬
tung . stlatt-Lrsme , am läge mehrmals
leicht in clis dlaut verrieben , verleiht ckem
leint clsr Dame unvergleichlichen kem . ^ .nt-
litr , / trms uncl Lchultern erhalten eins rarts,
matte lonung . Vor «lsr Nachtruhe aukge-
tragsn , sorgt Lolck Lrssm kür clis not-
vsnckige Erfrischung uncl Ernährung cksr klaut.
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Bankgeschäft
Haarenstraße 48.

Telephon 1586 Telephon 1587

AnrtlicherVerkamvonEisenbabn-
iabrkarren nach allen Stationen

des In - und Auslandes.

Dauerobst- , Tafelobst-
Verkauf

am Freitag , dem 9. Dezember, u. Sonn¬
abend, dem 10. Dezember, von morgens
9 Uhr bis abends 7 Uhr, im „ Hotel Nie¬
dersachsen "

, zu billigen Preisen , wozu
sreundlichst einladet

3gnaz . WWnburg.

MNM den aimkökten
MWier „ WM II

".
Georg Helms, Ofen, Telephon 1459.

kSWSikrMen
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Am Dienstag , dem 20 . Dezvr . , 10 Uhr
vormittags , sollen in SchmerdtmannS
Wirtshaus in Moorhausen aus dem Hem-
melsholze vertäust werden : Nr . 1—294:

17,52 Fstm . Eichen , Werk - u . Pfahlholz,
34,42 Fstm . Douglassichten , gr . Sägestücke

Sparren , Latten und Psahlholz,
135,— Fstm . Kiefern , Sagestücke , Balken,

Sparren und Latten,
2,— Rm . desgleichen , Brennholz.

Vorzeigen des Holzes am Verkaufs¬
tage 8 Uhr vormittags von der Chaussee
aus.

Vieh - Verkauf
in Sandhatten

Baumann Wilhelm Eickhorst , daselbst,
läßt am

MtMch. dm i . 8kllM 1928.
nachmittags 2 Uhr,

ln und bei seinem Hause:

Z UMIWU » s,

I MVM
teils Herdvuchtierc , alsdann nahe
am Kalben,

15 imMW 5ÜWMV,
teils eingetragen (mehrere bunt ),

ferner:

VÄV8 MW W , Mck . ZIÄUkN
( 1 . Absaat ) , Lüneburger Klei - u.
Petkuser Gelbhaser ) ,

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

H. Ripken , amtl . Auktionator,
Kirchhatten . — Telephon Nr . tz.

. .Odos KeibssüllMsü NsillVeNullllbbigzl"

MkßUNKeursusZAg«
12 bolisbks IVsikuaobkslisdsr
kürUisuotorts od . Harmonium

Vier tznartsaitsn iinllwsciilax : n . Uraoirt-
titsl . Urals nurL — lillr . Tsxkbnob apart

20 Ul . -
VettsZ von8 . NinlLLN. kN vlüLNdiirs l .o.

von Roggen und Hafer
gegen Hafergrütze , Flocken

und Weizenmehl.
MWÄSLNZSM L. WE2WES
Pferdemarkt 10 — Tel . l801

timen -, vsmen -,
iiinüsk - 8ek!s>l!u !lg,

ÄZLÄe , Ll!ul?lUsren suk
''
.̂ GLLLLLLLMIZN
elSFSNlS klNÜMtMWSLN
LRisMo Mr IsckLUosea 8stL

Mäßige Anzahlung
Leichte Ratenzahlung
Billige Preise

Mail , 2" .

Mm
-

UZ«

ZNe8r§m !§ckZn Üus !it8kln§ 1rumente Zeit SenerZNimen
ILIsvisrlililit ist Vertransossr »« !» « !

^Venir 8 ! « « In l? 1 reno IrsLMkvn , «a 1« «8« n 81v «lvlr
nlelüt vai » lbüllz :«» <S « Isx «nIiv1t8 » i»seI »otoi » dlviickvir
ILrrskvi » 8 »« Idol slnvr l^ lniu » , wsLvLs «eit gls -dn-
Leliirtv » weit tilbvn Sie tSrense » Srerneil » » i»S
Tde» t «eI »1» i»Ä8 illir -LM« i,elr » ni »t i- '.r -I irei -tUroitist,
weiolre Ldnvn eine « vwiUrr Liir L » kLleiien «te1 ! vn «ie
SvHekernnx lbivtet.

Lsgnsmsta slLblnnFsbecliugmi ^ en!

L.U8 äsr 2snAinsmappö äsr Ta . Tstein , ILöniAi . Koi-
pianokortskabrik , Lrswen:

Ihrem 'sVunselm entspreolienä böstätiZsn rvir Idusn
^ arn , daü rvir eine xröüere ^ Malil unserer Uassaxier-
ciampker mit Instrumenten aus Ihrer Tabrik ausge¬
rüstet hasten . Ihr Tadrikat hat dsn Linüüssen des
8osk1imas mit seinen sehr stark clilserierenäen
Temperaturen st s s t sn s vi ä e r sta n ä e n , so äaü
rvir 2u FusstellunMN keine VeraulassunA hatten , viel¬
mehr mit äen I .isksruNL6ll völlig ^ usrieäen sind.

M» L»ti «ivMt8vsiei?
-S-

WN » MWZT » « K

LWZSS« » « ZN8»W« SK M L«
Oläsnbupg i. O . , UlssnsipLks4 , Isispiion 301

ß« i«M '
Die zweite Rate der Gemeindesteuern

vom Grundbesitz ist fällig am 15. Dez . d . I.
Hebungstermine sind angesetzt:
In Donnerschwee am Montag , dem 12.

Dezember , nachmittags von 1—3 Uhr,
bei Schöneberg , und von 3^ brs 5 Uhr
bei Reüemeher.

In Bornhorst am Dienstag , dem 13. Dez .,
nachm . 2 bis 3 Uhr , bei Grüper.

In Ohmstede , denselben Tag , nachmittags
3 bis 4 Uhr . bei Siebels.

NklMÜ - MM
LQ WorKsoZL

Wiefelstede . Landwirt Heinrich Pottyoff
Ehefrau in Borbeck beabsichtigt , das vor
ihrem Hause direkt an der Chaussee beleg.

groß ca . 13 Scheffelsaat,
mit Antritt nach Hauptaberntung 1928 zu
verkaufen . Auch ist das Grundstuck wegen
der vorzüglichen Lage zu Bauplätzen sehr
geeignet.

Zweiter Verkaufstermin steht an auf
kommenden

AMU . den9 . Dezember1927 .
nachmittags 5 Uhr,

in Caspers Gasthaus in Borbeck.
Bei irgend annehmbarem Gebot sollen

Zuschlag und Beurkundung erfolgen.
Kausliebhaber ladet ein

liM . A !s? § , amtl . AM.

Holz - Verkauf
ZM N MellbMg

M §WMZM , Mm 17 . HMMr,
vormittags 10 Uhr anfangend,

sollen aus dem Gute Wechloy etwa

IM UMM . Nck- Ms ZiMckck
mit längerer Zahlungsfrist verkauft wer¬
den , darunter starke Elchen , Eschen , bis
zu 45 Ztm . stark , Buchen , Erlen und einige
Edeltannen , Krummholz , Psahlholz , für
Schiffsbauer - , Tischler -, Drechsler - und
Stcllmacherholz.

Versammlung beim Gutshose.

MM, amtl . « MM . UMM.

- Z -8
— o »>
M — 72 M lj
L er ^
MS-

, M ä . ,ü> Z
Ol!

Q.

4?

Zu verblluten
Passendes Weih¬

nachtsgeschenk.
Zu verk . gut erh.

Pelzkragen ( Wolf)
und ein gut erhalt.
Ofen . Nachzfr . in d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen

kW UMmM

! MM HU.
Friedrich Ahlers,

Großenmeer - Kuhlen.

Zu verkaufen eine
im Novemb . belegte

W« HM tick.
Thümler,

Nadorst 62.

Zu verkaufen , eine

Ms W UMn
ltsUuU AMZ.

Joh . Kuck.
Wiefelstede -Bäke.

Fast neuer Petr .-
ofen zu verkaufen.

Lindenstratze 78.

Joh . Menke in Neusüdende Erben be¬
absichtigen , ihre daselbst an der Olden¬
burger Chaussee belegene

KStLrei
EMmde M ewa W

' . .

We LMdereim.
mit Antritt zum 1 . Mai k. I . zu verkaufen.

Termin am

ÜMMIÄA . sW 1 Z. SWMbM,
nachmittags pünktlich 4 Uhr,

in Wigbers Gasthaus in Hankhausen.

W » , Mi . ANttWUtor . KZWU-

AerbMss stukben
WalauWaum.
Joh . Bohlen,
Donnerschwee,

Donnerschw . CH. 25

Küchenvank zu vks
Margaretenstratze 21

Zu verkaufen zwei
eiserne Bettstellen,
Matr . und Ausleger.

4.
Als passd . Weih¬

nachtsgeschenk Kana¬
rienvogel m . Bauer.
Nikolausstr . 6 oben.

Neue Anker-

MWerkM.
Schnellwage

und Glasaufsatz zu
verkaufen . Günstige
Zahlungsbedingung.
Haarenstr . 33 oben.

Umzugshalber zu
verkaufen

UM 2MM

MlWUM

Md sonstiges.
H . Varding,

Achternstratze 10.

Wegen WM
ein Wen

Zu SWltWisen.
Emil Sander,
Gaststratze 3.

Zu Verk. Vertiko,
Kaffeetisch , Sessel u.
Portieren.

Schlotzplah 2411.

Chaiselonguedecke,
gut erhalten , bill . zu
verk . Näher , in der
Fil . Lange Str . 45.

Zu verkaufen
Ms Kits

LckMWni '
.

F . Koopmann,
Nadorster Chaussee.

Zu verkaufen

M tNll MM

UM » !?
für den Preis von
750 Angebote un¬
ter W P 838 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

prMMZM
Stern -Renette , Bel¬
lefleur , in Kisten , ca.
45 Pfund br ., ame-
rikan . Packung,

Mark 8 —.
Eitel MMg.

Oldenburg.

Billig zu verkauf.
sin Äk . ^

Hetligeng .str . 3 , Hts.

Festsitzendcs

Zrntnnten
zu verk . H . Meyer,
hinter d . Rennbahn.

Zu verk . gut erh.
hölz . Kinderbettstelle
mit Matratze.
Bloherf . Chauss . 601

mit verstellb . Kopf-
teil und 32 Federn
EtlN38 MM.

Oskar Näther,
Hauptstraße 73.

Ein W .
"

ca . 120 Pfund , zu 80
Pfg . das Pfund zu
verk . Ang . unter 73
Filiale in Eversten.

Zu verkaufen eine

nahe m Klllbm
stehende Svene.
Hr . Kreye , Nadorst.

Zn knnsen gesuSt
Zu kaufen gesucht

ein sehr gut erhalt.
Grammophon . Ang.
mit Preis und Be-
schrb . unt . W S 840
an die Geschst. d . Bl.

M« »
an Beamte zu gün¬
stigen Bedingungen
durch die Beamien-
Kred .-Gesellschaft m.
b . H>., Hamburg 1.
Vertrauensmann für
Oldenburg und Um¬
gebung : Theodor H.
Meyer , Oldenburg i.
Old ., Rüthningstr . 9.

MlleiW
r- Wg Msck

anzul . gesucht aus 1.
Hypothek . Angeb . er¬
beten unt . W C 828
an die Geschst. d . Bl.

Suche sofort

NitZ HWNtKck
» MW lim.

auf Haus m . Grd .-
stück . Brandkassenwt.
21500 RM . 10 Prz.
Zinsen . Angebt , rm-
ier W O 837 an die
Geschäftsstelle d . BI.

20 000 MM
« WMtW.

mündelsicher,
aus Marschlandgut
anzuleihen ges. An¬
gebote unt . W R 839
an die Geschst. d . Bl.

Berlmn
Verl , eine braune

EMMe
mit Inhalt auf der
Straße Munderloh-
Hatten . Gegen Be¬
lohnung abzug . bet

H . G . Martens,
Kirchhatten.

WÄM
Gesund , ein Rad.

Donnerschwee.
Ortsstratze 164.

Zu kaufen gesucht

5—600 Quadratmet.
groß . Stadt od . St .-
geb . bevorzugt . An¬
geb . unt . N 277 Fil.
Nadorst . Straße 128.

Geld für jeden
Zweck erhalten Sie
durch meine Bezieh.

Pabst , Hamburg,
Steinstratze i

ZnZngOnin
4 bis 5 Räume , Kü¬
che und Zubeh ., an
ruhig . Lage , zum 11.
März od . später von
ält . Ehepaar zu mie¬
ten ges . Miete evtl,
t . voraus . Ausführ¬
liche Angebote mit
Preis erbeten.
E . Wetske . Schwei.

Jg . Ehepaar sucht
in Osternbg . 2 leere
Zimmer mit Kochg.
Ungb . unter K 116
an Bischosss Anzg .-
Ann ., Osternburg.

Gut möbl . größer.
Zimmer mit Heizg.
in best . Hause an rh.
Herrn zu vermieten.

Kaiserstraße 2II.

Aus sofort an kin¬
derloses Ehep . zwei
große heizbare Zim¬
mer zu vermieten.

Eversten.
Brandsweg 35.

Kleine Wohnung
gegen Mietevorausz.
abzuaeben . Näheres
Geschäftsstelle d . Bl.

EtW
geg . Hypothek durch
mich zu vermieten.

Johs . Ed . Wille,
Meinardusstraße 12.

Zum 1 . Jan . srdl.
möblt . Zimmer zu
vermieten.

Roggemannstr . 28.

Zu vermiet , trok-
kener , hell ., heizbar.
Raum . Bergstr . 8.

Einfach möbliertes

MlNll
mit Verpflegung zu
vermieten . Nachzufr.
Fil . Lange Str . 45.

Gr . mbl . Zimmer
zu vermiet , an zwei
Herren.
Haarenstr . 33 oben.

Ent Ml . M « ?
zu verm . Stau 32.

Möblt . Siuve zu
bmt . Schlotzplah 19.

« Z« WZ

UMWMn,
ältere erfahr . Kraft,
sucht Mschästig . für
die Abendstund , von
6 Uhr ab . Eigene
Maschine Vorhand.
Angeb . unt . S V 780
an die Geschst. d . Bl.

22 I ., sucht Stellg,.
gleich wch . Art . Sel¬
biger üb .nimmt auch
Heizung zu bedien
Angb . unt . W L 884
an die Geschst. d . Bl

Bewerbungsmateriai
mutz t. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , befand . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

MKrmLiche
Gesucht zum 1 . Ja¬

nuar 1928
ein Mt«

MMUWM.
der im Husbeschläg
erfahren ist.

Wilh . Aldag,
Schmiede u . Schlos¬
serei , Strückhausen.

Wir suchen zu Ostern
oder auch früher einen

LkMUll!
mit gut . Schulkenntnissen

MlMiMkSM
e. G . m . u . H.

WÄW«SW

Generalvertreter
gklukkl kür MMrg

mit Auslieferungsvllro , StadtpropagandL
Abonnenten - und Inseratenwerbung um
Untervertreter u . Händler . Erforderlich
500—1000 .li . Gute Verdienstmöglichkeit.
Propaganda -Abteilung d . „ Junggesellen ",

Wochenschrift für Humor und Kunst,
Berlin W . 35, SchostLberger Ufer 25.

Idakrraä - null Zubehör - Oroüüanälnng
snekt por 1. lannar 1928 sinsn Aut-
sinZaknürtsn , branedskunälgan

!8WA«8LMSW
Okksrtsn unter ^ .nZabs äsr disüsrmsn

! Tlltmksit , sovie Osliaitsansprüehs
unter IV I? 829 an die OsseüäktsstsUs
dieses Mattes erbeten

Zu vermiet , möbl.
Zimmer an ruhigen
Bewohner.
Cloppenb . Stratze 5.

Mbl . hzb . Zimmer
für 1 oder 2 Herren.

Häusingstratze 8.

Weibliche
IM MWZlW

jll « L MZÄM
zu meiner Entlastg.
Zwei Person . Hilfe
nur für gröbste Ar¬
beiten und Wäsche.
Vollständ . Familien¬
anschluß . Zeit und
Gelegenheit zu prak¬
tischer und wissen¬
schaftlicher Weiterbd.
gern gewährt.
Frau Oberinspektor

Gramvcrg , Neuforge
bei Kleingnie
(Ostpreußen ) .

Gesucht auf sofort
für altes Ehepaar
Mm MWM.

AfftÄÄtNM,
die auch etw . Pflege
mit üb .nimmt . Vor¬
stellung bei BusG,
Donnerschw . Str . 65.

nicht über 20 Jahre
alt , für 2 -Personen-
Beamt .hanshalt ge¬
sucht . Zeugnisse er¬
forderlich . Näheres
Fil . Lange Str . 45.

Zu vm . srdl . mbl.
Wohn - und Schlasz.
Humboldtstr . 30 o ^ '

Gesucht zum 1 . Ja¬
nuar 1928 ordentl.

Mädchen,
15 bis 17 Jahre , für
landwsch . Arbeiten.
Ang . Blankemeyer,

F-alkenbnrg
bei Delmenhorst.

i Gesucht zum 1 . M-
j nuar

MVchM Ue?

MS ZZnknchZ

jUWZ MZMW
geg . Gehalt und Fa"
miliencmschlutz.

Oskar Gerdes,
Reuefenlde - ElsflcA

Gesucht aus sofort

IMKdche«
welch , inr Haushalt
nicht ganz unerfah"
reu ist und auch Lust
hat , mit im Geschäft
tätig zu sein.

Milchhändler
W . Lohse , KSseburs
bei Hammelwarden.

Ges . zum 1 . Jaä>

MMWS

MMR.
welch , melken kann.

Joh . Schwarting,
Hurrel bei Hudc^

MOZW
Für 17M . Junge»

aus g . Hause «Lehr
ling ) wird

einlMs , M
Znte B 'enW

gesucht zum 1.
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3 . Beilage
Zu „MsrchrichLezr für Stadt rZnd Land" VE Dienstag, dem 6 . Dezember 192?

GZoskSK LU^ ULsNrsT'TsL
'eZrZLkte.

„ Ich bin euch böse !"
So Wie der Nordseemann seine Hallig liebt,
Der Bayer für seine Berge sein Herzolut gibt,
Der Psätzer sagt , daß die „Palz dat Scheenschte" ist,
Der Heidjer nie seine stille Heide vergisst,
Der Helgoländer liebt „syne roode Kant " —
So liebe ich mein Oldenburger Land!

Die Oldenburger aber , schockschwerebrett,
Die find ' ich oft bedeutend weniger nett.
Die ärgern mich, beim höllischen Elemente,
Daß ich sie glatt aus den Blocksberg wünschen könnte.
Sagt mir : Was interessiert diese Guten Wohl
Außer der Ziriusprinzenin ? Nur brauner Kohl?
Denn Kunst ? Nor leerem Saal spielt Joan Alanen,
Burmester darf „ungespielt " nach Hause gehn;
Und will ein beliebter Sänger hier einmal singen,
So kann er durchaus keinen Abend zustande brmgen.

Doch wenn man nun gar einen Vortrag zu deichseln sucht,
Das Unternehmen ist völlig verhext und verfluchtl
Hat man dem p . t . Publico vorgestellt
Tapfre Erforscher der unbekannten Welt,
Waren vielleicht zwei Reihen besetzt im Saal.
( Davon hatte die Halste bezahlt nicht mal !)
Schüler , die früher für so was begeistert waren,
Haben sich stark verändert seit unseren Jahren,
Geben sich lieber ab mit den tollsten Problemen,
Statt sich als rechte, frische Jungs zu benehmen.

Um 'es zum letzten Male zu riskieren,
Wollte man 's mal mit einem Thema probieren,
Welches „China" heißt und die ganze Welt
Schon seit längeren Jahren in Atem hält.
Führt ein kluger Kenner uns aus den Spuren
Der Jahrtausende alten , hohen Kulturen,
Leitet uns durch die unentwirrbaren Wirren , —
Et , da glaubte fast jeder und konnte kaum irren,
Daß selbst hier man würde sehr dankbar sein,
Und die Fülle der Menschen strömte zum Saal hinein!

Hunderte Briefe wandelten rings herum,
An das „ interessierte Publikum ",
Uebersee - und Vaterlandsverbände , —
Und d i e rührten nicht einen Finger der Hände!
Dazu hängte man aus ein Riesenplakat,
Einen stolzen Dampfer , in vielen Läden der Stadt,
Das mit leuchtenden Farben das Bild belebte.
( Einer es leider ins hinterste Fenster klebte,
Kleisterte auch — und man fragte erstaunt : Nanu ? —
Die Handelsflagge mit rötlichem Zettel zu !)
Wer da noch hoffte , der war ein harmloser Tor:
Der Besuch blieb dünner als je zuvor!
Ach, wo waren die sogenannten „Gebildeten " ? .
Die mit dem Ruhme des Bildungsdranges Beschildeten?
Alle die Volkserzieher und Philologen
Hatten Wohl Schulgesetzversammlungen vorgezogen.

Und die Beanltcn ? Und uniere Politiker,
Sie , des Weltgeschehens berufene Kritiker?
Ja , sie übten vielleicht bei Dwehus und Bodendiek
An dem trinkbarsten Biere scharfe Kritik.

Was ist nun der einzig mögliche Schluß,
Den der Weise aus dieser Erfahrung ziehen mutz?
Erst bezahlt er mit Seufzern aus tiefster Brust
Nun zum x-ten Male die paar hundert Emm Verlust;
Drauf zerdrückt er im Auge eine Träne
Und sagt grimmig : „ Nu macht euern Dreck alleene !"

-O —Ha.

3« « MM -jmsW ZMIW SIS Niger
' Mg i» Ne« .

(Damrosch- von Heimburg , Rudolf Christians . )
Ella Helms , unsere getreue Landsmännin , die schon so

manchesmal in den „ Nachrichten" über das Leben und
Treiben in ihrer neuen Heimat Newyork berichtet hat , schrieb
vor einigen Tagen über „Deutsche Kunst" in jener Weltstadt.
Dabei betonte sie die große Bedeutung von „ zwei Deutschen
aus dem Wllrttembergischen, Dr . Leopold Dam ros ch
und dessen Sohn , Dr . Walter Damrosch. In Ergän¬
zung dieser Bemerkung wollen wir nicht unerwähnt lassen,
daß die weibliche Linie dieser Familie Damrosch nicht nur
deutscher, sondern oldenburgischer Herkunft ist , daß
wir daher besonders stolz aus die Achtung sein können, die
jene Familie in Amerika besitzt.

In Jever, der kleinen musikliebenden Stadt , lebten
die Eltern jener Frau , die die musikalische Begabung der
Familie Damrosch noch vertiefen sollte. Dort wirkte in den
Jahren 1840— 1881 der hochangesehene Oberamtmann Emil
von Heimburg, der für seine Zeit dem ganzen jever-
schen Stadtleben sein Gepräge gab. Die alten Generationen
Jevers , besonders die Beamten , die unter dem alten
von Heimburg dienten , sprechen noch heute mit Begeisterung
von seiner Zeit . Unvergeßlich ist allen der Ehrentag für
Jever , als bald nach dem französischen Kriege Fürst Bis¬
marck auf seiner Fahrt von dem neuen Kriegshasen für kurze
Zeit in Jever halt machte und auf dem alten Markt vom
Lberamtmann von Heimburg feierlich begrüßt wurde . Die
Frau dieses v . H . , Tochter des Advokaten Scheer, war sehr
musikalisch . Sie war schon als junges Mädchen eine Haupt¬
stütze des Jeverschen Singvereins gewesen. Nach fast lOjäh-
riger Abwesenheit kehrte sie mit ihrem Manne , der zum
Oberamtmann ernannt war , 1839 in ihre Vaterstadt Jever
zurück , wo ihre nun erst zu völliger Schönheit ausgereifte
Stimme und ihr inniger Vortrag alle Zuhörer ergriff . Sie
war , ohne eigentliche Ausbildung genossen zu haben , eine
vortreffliche Oratorien -Sängerin , die durch tiefe, warme
Auffassung jeden kunstgerechten, einstudierten Gesang über¬
traf . Ihre musikalische Gabe vererbte sie in verschiedenem
Maße auf alle Kinder , 14 an der Zahl , von denen allerdings
drei in früher Jugend starben. Die älteste Tochter der Frau
Oberamtmann war Helene. Nach einer kurzen Bühnen¬
tätigkeit in Weimar heiratete sie, ebenfalls musikalisch hoch-
begabt , den damals bekannten Geigen - Virtuosen
Dr . Damrosch. Sie folgte diesem nach Breslau , dann
nach Newyork, wo er die Direktion der Deutschen Oper über¬
nahm . Sie überlebte ihren Mann und sah noch in ihrem
Sohne Walther das musikalische Talent fortleben . Ihre
Schwester Maria , das fünfte Kind des Jeverschen Oberamt¬
manns , blieb unverheiratet und siedelte ebenfalls nach
Amerika über , wo sie noch heute, fast 80 Jahre alt , bei den
Verwandten wohnt.

Unsere Newyorker Landsmännin gedachte auch des
Deutschen Theaters jener amerikanischen Metropole.
Auch hier müssen wir eines bekannten Oldenburgers ge¬
denken, der wie der junge Damrosch sich für die deutsche
Musik , für die Pflege der deutschen Bühnenkunst in Amerika
einsetzte . Das war kein anderer als der ehemalige Königliche
Hofschauspieler Rudolf Christians, dessen Tochter,
Mady Christians , heute zu den bekanntesten und beliebtesten
Film -Schauspielerinnen Deutschlands gehört . Rudolf
Christians stammte aus einer altjeverländischen Bauern-
samilie . Bis Tertia besuchte er das Marien -Gymnasium in
Jever , ging dann ab, um Kaufmann zu werden . Er trat in
Oldenburg bei Degode als Lehrling ein. Als solcher

machte er sich oft das Vergnügen , im Hoftheater als Statist
mitzuwirken . Schon als Schüler hatte er eine besondere
Vorliebe für das Theater . Er verfaßte selbst kleine Stücke,
die vorläufig regelmäßig mit einem Totschlag endigten . Das
Kaufmannsleben gefiel ihm nicht. Er verließ Oldenburgund wandte sich an eine kleine Bühne Mitteldeutschlands.Als dort eines Abends vor einer Tell-Aufsührung der Spie¬ler des Melchtal erkrankte, trat Christians auf Anfrage des
Direktors zum großen Erstaunen aller Mitspieler vor , er
wolle die Rolle übernehmen . Seine Fähigkeiten waren er¬
kannt . In kurzer Zeit wurde er der gefeiertste Schauspielerder Berliner Bühnen . Seine Hauptrollen waren Hamlet,Marc Anton , Heinrich V. , Leon in „ Weh' dem, der lügt " ,Max Pikkolomini u . a . Auch am Oldenburger Hoftheatcrwar er ein gern gesehener Gast . Seine Glanzzeit lag um die
Wende des Jahrhunderts . Schon damals gab er auch in
Newyork am Deutschen Theater wiederholt Gast¬
spiele. Er entschloß sich , mit Familie nach Amerika überzu¬
siedeln, und so übernahm er 1911 die Leitung jenes New¬
yorker Theaters , das damals ziemlich heruntergekommenwar . Durch seinen glänzenden Spielplan hob er in kurzer
Zeit den Ruf der Bühne . Neben den alten Klassikern gab er
die Modernen , überall auch selbst noch in den Hauptrollenmitwirkend . In Boston , Philadelphia , Buffalo,Cincinnati , Chikago, Washington , und anderen Großstädten
spielte seine Künstlerschar mit glänzendem Erfolge . Da - kam
der Krieg . Trotz aller Gegenströmungen ließ Rudolf Christi¬ans sich durch nichts von seinen Plänen , die deutsche Thea¬
terkunst in Amerika hochzuhalten, abbringen . Und er hatunter großen Schwierigkeiten viel erreicht. Erst als Amerika
selbst in den Kampf eintrat , mußte er sich fügen . Er ließ1918 seine Familie nach Deutschland zurücklehren, blieb
jedoch selbst und kämpfte mit geistigen Waffen weiter mit'
seinen Freunden für das Deutschtum. Er versuchte ein
Opernunternehmen und wandte sich schließlich mit großem
Erfolg zum Filmspiel , jenem Gebiete, aus dem seine Tochter
Mady heute zur Berühmtheit geworden ist . Im Februar
1921 starb Rudolf Christians in der südkalifornischen Pal¬
men- und Blumcnstadt Pasadena . Ein großer deutscher
Künstler, der in seiner Weise für sein Vaterland sich ein¬
setzte , ging mit ihm dahin.

Auch seiner können und müssen wir Oldenburger dank¬
bar und in stolzer Freude gedenken, wenn vondeutscherKun st in Amerikagesprochen wird. — Ksn. —

Eine Sünde wider das Hanr
ist es , wenn Sie es nicht regelmäßig mit Lavarensalz waschen.
Eine systematische Lavaren -Haarwäsche ist auch eine mit wirk¬
lichem Erfolg verknüpfte Haarpflege . Ungezählte Frauen sind
begeisterte Verbraucher.
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Roman von Hermann Weick.

15. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

In ihr war ein wilder Aufruhr . Was war geschehen?
Hatte sie das alles geträumt?

Verstohlen sah sie zu Karasin , der mit gesenktem Haupt
dahinschritt.

Irene tastete nach seinem Arm.
„Was war das soeben bei Brinkmanns ? " fragte sie

schüchtern . „Ich stehe vor einem Rätsel — "
Ihre Frage schien ihn in die Wirklichkeitzurückzurufen.

Wie erwachend sah er umher.
Plötzlich blieb er stehen.
„Warum haben Sie mich veranlaßt , wegzugehen? "

sagte er schroff . „Nun bin ich auf halbem Wege stehen¬
geblieben!"

Sie blickte ihm ruhig in das erregte Gesicht.
„Ich habe mich um Sie gebangt , Leonid Karasin !"
Der warme Ton ihrer Stimme besänftigte ihn etwas.

Er ging weiter.
„Was wollten Sie tun ? " fragte da Irene wieder . „ Was

haben Sie gegen Lisa ? "
Er gab lange keine Antwort . Sie fühlte die Erregung,

die aufs neue in ihm wuchs.
Er griff plötzlich nach Irenes Hand . Sie fühlte seine

nnger wie Zangen.
„ Wissen Sie , wer diese Frau ist ? " stieß er hervor.
Irene wurde von seiner Erregung angesteckt.
„Eine Mörderin ist sie !"
Ein angstvoller Schrei kam von Irenes Lippen. Fas-'ungslos sah sie Karasin an.
„Meinen Bruder hat sie ermordet ! Niemand wußte da¬

von. Er hat die Tat auf sich genommen, damit ihr nichts ge-
chehen solle . Mir hat er es in seiner letzten Stunde gesagt.- Seitdem kenne ich nur einen Gedanken: mich an ihr zu

rächen !"
Irene zitterte am ganzen Körper . Sie vermochte bej¬

ahe nicht mehr zu gehen.
„Das ist ja unmöglich ! " stammelte sie.
Karasin schien ihren Einwurf nicht gehört zu haben.
Wie zu sich selbst sprach er, hastig, gepeitscht von dem

Haß , der seit Jahren in ihm lohte:
„Ich hätte sie am liebsten damals gleich zur Rechenschaft

gezogen . Aber ich war zu jung ! Kein Mensch hätte mir ge,glaubt ! Sie hatte ja den ganzen Ort behext! Und Dimitri
gezogen! Aber ich war zu jung ! Kein Mensch hätte mir ge¬glaubt ! Aber ich habe die Tat nie vergessen! Ich wußte:

einmal treffe ich sie wieder ! Dann soll sie mir büßen für den
Mord an meinem Bruder !"

Er ballte die Fäuste.
„Heute abend wollte ich ihr die Larve vom Gesicht rei¬

ßen ! Heute wollte ich ihr vor ihrem Manne und ihren Gä¬
sten sagen, wer sie in Wahrheit ist ! Aus ihrem prunkvollen
Leben wollte ich sie hinabstoßen ins Nichts — dorthin , wo¬
hin sie gehört !"

Er blieb wieder stehen und blickte Irene feindselig an.
„Warum haben Sie mich nicht zu Ende handeln lassen!"

schrie er.
„Ich konnte nicht anders handeln — ich fürchtete Unheil

— davor wollte ich Sie bewahren ."
Er sah sie in plötzlichemMißtrauen an.
„Geschah es aus Sorge um Lisa Brinkmann ? "
„Ich dachte nur an Sie , Leonid Karasin — "
Er fühlte eine Wärme sich entgegenwehen, die ihn selt¬

sam ergriff.
Der Grimm verebbte in ihm.
Sie bestiegen ein Auto und fuhren den Rest des Weges.

Schweigend saßen sie nebeneinander.
In Irene kroch aufs neue die Sorge empor.
„Wollen Sie mir etwas versprechen? " fragte sie leise.
Karasin sah sie fragend an.
„Daß Sie nichts mehr gegen Lisa Brinkmann unter¬

nehmen !"
„Nein ! " sagte er hart , „ich muß diese Frau vernichten!"
Irene schwieg verängstigt.
Er bäumte sich auf.
„ Warum wollen Sie mich denn nicht verstehen? " stieß er

in verzweifeltem Schmerz hervor . „Kann denn das sein, daß
diese Frau hier in Glanz und Freuden lebt — und in der
Heimat liegt ein Mensch unter der Erde — ein Mensch , der
einmal jung und blühend war und das Leben geliebt hat
— ein Mensch, den diese Frau vernichtet hat . — Wo wäre
da die Gerechtigkeit? "

Irene beugte das Haupt.
„Ich verstehe Ihren Schmerz, Leonid Karasin ! Aber ich

glaube , die Gerechtigkeit geht ihren Gang , auch ohne daß
Sie ihr zu Hilfe kommen.

"
Er stierte zum Fenster hinaus . — Der Morgen graute.

Nebel geisterten in den Straßen.
Gleich daraus hielt der Wagen . Irene reichte Karasin

zum Abschied die Hand.
„Ich bat Sie , mir etwas zu versprechen — "
Sie fühlte das Beben seiner Finger.
„Ich kann cs nicht!"
Irene blickte zu Boden . Es war ein kurzes Schweigen.

Dann hob sic den Kopf.

„Kommen Sie morgen oder übermorgen zu mir , Leonid
Karasin ! Vielleicht tut es Ihnen Wohl, mit einem Menschen
zu sprechen , der es gut mit Ihnen meint !"

Eine weiche , sehnsuchtsvolle Stimmung stieg in ihm auf.
Er preßte seine Lippen auf ihre Hand.

„Ich komme gern zu Ihnen , Irene ! "
XIV.

Wie ein Schatten ging Lisa Brinkmann im Hause hin
und her.

Nirgends hielt sie es lange . Immer saß ihr eine Angst
in den Augen — eine Angst vor dem Kommenden.

Sie hatte nur noch eine unklare Vorstellung von dem,
was sich auf dem Balle zugetragen hatte.

Aber eins sah sie immer scharf , schmerzhaftscharf : Kara-
sins Blicke , mit denen er sie an der Stelle festgehalten hatte,
so lange , bis er ihr das Schreckliche gesagt hatte.

Vis ins tiefste erschauernd, entsann sie sich seiner Worte.
Wie kam er zu diesen Worten ? Wie zu diesem Wissen?

Hatte sie nicht mit allem, was hinter ihr gelegen, ab¬
geschlossen gehabt — so abgeschlossen , daß niemals mehr ein
Gedanke an jene Zeit in ihr aufgetaucht war?

Und nun kam er — und zerrte Dinge ans Licht , die
wesenlos ferne lagen — in einer Welt, der sie längst ent¬
wachsen war.

Wer gab Karasin das Recht, mit brutaler Hand einzu¬
greifen in ihr heutiges Leben, das sie sich mühsam aufgebaut
hatte ? Wer gab ihm das Recht?

Lisa hatte in der Verwirrung ihrer Gedanken nicht be¬
merkt, daß Brinkmann das Zimmer betreten hatte.

„Wie fühlst du dich , Lisa ? " fragte er besorgt.
„Danke, es geht ! "
Er setzte sich zu ihr.
„Professor Knauer hat vorhin angerufen und sich nach

deinem Befinden erkundigt. Er saß ja bei dir am Tisch , als
die unangenehme Geschichte passierte. Ich habe ihn übrigens
danach gefragt . Er sagte, der Maler Karasin habe die ganze
Zeit stumm wie ein Fisch dagesessen . Auf einmal habe er
angefangen , dir unheimliche Geschichten zu erzählen , von sei¬
nem Bruder , der erschossen worden sei , und ähnliches tolles
Zeug ! "

Lisas Hände begannen zu zittern.
„Ich kann mich beim besten Willen an nichts mehr er¬

innern — ich habe mich schon vorher nicht recht Wohl ge¬
fühlt — "

„Anders Wäre dein Ohnmachtsanfall auch gar nicht zuerklären ! Denn das dumme Geschwätz Karasins konnte dich
doch nicht so erregen ! "

Lisa versuchte zu lächeln.
(Fortsetzung folgt.)



Unter Palme und Pinkel.
Jade , 6 . Dezember.

I.
Zu solchen Ausflügen muß Las Land gefroren sein.

Auf den Bäumen und Viehweiden hat laut Speisekarte Rauh¬
reif zu liegen, die Kühler der Motore sollen dauernd in der
Gefahr schweben einzufrieren . Diese Voraussetzungen trafen
vorgestern zu , so daß die Kohlfahrt angetreten werden
konnte. Am Nadorster Kriegerdenkmal versammelten sich an
dreißig Kraftwagen . Rote Nasen vor Kälte hatten sie alle,
die des Fahrwarts war blau . Ueber vierzig Stundenkilo¬
meter kamen nur einige Wagen hinaus , durch geschlossene
Ortschaften konnten sie's aber schneller, weshalb das ganze
Rudel ins Gefängnis gelochtwerden müßte . Später , als man
zurückkehrte , sollen einige, trotz Rekordgeschwindigkeiten, bei
reinstem Brennstoff (Alkohol) die siebenundzwanzig Kilo¬
meter merkwürdig lange gefahren und auch nicht am Be¬
stimmungsort gelandet sein.

II
Etwas Naturgeschichte. Nur am Rhein , da wachsen

Reben ; in Oldenburg wird die Rebe auf ebenem Land in
Gärten oder Feldern gezogen: sie heißt hier Kohl und er¬
zeugt nur indirekt Alkohol. Weil der Kohl grüne Blätter
trägt , nennt man ihn auch Braunkohl . Sehr bemerkenswert
ist weiter der Umstand — so ein Umstand ! — , daß im Gegen¬
satz zum Rheinkohl die Oldenburger Pflanze nicht im Som¬
mer grünt und im Herbst Früchte trägt , sondern im Winter
Leides zusammen erledigt . Die Früchte nennt man Pinkel,
und an ihnen sollt ihr sie erkennen. Die Früchte hängen nie
an den Kohlpslanzen selbst, sondern werden durch
atmosphärische Einflüsse auf die Weiden verweht , wo sie
— teilweise — vom gemeinen Hausschwein zur Ausbrütung
gelangen . Atmosphärische Einflüsse wirken auch sonst noch
nach . Der Kohl tritt , fachmännisch ausgedrückt, in Gesell¬
schaftsform als Niedrigwald aus, seine grünen Blätter ent¬
wickeln sich nur bei anhaltendem Frost zu süßer Geschmack-
lichkeit . Und weil überhaupt der Hochsommer in Oldenburg
in den Winter fällt ( arktisches Wüstenklima) und das Aus¬
sehen der Pflanze darauf hinweist, sowie das ungestrafte
Wandeln unter ihr auch nie vorkommt, gab man ihr mit
Recht die Bezeichnung „Oldenburger Palme " . Sie ist ebenso
wie die subtropischen und tropischen Schwesterpalmen mit
einem langen , kahlen Stamm bewehrt , der eine Krone aus
Hartlaubblättern trägt . — Nun kurz zu Pinkel . Wie die süd¬
liche hat auch die nördliche Palme Früchte zweierlei Ge¬
schlechts . Deshalb herrscht ein Streit , ob es „der " oder „die"
Pinkel heißt . Ich als Ausländer Sin für „den" Pinkel ; noch
kein Oldenburger hat vermocht, mir anzugeben , aus welchem
Grunde er die Frucht „die " Pinkel zu nennen berechtigt
wäre.

III.
Weil in Butjadingen die Zone der größten relativen

Kälte ist, dort also die längsten Köhler wachsen und fettesten
Pinkel reifen , fuhr vorgestern der Automobilklub nach Jade . Im
Gegensatz zu der These, daß vor dem Kohlessen eine lange
Fußwanderung zu erfolgen hat , behielt , der Club die Ge¬
wohnheit des Fahrens bei , da die traditionelle Bezeichnung
Kohl fahrt darauf hindeutet , daß schon die alten Butjenter
weniger wunderten als fuhren ; besonders nach dem Kohl¬
essen . Vor dem Hause Brumnnd wurden die Kühler der
Frostgefahr ausgesetzt, diesem Frost , der im Hinblick auf den
.Kohl eigentlich als Wohltäter zu bezeichnen ist. In den
folgenden Stunden fand die Kohlschlacht im oberen Saale
statt . In den unteren Räumen war die Einwohnerschaft
vollzählig versammelt, um die internen Nusscheidungskämpfe
mit unserm Kohl auszufechten.

Während der Pinkel ( „der "
, denn ich bin Ausländer ) sich

noch kochend im Topfe krümmte, nahm der Vorsitzende Leo¬
pold Hahlo erst einmal Stellung zu den Ereignissen, zu
denen sich einhundertzwanzig Teilnehmer gerüstet hatten und
lüstern die palrnengeschmückten Tische umgaben . Er ver¬

mochte nur schwer die gut Trainierten zurückzuhalten, die
alle nüchtern und hungrig mit Gabel und Messer einen unge¬
heuren Kriegslärm verursachten. Ich habe dann mit Uhr
und Geschwindigkeitsmesser sestgestellt , daß nach stunden¬
langer Vorprüfung mit der Suppe das Kohlessen selbst nicht
über sieben Minuten bei größter Stille vor sich ging. Im
allgemeinen pflegen Aerzte über die Kapazität des mensch¬
lichen Magens Bescheid zu wissen, aber der Kohlfahrwart
hat sich tatsächlich nicht täuschen lassen, als er seststellte , daß
den ersten Preis der Sportarzt des Automobilclubs mit der
anstandslosen Einverleibung vierer ausgewachsener „ Wuch¬
ten " redlich verdient hat . Sonst pflegen nur Männer diesem
Sport zu huldigen , aber im Automobilclub herrscht Gleich¬
berechtigung zwischen den Geschlechtern ; die Dame , die den
ersten Damenpreis erkohlte, sei hier nicht genannt.

IV.
Zur Festrede war Erich Schiff, Oldenburgs un¬

gekrönter Dichtator, herbeigeeilt . Erst seine weingeistreicheAn¬
sprache machte den Kohl fett, um eine Sentenz zu gebrauchen,
die aus der höheren Literatur stammt. Sein Vergleich zwi¬
schen dem Kohl und den Damen fand Zustimmung . Der
Kohlstrunk bedeute die schlanke Linie und der Kohlkopf das
Bubihaupt , wobei Schiff sich einige Stühle von seiner Frau
Maria entfernt hatte . Sicher ist sicher . In den philologi¬
schen Streit um das Geschlecht des Begriffes Pinkel mischte
sich der Redner grundsätzlich nicht ein, weil dieser in seinem
Ressort der Revuedichtung bisher keine Rolle zu spielen
hatte . Zum Widerstand gegen den verzapften Kohl war nie¬
mand aus leicht erkennbaren Gründen fähig . So schritt der
Vorsitzende zur Verkeilung der silbernen Becher, die den eif¬
rigsten Automobilfahrern im Klub ausgehändigt wurden.
Den größten erhielt Fahrwart Grundmann , der behauptet,
durch wichtigere Dinge von der Weiterführung seines Amtes
abgehalten zu sein. Angesichts all der Tatsachen — größte
Pinkel , Damenbeteiligung , silberne Becher — begann dann
geradezu ein Sturm der Anmeldungen zum Automobilklub,
da sehr viele Außenseiter als Gäste erschienen waren . Hier
siegte wieder einmal die Tugend , daß man nicht nur Gast¬
freundschaft beanspruchen, sondern auch vergelten soll.

^ V.
Dann bekam der neue Fahlwart , Dr . W. Janssen , zu

tun . Ich kann mich hier nicht über das Wesen von Kloot¬
schießen, Boßeln und Besenwerfen auslassen , aber daß sie
alle mit Kohl- und Pinkelessen zu tun haben , ist sicher . Alle
Werfer hatten vorher noch Pudding und Käse gegessen , hin¬
terher tranken sie Kaffee und aßen Kuchen , bis er zu den
Ohren wieder herauskam . Der erste Preis für den besten
Besenwerser bestand in einem Hansa -Rennwagen , Achtzylin¬
der , für die beste Werfcrin in einem Zweisitzer- Kabriolet,
Sechszylinder . Schön ist ein Zylinderhut , wenn man ihn be¬
sitzen tut . Anmarsch zum Werfen und Abmarsch erfolgten
unter gemeinschaftlichemGesang : „Der Mai ist gekommen" .
Das bestätigte den Oldenburger Kohlsommer.

VI.
War es bisher sehr ernsthaft zugegangen , jetzt kam die

Gemütlichkeit zur Geltung . Die Tänzerinnen Trull -TralS
und Miezzie-Miezzie traten im „blauen " und „roten " Tep¬
pich vor die Rampe . Es gibt im Club eben nicht nur Kohl
und Pinkel ; es wird nicht nur Landeskultur , sondern auch
Körper betrieben . Schließlich tanzte die ganze Kohlsippe, wie
lange , weiß ich nicht, und wenn ich es wüßte , würde ichs
nicht verraten . Ich mußte meine Kohlfahrt abbrechen, das
heißt , meinen Kohl und Pinkel mit sechzig Kilometertt Ge¬
schwindigkeit nach Hause fahren , weil ich für den Abend noch
zu einer Hochzeit geladen war . Da der Vorstand dies wußte,
habe ich mich gewundert , daß nicht ich den Kohlorden für die
größte Leistung erhielt . Es handelte sich sogar um die Hoch¬
zeit des Figaro . vr . H . L.

KVdbLWSZTZÄ E AMtSR.
* Hatten, 6 . Dezember.

Sonntag fand hier die Hubertusjagd unseres Reitervereins
„Frei Tempo" statt. Um 2 Uhr versammelte sich die stattliche
Schar von annähernd 50 Reitern bei dem Vereinslokal, Gast¬
wirtschaft Schnitter . Als Gäste nahmen Vertreter der Reiter¬
vereine Oldenburg, Großenkneten, Huntlosen, Höven, Warden¬
burg und Hündsmühlen an der Jagd teil . Nachdem zum Auf¬
sitzen geblasenwar , machte der Reitlehrer Stelloh- Bümmer¬
stede das Feld bekannt, und der Master Heinrich Eickhorst-
Sandhatten , der Rittmeister des Vereins , gab den Befehl zum
Anreiten . Unter den Klängen eines alten Kavalleriemarsches
rückte das Feld geschlossen in der Richtung auf Munderloh über
den neuen Rennplatz, der vor einigen Jahren angekauft wurde.
Hier wurden die ersten Hindernisse, ein Koppelrick , und dahinter
ein Graben, trotz des harten Frostes und der Glätte , mit Leich¬
tigkeit genommen. Von da ging es durch die Fuhrenbüscheüber
die Schmeder Heide in der Richtung aus Oltmanns Gehöft, wo
eine wohlverdiente Atempause eingelegt wurde . Dann ritt das
Feld nach dem alten Reitplatz in Schmede, wo nach langem Hin-
nnd Hcrjagen das Feld vom Master freigegeben wurde . Der
Fuchs Heinrich Lüschen - Geveshausen, der in schneidiger
Form sein Pferd mehrere Male geschickt nach links und rechts
warf , sah sich schließlich gezwungen, auf einen gepflügten Acker
zu reiten, um seinen Verfolgern zu entgehen, wo er zuletzt der
Meute erlag. Der Fuchsschwanzwurde in schneidigem Drauf¬
gehen von Georg Hohn holt- Brak bei Kirchhatten erbeutet.

Anschließend an die Jagd wurde zuerst dreimal ein
Schleifen raub geritten. Ein gewandter Reiter trug auf
der linken Schulter eine Schleife, die von seinen 6 bis 7 Ver¬
folgern erbeutet werden mußte. Die erste Schleife erbeutete
Georg Schlüter- Oberlethe, Reiterverein Wardenburg ; die
zweite Knoblauf- Streek, Reiterverein Höven, und die
dritte Gustav Grashorn- Rahde, Reiterverein Hatten. Zum
Schluß wurde noch eine Jagd mit Auslauf geritten, offen
für Pferde jeglicher Abstammung. Es starteten im ganzen
30 Reiter , so daß sich ein sehr interessantes Bild für die Zu¬
schauer entwickelte , die sich in großer Zahl auf der Schmeder
Heide versammelt hatten . Das Feld wurde zuerst vom Master
geführt. Als es freigegeben war , zeigte es sich , daß die Olden¬
burger Pferde , ganz vorzügliche Läufer, den Pferden anderer
Abstammung weit überlegen waren . Zwischen Heinrich
Ad d icks - Höven und Joh . Willens - Bümmerstede ent¬
spann sich ein harter Endkampf, aus dem schließlich Heinrich
Ad dicks , Neiterverein Höven, als Sieger mit zwei Pferde¬
längen hervorging, dem daher der Ehrenpreis zuerkannt
wurde. Zweiter war Johann Willens- Bümmerstede,
Reiterverein Hundsmühlen , Dritter Heinrich Paradies-
Sage , Neiterverein Großenkneten, Vierter Hans Meyer-
Sage , Reiterverein Großenkneten.

Dann setzte sich die Reiterschar unter den Klängen der
Musik wieder in Bewegung zum Bereinslokal, wo eine Kaffee¬
tafel stattfand, zu der die Damen des Vereins Berge von

Kuchen gespendet hatten, die nicht zu bewältigen waren . Mutter
Schnitker hatte es sich nicht nehmen lassen , ganz vorzüg¬
lichen Mokka dazu zu stiften, der herrlichmundete. Der Kassierer
des Vereins , Fritz Stallt ng- Reuhatten, begrüßte die zahl¬
reichen Anwesenden, die den geräumigen Saal füllten, mit
herzlichen Worten, dankte für die allseitige Unterstützung, die
der Reilklub erfahre und brachte dem Fuchsschwanzgewinnerein
dreifaches Hoch. Die Preise wurden darauf von dem Reitlehrer
Stelloh-Bümmcrstedc bekanntgegeben, nachdem er die Leistun¬
gen der Reiter , die trotz der Kälte ganz hervorragende waren,
gebührend gewürdigt hatte. Der langjährige , verdienstvolle
Vorsitzende des Vereins , Landwirt Gerd Stolle- Schmede,
sprach dem Reitlehrer des Vereins für seine erfolgreicheTätig¬
keit den Dank aus . Den Schluß der Ansprachen machte der
Kassierer Stalling mit einem Hoch auf die Damen, die in
liebenswürdiger Weise den Kuchen für die Tafel gespendet
hatten . Auf dem Reiterball, der sich anschloß , wurde die gemüt¬
liche Stimmung Welche die Kaffeetafel beherrschte , fortgesetzt.

veranstaltet vom
GesWgelzuchtvercmvon 1897 in Augustfehn.

Die mit über 200 Tieren beschickte Ammerlandschau fand
am 3 . und 4 . Dezember anläßlich des 30jährigen Bestehens
des Geslügelzuchtvereinsvon 1897 von Augustfehn im „August-
seyner Hof " statt. Beteiligt waren außer den ammerländischen
Geflügelzüchtern auch der Verein der Lockentaubenzüchter
Deutschlands und der Verein oldenburgischer Taubenzüchter.
Das Prcisrichteramt hatte Herr H . Plöger ( Rastede ) über¬
nommen. Das Urteil des Preisrichters lautete : Die Qualität
der Ammerlandschau ist sehr gut . Sämtliche ausgestellten
Tiere sind in gutem Futterzustande und durchschnittlich aus
guter Höhe . Am Sonnabend fand ein vom Vorsitzenden,
Leonhards, geleiteter Kommers im „Augustfehner Hof"
statt, der gut besucht war . Verbandsvorsitzender Hassel¬
horst ( Rüstringen) hielt einen längeren Vortrag , der überaus
humoristische Einlagen enthielt, über das Rassegeslügel . Der
Besuch der Ausstellung am Sonnabend war , besonders auch
von auswärts , gut. Auch am Sonntag zeigte der Ausstel¬
lungsbesuch das große Interesse an der Rassegeflügelzucht.
Wegen Raummangels können wir nur die ersten Preise ver¬
öffentlichen.

Die Prämiierung hatte folgendes Ergeb¬
nis: Aus Gesamtleistungen erhielten den Stahlwerk -Ehren-
wanderpokal: Fritz Dierks. Ehrenjungen der Gemeinde Apen:
Hugo Lengsfeld. Ehrenbecher: Hans Böhlje. Ammerland-
Medaille: Derselbe. Ammerland-Pokal: Fritz Dierks. Ammer-
land-Plakette: H . Lengsfeld. Ammerland-Ehrcnurkunde I : A.
Hunger. Ehrenurkunde II : H . Leonhards. Ehrenbecher der
Landwirtschastskammer: Fritz Dierks. Verbandslöffel : H.
Lengsfeld. Bundesmedaillc: H . Leonhards. Sämtlich in
Augustsehm

Ehrenpreise erhielten: la -Preis Plagge -Linswcac
schwarze Rheinländer , 1 . Preis H . Bohlje-Augustsehn I
Rouen-Enten , 2 . Preis H . Leonhards -Augustfehn aus rebbuV
farbige Italiener , 3 . Preis Plagge -Ltnswege aus schn^
Rheinländer , 4. Preis Akhing -Westerstede auf Plhmouth -Rn^
5 Preis Voß-Auguflsehn auf Rhodeländer, 6 . Preis All,!,,
Westerstede aus blaue Andaluster, 7 . Preis : Lengsfeld-AiwM
sehn aus Weiße Wyandottcn, 8 . Preis Lünnemann-Augusm,.
aus rebhuhnsarbige Italiener , g . Preis A . Meyer-Westeri,°?
auf russ . Orlofss , 10 . Preis Leonhards-Augustfehn auf
11. Pr . Brumund -Torsholt auf indische Laufenten. 12. Pr K
Füchsel -Oldenburg (Zwischenahner Verein) aus Lockentaub-ss
13 . Pr . A. Schmidt-Halstrup auf Koburger Lerchen , 14. und n
Pr . Fr . Dierks-Augustsehn auf Langschan, 16 . Pr . Böblu
Augustfehn auf Milles fleurs , 17 . Pr . G. Fortmann -WestnMi
auf Rhodeländer, 18 . Pr . Dr . Niemann -Augustsehn desgl . n
Pr . Lengsfeld-Augustfehu auf schwarze Whandotteu, Ä .

'' zs,'
Fr . Siems -Westerstede auf Goldwhandotten , 21 . und 22.
Brügaemanu -Augustfehn auf Weiße Whandotten, 23 . Pr n
Hanken - Westerstede auf Barnevelder , 24 . Pr . Fr . Achtermäust
Westerstede auf Reichshühner, 25 . Pr . Tönjes -Halstrup auf N
dalusier, 26 . Pr . Derselbe auf Minorka, 27 . Pr . Leonhard-
Augustfehn ans rebh. Italiener , 28 . Pr . Jürgens -Aucmii'
sehn auf gesp . Italiener , 29 . Pr . G . Krirse -Garnholt auf Silft.
brakel. 30 . Pr . Lengsfeld-Augustfehn auf Gold-Sebright -B^
tam . 31 . Pr . B . Eilers - Westerstede auf Orpinglon -Enten. P
Preis Böhlje-Augustfehn auf Silberbrakel . 33. Pr . W . Oeti»
Bad Zwischenahn auf schw . Rheinländer . 34 ., 35 ., 36 . Pr,
Dierks-Augustsehn auf desgl . 37 . Pr . Ahlrichs-Westerstede
Lakenfelder. 38 . Pr . G. Siems -Apen auf amerik. Leghorn. U
Preis Klostermann-Augustfehn auf Puten . 40 . Pr . Hungen
Augustfehn auf Mechelner. 41 . Pr . Ahlrichs-Westerstede W
Lakenfelder. — Die meisten Ehrenpreisträger erhielten außn!
dem noch „Sehr -Gut "-Pretse.

Mit sehr gut bewertet wurden ferner noch Tiere fA
gender Aussteller: Frau Dr . von Muralt -Augustfehn imal «
Rhodeländer, G . Jantzen-Westerstede 2mal auf Weiße Whav
dotten, F . Schmertmann-Augustsehn Imal auf ReichshütM
D. Jürgens -Augustfehn Anal aus rebhuhnfarbige Italien«
A . Buhr -Westerstede Imal aus desgleichen, H . Krieger-Wester
siede Imal aus Weiße Italiener , I . Jantzen-Westerstede IW
auf silberhalsigc Italiener , E . Hanken-Westerstede

' Imal ^
amerikanische Leghorn, A. Hunger-Augustfehn 3mal aus Loci»
cnten, D . Becker-Augustfehn Imal auf weiße Italiener.

ksksnials
1 . Kolonial -Abrcitzkalrnder 1928 , begründet von HW

Anton Aschenborn, herausgegeben von der Deutschs
Kolonialgesellschaft. Dieser nun schon seit Jahren liebe Freu,
aller Kolonialdeutschcn und Kolonialinteressenten stellt
seinen Liebhabern wie in jedem Jahre in neuem Gewach
vor. Er enthält ein genaues Kalendarium der Gedenktag,
aus Deutschlands ruhmvoller Kolonialgeschichte von der Ä
gründung der ersten Kolonie bis zum Raube durch die nch
erfüllten Feinde ; außerdem eine Fülle von guten und anscha»
lichen Bildern von Land und Leuten aus unseren frühen-
Schutzgebieten, meist von dem bekannten Maler Aschenbon
und dazu passenden Erzählungen , Märchen und Sprichwörter
der Eingeborenen: endlich viel statistisches Material und di,
Porträts unserer bekannten Kolonialschriftstellerund -Mal«
So bildet der Kalender, der Tag für Tag durch Bild u
Wort eindringlich — aber nicht ansdringlich!
aus den ungeheuren Wert unserer verlorenen Kolonialgcbi«
hinweist, ein ausgezeichnetes Propagandamittel : und ferm
da der Verlag I . Neumann, Neudamm, wieder die grW
Mühe auf eine tadellose Ausstattung verwandt hat, ein»
würdigen Schmuck für das Zimmer eines jeden gut»
Deutschen.

2 . Die deutsche Kolonialschnlein Witzenhansena. d . Wem
versendet ihren Prospekt für das verflossene Jahr , der -S
tüchtigen jungen Landwirten , denen das eigene Vaterlandz-
eng geworden ist und die danach streben, mit einem Schatz
von gediegenemWissen sich in einem der zahlreichen Koloniü-
länder der Welt aus angemessen bezahltem Posten zu betätig»
zur Lektüre bestens empfohlen werden möge. Das Hestcbq
das von der Kolonialschulebezogen werden kann, gibt genam
Aufschluß über Anlage, Plan und Ziele der wunderschön «
User der Werra gelegenen Anstalt, über die Lehrstoffe und dl!
Dozentenkollegiumund über die glänzenden Erfolge, die di
Kolonialschuleund ihre zahlreichenZöglinge bisher aufzuwch
haben. Die Ansicht , die deutsche Kolonialschule habe sich üb«
lebt, nachdem Deutschlandseine Kolonien verloren habe, ist ä
ungeheurer Irrtum : denn erstens stehen den jungen Leust
außer den „wiedergeösfneten" ehemaligen deutschen Nebelst
ländern die gesamten Ansiedlungsgebiete der Welt offen;
zweitens: Wer will Voraussagen,- welchen Gang die loloimi
Entwicklung der Welt in den kommenden Jahren nehm
Wird ? Und darum sagen wir nichts als : „ Bereit sein alles!

Ruttdfunk -Progr . Hamburg , Brems «, Hannover , Kßi
Hambura 384.7 — Bremen 400 . — .Hanno e . 297. — Klei 2541

Mittwoch, 7 . Dezember. 16 .15 : Hamburg Mur für Hamburg!.
Prof . Dr . Lassar : Aufbau der engl. Verfassung. T 16 .40 : HambM
(nur Hamburg) : Herbst zwischen Hass und See . A 16 .15: Bre«
(nur für Bremen) : Acht Kompositionen für Violine von Drd!«
Solist : Nordbruch . G 16 .15 : Hannover (nur Hannover) : Lied«
zeitgenössischer Komponisten. Mitw . : Lottn Msyer-Burg!»M
Reger: Gavotte. Des Kindes Gebet. Oben in dem Birneuba»
Mein Schähelein. Der verliebte Jäger . — d'Albert: JntenmM
Lied a . „Die toten Augen". — Strauß : Du meines Herzen » Kr« -
lein. Heimkehr . S 16 .15 : Kiel (nur Kiel) : Mozart-Arien und Duw
Mitw . : Else Veith (Sopran ) . Kart Kahler (Bariton ). Norag-Om
Ouv . „Figaros Hochzeit " . — Arie der Susanns aus „Figast-
— Arie der Zerline aus „Don Juan " . — Arie des Blondchen (st
„Entführung aus dem Serail " . — Ouv . „ Lucio Silla " .
des Grafen aus „Figaro" . — Arie des Papageno aus „Zanvn
flöte". — Arie aus „Cosi fan tutte" . — Duett aus „Figaro . f
Duett aus „Zauberflöte" . G 17 : Hamburg (alle NoragNNM-
Konzert des Norag -Orchesters . G 19 : Hamburg (alle NE
sender ) : Karl Lerbs: Der deutsche Turn- und Spor1gedlNH(
L» 19.25 : Hamburg (für Hamburg, Bremen und Kiel) : Was --
Niederdeutsch ? (Pros . Dr . Lauster.) G 19 .25 : Hannover M
Hannover) : Uebertr. aus dem Stadt . Opernhaus „Der WE,
schmied ." Komische Oper von Lortzing . G 20 : Hamburg: LiterariM--
China. Von Arno Schirokausr. G 21 : Hamburg (für HambM
Bremen und Kiel) : Volkskonzsrt. Anschl . : (alle Norags.) : Kon-*
G 23 .30 : Hamburg (alle Noragsendsr) : Tanzfunk.

Sinndiiunk-Proaramn, Laugeuberg «Welle 468,8»,
«Welle 241,9». Dortmund «Welle 283) aus Sen Seist
räume » Köln . Düsseldorf . Münster . Dortmund . Elbcri«

Mittwoch, 7 . Dez. 13.05 : Köln : Konzert. Laulien: I
Nacht zum Licht , Marsch . — Suppe : Ouv . Boccaccio. — Stbel»
Trauriger Walzer. — Komzak : Pikante Blätter , Potp . — Er>-
Hochzeitstag aus Troldhaugen. — Weber: Melodien aus PreK
— Blon : Siziiietta . G 15 .45 : Köln: Frauenstunde. T
Köln: Aus der Alttagsarbeit einer deutschen Schule. S 17: E
Konzert . Wagner: Bosnialen , Marsch . — Brahms : Akad . b
Ouv. — Boito : Melodien Mephistopheles. — Eigar: Liebesgl
— Chopin: Erinnerung. — Königsberger: An den Ufern
Hong-Suan . G 18: Köln: Lehrer Quast: Lichtbild und A
'unk. Ein Versuch . G 19.20 : Köln: Stunde des Arbeiters. 2 °̂

Jndustrievolk und -kultur . G 19 .45 : Köln: Lohsn-Reuß: Der rl
Neichswirlschaftsrat. G 20 .15 : Köln: „Dis Hoffnung auf SW.
Fischertragödievon Heiiermans ir . Ort : Fischerdorf an der N »l°
Zwischen dem ersten und dem zweiten Akt liegen vier, zwischen ",
zweiten und dritten sechs und zwischen dem dritten und vierten
vre ! Wochen . Anschi . : Köln: Tanzmusik.
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Oldenburg. Im Austrage werde ich am
Donnerstkg . den 8 . Dezember d . 3 ..

nachmittags 2^ Uhr,
im Hause . Gartenstratze 4, hiers., öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung verkaufen:

1 Glaswandschrank m. Schiebetüren, 1
Kommode , 1 Polsterbank. 2 Armsenel,
1 Standuhr , 1 Pendüle , 1 Gobelin,
einige Gemälde, div. Küchen - u. Bücher¬
borten, 1 Lampe, 1 Speisenaufzug, 1
Tresen mit Aussatz , 2 Lichttransparente,
1 Badewanne, verschied . Fach Fenster, 1
mod . grüner Kachelofen m. Einsatz usw.

WNH. Müller , Ault . , Kl . Kirchenstr . 9.

Varel. Im Aufträge des Herrn Rechts¬
anwalts Or . jur. von Cölln, Hierselbst , als
Konkursverwalter der Firma Eisenwerk
Varel. A.-G ., Hierselbst , werde ich das zur
Masse gehörige

MWÄlm Zlrchs Nr 14,
mit Stall , Hofraum und Garten , zur Ge¬
samtgröße von 6 Ar 16 Quadratur ., mit
beliebigem Antritt versteigern.

Oeffentlicher Verkausstermin am
Freitag, dem 9 . Dezember d . 3 ..

nachmittags 5 Uhr,
im Gasthos „Zum schwarzen Roß" (Emil
Meyer am Marktplatz).

Das HauS enthält 2 schöne , abschließ¬
bare Wohnungen, wovon eine im Tausch¬
wege beziehbar ist.

Bei irgend hinreichendem Gebot kann
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaver ladet ein

kgW , amtl. Auktiolmtor.
Fernruf 4.47.

Holzverkauf
^ Neuenbrok . Landwirt Louis Hadeler,
daselbst, läßt

Mittwoch , den 7 . Dezember.
nachmittags 11L Uhr:

W Nrn. Zllsrn a . d . 6t.
(darunter schiere Stämme,
ca . 40 Ztm . Durchm.),

A llrn. Zlkiien a . d . Kt ..
29 Nrn . KichZn, Zuchon , pWoin

imN IMgeL NuWllk,
öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

ZnMZ 8- Amich, Ankt.
Großenmeer.

Köterei
Hierselbst belegen , mit Land in beliebigervtoße, zum 1 . Mai n. I . zu verpachten.

Znnko L IchmiÄ, AMt ..
__ Großenmeer.

t! Wj? Ss!llz8l _ . _.
„„. Idenburg . Im Auftrags habe ich ein

Baugelände, belegen in der Nähe
Vestchiebebahnhoss , ganz oder in ein-

Mbn Bauplätzen, zum ^ derzeitigen An-
sungen unter günstigen Bedin-

- Wilh . Müller. Aukt .. Kl. Kirchenstr . S.

m der Markthalle

kW . 8WMSM,
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KSller kk . 14 . — bi; 88 . —

^ ,Luw ! iM . 1 .88 bi! 38 . —
k l iisbmssrkinen ilk.1 .58 bi! 28.
KNS-kSUNüZrisk

F

Der leickteste ^ eß.
ssubere unä sckäne
kukboäerl ru Kuben,
nur 6urck äen eckten

OEÄLl ^ ° P
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En gros E« detail j

Därme
aller Art, gesalzen und getrocknet , >in anerkannt guter Qualität

Kerzberg L Co.
Achternstraße62

YergamenLdärme
Wurstgarn , Prökel

Lerzberg L Co.
Telephon 1787

Wurstmaschinen
in allen Größen, auch Ersatzteile

Kerzberg L Co.
Achternstraße62

Sägen , Stahle , Messer
Mulde », Hackmesser, Beile

Kerzberg L Co.
Telephon 1787

SchlachLerwäsche
leigens Fabrikation)

Schürzen , Wolliacken,Oclschürzcn

Kerzberg L Co.
Achternstraße62

Sn gros En detail

von Behörden bestätigt!
lMevMslioii . MeüöfMillrulltz!

Notariell beglaubigte Referenzen liegen im Wartezimmer aus
oder werden aus Wunsch zugeiandt.

Sprechstundeunseres Vertrauens -Arztes in:
Oldenburg : Freitag , 0. Dezember, vormittags von 9—1 Uhr und

nachmittagsvon 2 —6Uhr, „ Hansa -Hotel " . — Delmenhorst : Mittwoch,
14 . Dezember, nachmittagsvon 4—7 Uhr, „Hotel zur Post".

„Hermes " Aerztltches Institut tür orthopädische Bruchbehandlung,
G . m . b . H„ Hamburg , Esplanade6.

Aeltestes und größtes ärztliches Institut dieser Art.
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sowie andere schöne Sorten

Mk ' -. TMWGN ' MK » « «
OkorderstraNe 7Telephon 2525

LiStZrnsMnlchstt
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T lostigs ^Xkts vor , ZOwrits .qssmglsrri
ruuci (Zsspsristsrn

MlmstU . den 8 . Dezember b . 8 . .
nachmittags 3 Uhr,

in Erwin Meyers Gastwirtschaft in
Edewecht,

kUMtzMZ IchÄMckNNK.
' etwa 150 Paar Herren -, Damen - und

Kinderstiefel , Hausschuhe , Pantoffeln,
Holzpantinen , Turnschuhe u . Schuhkreme

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

. VMM MW , MNiMktor.
Oldenburg - Eversten , Hauptstraße Nr . 27.

Telephon 1914.

Versammlung
des lanbm . Vereins NmMbe

am Freitag , dem 9. Dez . , abends 7 Uhr,
in Siebels Gasthaus zu Ohmstede.

Tagesordnung:
1 . Vortrag von Oekonomierat Hunte¬

mann, Wildeshausen : „ Landwirtsch.
Zeitsragen ."

2 . Vortrag von Landwirt Gerh . Köster,
Ipwege : „ Erfahrungen a . d . Praxis ."
Zahlreiche Teilnahme dringend er¬

wünscht . Gäste u . Damen willkommen.
_ /_ Der Vorstand.

am Dienstag , dem 2 « . Dezember , abends
6 Uhr , bei Wwe . Tabken in Neuenkruge

Tagesordnung
1 . Jahresbericht , Rechnungsablage und Ge¬

nehmigung der Bilanz
2 . Entlastung des Borstandes
3. Verteilung des Reingewinns
4 . Bericht über die gesetzliche Revision
5 . Wahl eines Aufsichtsratmitgiiedes
6 . Wahl eines Vorstandsmitgliedes für den

von Mansholt verzogenen Herrn Georg
Boedecker

7 . Antrag einiger Genossen , betreffend Bau
eines Transformators in Borbeck

8 . Verschiedenes
Der Jahresbericht und die Bilanz liegen

zur Einsicht der Genossen bei dem Geschäfts¬
führer der Genossenschaft aus

Der Vorstand
Aug . Stolle Georg Boedecker Fr . Diers

Ordentliche »" m » . . « «H«
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bringe« Wir wieder in Le» guten Qualitäten zu Len

bekannten niedrigen Preisen

Aachener Kammg .-Anzüge . 94,50—74,00 ^
Blaue Kammg .-Anzüge . . 88,00—42,50 „
Mod . prima Herrenanzüge 48,00—34,00 „
Feine Kammgarn -Anzüge . 63,00—47,00 „
Diverse Herreneinzelanzüge 35,00—18,00 „
Sportanzüge s. j . Geschmack 50,00—18,75 „

Faltenlodenjoppen gefüttert 27,00—14,00 „
Warme Winterlodenjoppen 18,00—10,50 „
Münchener Lodenjoppen . 32,00—22,00 „
Schöne Sportjoppen . . . 15,00— 7,50 „
Imprägnierte Windjacken . 25,50— 7,50 „
Einzelne J acketts . . . . 18,00—14,00 „

Feingestr . Kammg . -Hosen . 25,00— 9,50 „
Mod . gestr . Anzugstoffhosen 14,00— 5,75 „
Schwere Tirteyhvsen . . 12,80— 7,50 „
B .-Garantie -Tirteyhosc . . 10,50 „
Sehr tragbare Herrenhosen 8,75— 2,95 „
Manchesterhosen , prima . 14,50—10,25 „
Pllothosen . stark . . . . 9,50— 5,50 ,.
Gute Manchesterhosen . . 10,00— 7,25 „
Moderne Pullover . . . 16,50— 2,40
Reinwollene Strickwesten . 12,50— 5,30 „
Kn .- Sweater n . Wollwesten 7,50— 2,50 „
Braune Kg . -Herrenwestcn . 7,00— 5,70 „
Reinwollene Flanellhcmden 13,50—10,50 „
Reinwoll . Hosen u . Jacken 8,50— 6,25 „
Reinwollene Kg .-Socken
ci - Boye -Unterhosen , Gr . 6
Dicke Futterunterhosen .
Dicke Futierunterjacken.
Unser Barchenthemd . ,
Normalwäsche . . . .

. 1,75— 1,10
11,80

. 4,75- 2,40

. 4,25- 3,00

. 3,95— 2,00

. 5,80— 1,85

Md . 2r . Mäntel m . Samtlr . 62,00—35,00
Mod . Schwcdeumäntel . . 68,00—24,50 „
Mod . Rockpaletots . . . 47,50 „
Schw . Mäntel a . Astrachan 89,00 „
Münchener Lodenmäntel . 48,00—21,00 „
Schöne Guntmimantel . . 39,50—12,50 „
Blaue Knabensportanzüge . 34,50—18,50
Gemst . Knab . - SPortanzÜge 24,00—14,00
St . Tirtey - Knabenanzügc . 19,50—11,00
Billige Knabenanzüge . . 9,50— 4,80
Gestrickte Anknöpfanzüge
Blaue Kieler Anzüge
Moderne Knickerboker
Wollkord -Brcecheshosen
Gabardinebreeches
Buckskinbreecheshosen
Manchesterbreeches
Velvetbreecheshosen .
Knabenkmehofen . .
Knabenleibhosen . .

Eine Düngergrube
fürs Abholen.

Lerchenstraße 7.
zxesuntlen

unterblr. 34268!. ^ r

in äer ki'sur -vl'ogskis
1. o . tioivo/,

L.LNASLtraLs 43.
0onLr- llr°ogs?rs

Ooans'sekv. Zir . 62

r>ono
Unwiderruflich nur noch 3 Tage
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

9 .75— 4.75
22,00— 9,80

. 18,50- - 9,25

. 20,00- - 9,50 „

. 14,00- - 7,25 ..

. 9,50—- 4,80 „

. 13.50- - 7 .25
12,85

. 8,50- - 1 .50
. 6,25- - 1 .80 „

Beau Geste . 11 Akte.
Der Film der größten technischen

Schwierigkeiten
Die Romantik der Fremdenlegion
Der spannendste Abenteurerfilm und

das größte Kunstwerk
2.

ELMML -SSW S8Z .MWZZLL
in

KV-DS HESS SLDSlS S^ 8D3 -LZ WMK
3.

K » SZl6 KPEZWVMMvSisUlZßZ

Moderne Oberhemden . . 7,55— 3,50
Einsatzhemden , Prima . . 4,00— 1,65
Stutzen , mit u . ohne Fuß. 5,50— 1,10
Gefütterte Herr .handschuhe 5,50— 1,00
Ganz ln Gummihostträger 2,50— 0,80
Selbstbinder nur Neuheiten 4,25— 0,60
Kaval .- Socken gr . Auswahl 2,85— 0,75
Weiße u . bunte Tasch .tücher 0,55— 0,10
Prima Seidenschals . . . 3,50— 0,95
Mod . 4fach. Makoumlegekr . 0,65
Regates u . Diplomaten . 1,50— 0,60
Schöne Manscheltenknöpfe . 1,80- 0,25

als Weihnachtsgesch.
zu verk . Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl

Schweine
zu verk . Könn . das.
geschlachtet werden.
Pfund 73 H . Auch
lebend zu verkaufen.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

333 585

GGU - NVMff
Haaremtraße

KSÜM ZiSLßMfflßM WM
vr . mell Schußler , Oldenburg i . O .,
Mitglied des Biochemischen Bundes

Deutschlands , E . V.
Donnerstag , den 8 . Dezember 1927,

abends 8 Mr,
v 5:

Es» UrMWWZ MsRss'SSLLMWsr
Dvks MrtAVVIL MvttSN8tr » 88S

im Haus Niedersachsen , Grüne Straße... . . . . . . . .
fers der Biochemie,

Nieren-

Vortrag des bekannten biochemischen
,d Vorkämpfers der Brache
Albert Muller -Detmold.

Beraters und
Herrn

Thema : Rheumatismus , Blasen^
und Gällenstemleiden.

Außerdem : Wie danken wir unserm Alt-
merster vr . Schützler für sein herrliches

Vermächtnis?
Freunde « . Anhänger der Biochemie sind

sreundlichst eingeladen . — Eintritt frei!
Der Vorstand.

(Ortsgruppe Oldenburg)

^ .ÄVGsisZGrsk

am Msttwoch,dem7 . Dczemher , abends 8 'W
im Zivilkasmo . — Gäste willkouimen.

Sonntag, ezember

L » VI
Hierzu ladet sreundlichst ein

Gustav Cakpers
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,r . 49 OldeNburg , Dienstag , 6 . Dezember 1927. 8 . Jahrgang

Vom Fußballsport
zfB .-Liga siegt über Stern . — Rasensport erzielt zwei neue Punkte . — Glänzender

Sieg der Viktorianer . — Stiftungsfestspiele beim SVO.
Das Augenmerk der großen Fußballgemeinde richtete sich

am Sonntag in erster Linie wieder , auf die Punktkümpfe . Am
L) ric gab es davon nur einen , und zwar auf dem Niedersachsen-

^ ! platze . Dieses Treffen der ersten Viktoria -Elf mit der Friesen-
^ l Reserve gestaltete sich zu einem wuchtigen , von Anfang bis zu

! linde spannenden Spiel . Abgesehen von einigen Schwankungen,
M batte Blau - Rot klar das -- Heft in Händen . Dennoch stand der
ßn Msgang dieses Kampfes bei Halbzeit noch keineswegs fest . Erst

^ - mgen Mitte des zweiten Aktes wurde es zur Gewißheit , daß
P diese Partei Sieger bleiben würde . Ueberraschend ist aber das
H hole Ergebnis ! — Die VfB .- Liga weilte außerhalb , um das
> zweite Spiel gegen Stern zu erledigen . Es gab einen harten

A » Strauß , den die Oldenburger erst zehn Minuten vor Schluß
KMcher für sich entscheiden konnten . — Für die Rasensportler gab

cZ in Cloppenburg eine harte Nuß zu knacken. Der Gegner
lieferte ein Spiel , das die Osternburger zur Hergabe des Letzten
zwang, um nur gut davonzukommen . Besonders in der letzten

/ Halbzeit stand der Ausgang des Spiels auf des Messers' Schneide. — Der Sportverein Oldenburg hatte aus Anlaß
meines 4 . Stiftungsfestes eine große Heerschau vorgesehen . Lei-

- der blieben nicht weniger als — drei auswärtige Mannschaften
aus, so daß die gleichen des SVO . nicht in Aktion treten konnten.

Man war über das Ausbleiben dieser Mannschaften sehr miß-
Ä gestimmt, tröstete sich dann aber mit dem am Nachmittag im

Hauptspiel erzielten Siege der „Ersten " . — Auch sonst gab es noch
LiMerhand Spiele , von denen Besonderes aber nicht zu sagen ist.

Nachstehend wiedergegebene Einzelberichte liegen vor:
P VfB .— Stern Bremen 2 :0 ( 1 : 0) .

Der neue Punktgewinn kostete den Oldenburgern einen har¬
ten Kampf . Mit voller Elf ( Wintermann — Suhre , Cordes

NI

pecht , Hundt 1 , I . Ehlers — Steffen , Hinniger , Hundt 2,
ampe, Raschen ) trat die Mannschaft auf dem Platze der Wolt-

mershausener — bekanntlich verfügt Stern nicht mehr über einen

Hs Specht,
^ ampe,

eigenen Platz ! — den Sternleuten gegenüber . Von Anfang an'' i wurde erbittert gekämpft ; es ging säst um Sein oder Nichtsein!
Dazu der hartgefrorene Boden , der die Ballberechnung be-

? > ciuträchtigte oder Spielern im Fallen Hautabschürfungen und
- : andere Unannehmlichkeiten verursachte . Nach langem , torlosem

Hin und Her geht VfB . in Führung — eigentlich Selbsttor , da
ein gegnerischer Verteidiger den Ball anstatt ins Feld zurück ins

^ eigene Tor köpft ! Die Bremer konnten bei der aufmerksamen
Vi Oldenburger Hintermannschaft — vor allem die Verteidiger
Ws waren gut ! — Zählbares nicht herausholen . Halbzeit 1 :0."

> In der zweiten Halbzeit das gleiche harte und anstrengende
- l Spiel . Der BfB .-Sturm läßt auch jetzt noch manche Wünsche

! offen ; die rechte Seite fällt beinahe ganz aus . Stern setzt alles
auf eine Karte , kommt aber trotzdem nicht zu Torerfolgen.

^ Oldenburg dagegen ist durch Hundt 2 noch ein zweites Mal er-
^ solgreich und kann so als sicherer Sieger vom Kampffelde ab-

' treten.
^ Cloppenburg 1— Rasensporti 2 :3 ( 1 : 3 ) .
l. Die Rasensportler treten die Reise ins Münsterland mit
> , stärkster Elf an . Da auch die Platzbesitzer mit bester Garnitur
' - »Mieten, war mit einem heißen Ringen zu rechnen ; so kam cs
W , dann auch.
Hi Die Cloppenburger fanden sich überraschend schnell mit dem
H hartgefrorenen Boden ab und kämpften mit einem Elan , der

- die Weiß- Roten , denen man die längere Pause deutlich an-
merkte , und die in der Hintermannschaft einige unsichere Leute
hatten, oft in Bedrängnis brachten . Erdmann arbeitete jedoch
glänzend. Einige sicher: Gelegenheiten werden verpaßt . Die

Hi Weiß-Roten finden sich jedoch bald und machen gute Angriffe,
die beiden Verteidiger von Cloppenburg sind jedoch äußerst ball-'
sicher . Die beiden Mittelläufer , Meyer und Thobe , sinv sie

.) Stützen der Mannschaften . Es entwickelt sich allmählich ein verteil-
A tes Feldspiel . Nach 20 Minuten flankt Ganz hoch zur Mitte,

Müller verwandelt direkt aus der Luft ! Ein Prachttor ! Lange
- " dauert die Freude nicht . Der rechte Läufer der Weiß -Roten , der
H auffallend schwach ist, gibt einen Ball zu kurz zurück , Feigel

. > sckneßt sofort . 1 : 1 ! Das Tempo wird erhöht , und man kämpft.
Kantoreckspielt sich frei und schießt ein schönes zweites Tor . Der
Ausgleich scheint oft fällig , doch Erdmann steht seinen Mann.

« , Kurz vor der Pause schießt Meyer einen Strafstoß von 25 Meter
r' t ms Netz der Platzbesitzer . Halbzeit 3 : 1 für Rasensport.
Ä - In der zweiten Hälfte spielt Cloppenburg bergab und wird

oft gefährlich . Aus einem Gewühl heraus , schießt Cloppenburg
Weinen Ball , den der rechte Läufer wieder zu schwach nach hinten"" Spielte, zum zweiten Tor ein . 3 :2 für Rasensport . Beide Par-

utnen lassen nicht locker; auf beiden Seiten entstehen heikle
M Ŝituationen vor dem Tor , doch es fällt nichts Zählbares mehr,

ß . . Beide Mannschaften waren sich gleichwertig : beim Sieger
Sepelm besonders Erdmann , Meyer , Jahneke und Wellershoff.

Die Platzbesitzer waren gegen vorigen Sonntag nicht
wiederzuerkennen . Auffallend war die Schußfreudigkeit und

s« ! oas zähe Durchhalten aller elf Spieler . . . . . . .s , Bayerleinals Schiedsrichter tat sein Bestes , Pfrff wdoch
Mal etwas spät.

Viktoria — Frisia (Res .) 7 :2 (3 : 1 ) .
^ Spiel großen Formats gab es am letzten Sonntag auf°em Nudersachsenplatze zwischen Viktoria und Frrsta -Reserve.

§ ( ^ angesetzle Schiedsrichter nicht zur Stelle ist, einigen sich
Parteien aus Herrn Schwarze von Frisia , der dank der

vormhmei , Kampfesweise der beiden Mannschaften das Sptel
§ ^

"
^ sezeichnet zu Ende bringt . Vor ihm stellen sich ins Feld:

Küster
Hayen Maibaum

Möller Haacker Freese
Lippert Stolle Vahlenkamp Müller

Bennen Harbdrs Weidhüner Ottens
Vulhop Petro Gehse

von Kämpen Eggert
Eiters

^ UBikioria:

Hayen
Reimers

e. onsia:

Viktoria hat Anstoß , mutz den Ball jedoch schnell den Friesen
überlassen , die damit ungestüm dem Gegner vor die Bude jagen.
Erfolgreich wehrt Blau -Rot ab und geht gleichzeitig zum
Gegenangriff über . Aber auch auf dieser Seite ist vorerst nichts
zu machen . Das Spiel ist sehr aufgeregt , vor allem bei den
Reserveleuten . Nach einigen Fehlschlägen auf beiden Seiten
geht schließlich Viktoria durch einen langen Schuß des Rechts¬
außen in Führung . Nachdem bald darauf der erste Eckball für
Blau - Rot nicht zum Ziele führt , köpft Möller bei der damit
verbundenen 2 . Ecke das Leder brillant ein . 2 :0 ! Frisia reißt sich
zusammen ; das Spiel wird ausgeglichener . Auf und ab wogt
der Kampf : Viktoria ist auch jetzt noch der gefährlichere Teil.
Den ersten Schuß aus die Kiste der Viktorianer kann Harbers
anbringen ; er wird gehalten . Immer wieder erneuern die
Friesen ihre Angriffe . Als Küster einen Hochball knapp ins
Feld zurückfaustet , ist der Friesensturm zur Stelle und schiebt
das Leder in die Kiste . 2 : 1 ! Mit unverminderter Wucht geht
das Spiel Weiler ; bald gibt es hier , dann dort aussichtsreiche
Gelegenheiten . Vor den Toren steigert sich der Kamps mehrfach
auf Siedehitze , bleibt aber stets in Grenzen des Erlaubten . In
solcher Lage will sich Eiters im allerletzten Moment auf den
Ball stürzen , er kommt jedoch zu Fall und muß zusehen , wie ein
Gegner das Leder ins Tor setzt ! Gleich mit Wiederanstoß ein
ähnlicher Fall , den Vulhop noch eben klären kann . Dann gibt es
wegen Hand „ Elfmeter " für Viktoria ; er muß wiederholt wer¬
den und — wird verschossen . Gleich darauf ist Halbzeit.

Gleich nach Wiederheginn legt sich Viktoria wiederum mäch¬
tig ins Zeug . Rach wie vor werden die Angriffe äußerst ge¬
schickt und schnell vorgetragen . Der Gegner spielt einige Zeit
rein defensiv ; erholt sich jedoch wieder und greift hartnäckig an.
Außer „Ecken " hat keine Partei Erfolge ; sie bringen nichts ein.
Küster hat einige Male einen schweren Stand , da die Gegner
ihm „auf der Pelle sitzen" und ihn zu hindern versuchen , den
Ball ins Feld zurückzubefördcrn . Nach längerer Zeit gelingt
Vahlenkamp der vierte Treffer . 4 : 1 ! Als Müller einige Zeit
später zwei Gegner gut überspielt hat , kann er das Ergebnis
auf 5 : 1 stellen . Die Friesen strengen sich mächtig an ; ihr Spiel
wird eher schlechter als besser . Noch einige Male sind sie in aus¬
sichtsreicher Position . Treffer gelingen dieser Partei nicht mehr;
ein „ Elfmeter " wird auf den Mann getreten und gehalten . Die
Spielzeit nähert sich dem Ende — noch immer halten die Spieler
durch . Hans Müller verhilft seiner Partei zum sechsten Tor.
Ein siebentes schießt Hayen in glänzender Manier . Dann gibt
es einen zweiten „Elfmeter " für Frisia , der glatt verwandelt
wird . Beim Stande von 7 :2 ist Schluß.

Die Friesen unterlagen ehrenvoll ; sie konnten gegen die
außerordentlich regen Blau -Roten , die ein selten gutes Kom¬
binationsspiel zeigten , nicht an.

VfB . 2— Viktoria 2 3 : 10 (2 :4 ) .
VfB . hat nur acht Mann zur Stelle ; ein Viktorianer gesellt

sich zu ihnen , so daß für Blau -Weiß neun Mann im Felde
stehen . Bald führt Blau -Rot 2 :0 . Dann steht das Spiel 2 :1,
3 : 1 , 4 : 1 und bei Halbzeit 4 :2 . — In der zweiten Spielhälfte
das gleiche Bild : die Minderzahl bei VfB . ( trotz einiger guter
Stützen ) bringt diese Partei in Nachteil . Endergebnis 10 :3.

Jugend - und Schülcrspicle.
Jugend VfB . bei Pokalspielen in Delmenhorst.

Roland Delmenhorst ließ für die Jugend Pokalspiele aus¬
tragen . Die Paarung ergab : WSV .—VfB . und Roland —Ko¬
met . Im erstgenannten Spiel blieb Oldenburg mit 4 : 1 Sieger.
Das zweite Spiel konnte Roland für sich entscheiden (3 :0 ) . Am
Nachmittag ging ' s um die Entscheidung zwischen VfB . und
Roland . In diesem Kampfe unterlagen die Oldenburger 3 :1.

Schüler Frisia — Viktoria 3 : 1 ( 1 : 1 ) .
Die Friesenmannschaft hatte sich durch einige Jugendliche

verstärkt . So war ihr Spiel im ganzen durchschlagender . Bis
Halbzeit konnte Viktoria ihm dennoch ein Unentschieden ab¬
trotzen . Später holten sich die Friesen den Sieg.

Stiftungsfestspiele bei SVO.
Der rührige Sportverein Oldenburg hatte alles aufgeboten,

um am Sonntag seine sämtlichen Mannschaften ( auch Hockey)
ins Feld treten zu lassen . Für Fußballwettkämpfe hatte man
sieben Gegner verpflichtet , von denen leider drei — eine Jugend¬
rind eine

'
Schülermannschaft aus Varel und Cloppenburg 2 —

nicht erschienen waren . Dadurch wurde das Programm arg be¬
schnitten . Das Hauptspiel brachte der SVO .- Els einen schönen
Sieg.

SVO .— Varel 5 :0 (3 :0 ) .
SVO . tritt mit voller Mannschaft an ; Varel hat Ersatz,

dazu fehlt der elfte Mann - Nach einigem Hin und Her ist eine
Ueberlegenheit der Oldenburger unverkennbar . Die Mannschaft
ist fast anhaltend im Vorgehen . Es dauert einige Zeit , ehe auch
das letzte Bollwerk der Gäste überwunden ist. Dem ersten Tor
folgt nach einigen Minuten ein zweites , und dann noch ein
drittes . Varel kommt einige Male gut durch , ist aber zu
schwach, um auch Tore herauszuholen.

Die zweite Halbzeit verläuft ähnlich ; zeitweise ist Varel
stark offensiv , kann aber auch jetzt nicht zum Ziel kommen . Einen
„Elfmeter " verschenkt SVO . Ein Elfmeter für Varel wird ab¬
gewehrt ; im Nachschuß saust das Leder weit über die Latte.
Dann erzielt Weißhaupt ( früher im VfB .) durch Fernschutz
Nr . 4 . Bei fast anhaltender Ueberlegenheit erzielt Oldenburg
schließlich noch ein fünftes Tor . Varel geht vollends leer aus.

SVO . 3— Zwischenahn 1 1 :2 (0 : 1 ) .
SVO . 3 stand Zwischenahn 1 gegenüber , einer Mannschaft,

die über ausgezeichnete Spieler verfügt . Die Gäste haben durch¬
weg mehr vom Spiel und führen bald 1 :0 . SVO . zeigt dann
einige Zeit hindurch ein besseres Angriffsspiel , ohne damit Glück
zu haben . — Nach dem Wechsel fällt bald der Ausgleich . Gleich

mit Wiederanstoß kommt Zwischenahn wiederum in Vorsprung.Dann lebhaftes Hin und Her , bei dem die Gäste noch immer die
besseren sind . Am Ergebnis ändert sich jedoch nichts mehr.

2 . Schüler SVO .— Frisia Wilhelmshaven 7 : 1 (6 : 0) .
Einen schönen Sieg erzielten die kleinen SVO .er im

Kampf gegen Frisia Wilhelmshaven . Das Spiel verlief ruhig.
1 . Schüler SVO .— Frisia Wilhelmshaven 3 :0 ( 2 : 0) .
Auch dieses Spiel konnten die Oldenburger für sich ent¬

scheiden . Der Gegner war nichts schlechter , hatte aber viel Pech.

Stand der Jadestafsel vom 4 . Dezember:

Vereine
WerderWSV.PolizeiFrisia
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Old.

Punkte
Werder . , > . , » . 4:0 5:1 4:3 1:2 5:0 3 :0 6:2 11:1 18

12 4 :1 8 -1
WSV . _ _ 0:4 3 :1 5 :1 3 :3 4:1 3 :1 3 :3 15

2 :1 0 :6 2:4 3 :1 0:0
Polizei . . . . , 1 :5 1 :3 2 :3 1 :4 5 :0 6 :0 1 :1 5:2 12

6 :0 4 :1 1 :1
Frista -W .haven - - 3 :4 1 :5 3 :2 2 :1 1 :4 3:2 2 :5 1 :2 10

1 :4 4 :2 1 :4 4 :3 1 :2
ABTS . . . . . . 2:1 3:3 4:1 1 :2 — 2:0 1 :2 4:3 2 :2 12

4:2
Stern . . . . . . 0:5 1:4 0 :5 4 :1 0:2 _ 1 :3 0 :4 2:2 3

1 :8 0:2
Woltmershausen 0 :3 06 2:3 2:1 3:1 3:3 4:1 11

1 :1 3:4 5:2 2:2
VfB .-Oldenburg 2: 6 1 :3 1 :1 5:2 3 :4 4:0 3 :3 10

1 :3 2:1 2:4 2 :0 2:5
VfL .-Rüstringen 1:11 3 :3 2:5 2:1 2 :2 2:2 1 :4 7

0:0 2:2

Stand der Weserstaffel vom 4 . Dezember:
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Komet . . . . . 4:1 11 :2 4:3 4:3 3:1 3:2 9:2 4:2 20
6:3 5 :2

Frisia -Otdenbg. . . 1 :4 — 1 :4 2:5 0:6 6:2 6 :1 3 :2 5:3 12
1 :4 1 :3 8:0 2 :8 2:0

Union . . . . . . . , 2 :11 4 :1 — 2:3 5 :2 9 :0 4 :2 5 :3 5:2 14
3:6 1 :0 0 :4 2:3

S . u . S .-D .horst . , 3 :4 5:2 3 :2 — 1 :1 2 :3 0:6 2:0 2:3 11
4:1 0 :1 1 -2 5:2 3 :4

BSV . . . . , 3:4 6 :0 2 :5 1 :1 3 :3 3 :1 9 :3 3 :2 15
3-1 4 :0 1 :1

Nordenham . . . . 1 :3 2:6 0:9 3 :3 4:2 0 :1 0:4 9
0:8 3:2 2:1

GSE. 2 :3 1 :6 2 :4 6 :0 1 :3 2 :4 7 :0 1:5 7
8:2 2 :5 1 -1

Grün -Weitz . . . 2:9 2 :3 3 :5 0:2 3:9 1 :0 0:7 2 :2 3
2 :5 0:2 0:5

Eintracht . . . . 2 :4 3:5 2 :5 3 :2 2 :8 4:0 5 :1 2 :2 11
4:3 5:0

Ein origineller Spielabbruch.
So oft man das Wort „Spielabbruch " hört oder liest , glaubt

man , daß schlechtes Wetter , unbotmäßige Mannschaften oder
ähnliches die Ursache dazu gewesen sind . Aus Kiel wird aber
ein solcher Fall bekannt , in dem ein Obergärtner als Betreuet
des für das Spiel zur Verfügung gestellten Platzes den Abbruchdes Spieles verlangte!

Der Sachverhalt war kurz folgender : Von den beiden kämp¬
fenden Mannschaften gewinnt die eine in der zweiten Halbzeit
stark Oberwasser . Das Spiel liegt meist vor dem Kasten des
Gegners — Angriff und Abwehr . Der Obergärtner , als Mann
vom Fach , erkennt bald die Gefahr : einseitige Abnutzung des
Spielplatzes — und läßt das Spiel abbrechen ! I

Dieser Vorfall zeigt einmal wieder , wie es hier und da nochmit den Platzverhältnissen aussicht!

FtFrorMmen.
Otto Kemmerich trainiert mit einem Scelöwen.

Der bekannte Dauerschwimmer Otto Kemmerich hat von
der Firma Hogenbeck einen zweijährigen , männlichen Seelöwcn
erworben , den er bereits so weit dressiert hat , daß er seinen
Herrn beim Training schwimmend begleiten kann . Ab Milte
Dezember d . I . schwimmt Kemmerich jeden Sonntag im Fabrik¬bad des Reichardtwerkes zu Wandsbek 12 Stunden mit seinem
Seelöwen , um sich für einen neuen Weltrekord im Dauer¬
schwimmen vorzubereiten . An den beiden Ostertagen 1928 wird
Kemmerich den Versuch machen , im Mancgebassin des Zirkus
Busch in Hamburg seinen jetzigen Weltrekord von 32 auf 48
Stunden zu verbessern ; hierbei hofft er seinen kalifornischenSeelöwen , der ihn begleiten wird , an Ausdauer zu überbieten.
Es ist bekannt , daß der Seelöwe zwar monatelang auf dem
offenen Meere verweilt , doch stellt sich bei diesem Tier , genauwie beim Landsäugelier , das dringende Bedürfnis nach Ruheein . Der Seelöwe ist von der Natur aus so beschaffen , daß er
stundenlang , ohne sich zu bewegen , im tiefen Schlaf auf dem
Wasser treibt , wobei nur der Kopf aus dem Wasser ragt.

Der Zirkus ist während des Schwimmens Tag und Nacht
für das Publikum geöffnet . Ab 15 . April 1928 trainiert Kem¬
merich mit seinem neuen Kollegen im Eutiner See zwecks Vor¬
bereitung für einen Durchschwimmungsversuch des EnglischenKanals , wobei ihn „Leo " diesmal begleiten wird.
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Hetze!

Vom Handballspiel.
OTB . gewinntdas Letzte LigaspieL. — VfL.-Orpo an der Spitze der A.-Klas?e . — BTV.
büßt gegenOTB B 2 einen Punkt ein . — BTB . D gewinnt das RüikspielgegenOTB.

Was das Spiel bis dahin ziemlich offen , so zeigen sich die
Bürgerselder nach dem Wechsel stark überlegen. Der Sturm
schießt aber zu wenig, hat auch Pech mit seinen Schüssen , und
kann das Tor nicht finden. Außerdem verstärktOTB . die Ver¬
teidigung. Besonders Br um und liefert ein aufopferndes
Spiel . In erster Linie aber verdankt die OTB .-Mannschaft
das günstige Ergebnis , das für die Handballgemeindekeine ge¬
ringe Ueberraschung bedeutet, ihrem vorzüglichen Torwart
Spilker. Nach den gezeigten Leistungen, namentlich dem
Zusammenspiel, hätte BTB . , wo die Verteidigung und Läufer¬
reihe mit besonders ansprechendenLeistungen aufwarten , den
Sieg verdient gehabt. Um so ärgerlicher ist dieser erste Ver¬
lustpunkt für die Mannschaft.

B -Klaffe ASC .—TE.
ASC . ist nicht vollständig. Die bierehrlichen Ebermannen

aber sind bereit, das Spiel zu wiederholen. Es ist am 11 . 12 . um
12 Uhr neu angesetzt (Schiedsrichter OTB .) .

D-Klasse BTB —OTB . (Bl ) 3 :2 (1 :2) '.
Ueber diesem für die Entscheidung wichtigsten Spiel der

D- Klasse stand kein günstiger Stern . Bei der Verlegung des
Spiels hatten es Wohl die Parteien versäumt, den Schieds¬
richter zu benachrichtigen. So mußten sich die Parteien auf
Herrn Holjesiefken vom BTB . einigen, der diesmal etwas
enttäuschte . Zum Unglück hatte der bauende Verein weder ein¬
heitliche Kluft noch Scherpen, so daß Verwechselungennicht aus¬
blieben. OTB . hat Ersatz für den Torwart , im übrigen eine
verstärkte Mannschaft. Auch BTB . hat einen neuen Mann im
Tor stehen . Beide können gefallen. Das Spiel ist ziemlich flott.
BTB . geht durch Freiwurf von der Linie in Führung . Der
Ausgleichfällt durch den Rechtsaußen. Der Mittelläufer hat mit
einem Fernwurf Glück . Ein 13-Meter-Wurf wegen Torkreis¬
betretens (der Einspruch ist also begründet) bringt BTB . den
Ausgleich, und ein famoser Schuß Schröders den Siegestreffer.
Die Entscheidungen des Schiedsrichters waren auch sonst nicht
immer klar. Wenn der Torwart z . B - nicht im Tor steht , und
dem Angreifer ein sicheres Tor blüht, so ist das an sich kein
Grund , abzupfeifen.

In der zweiten Halbzeit mußte der Rechtsaußen des OTB.
wegen einer Verletzungausscheiden.

Falls das Spiel Gültigkeit behält, haben auch die Mann¬
schaften noch ein Entscheidungsspiel zu liefern.

E -Klaffe OTB . 1—OTB . 3 : 1 ( 1 : 1) .
Die Osternburger leisten unerwartet heftigen Widerstand

und gehen sogar in Führung . OTB . zeigt ein gutes Stürmer¬
spiel und erringt einen verdienten Sieg , der ohne den famosen
Torwart des Gegners sicher höher ausgefallen wäre.

Freundschaftsspiel OTB . A—Sportfreunde komb . 5 :0.
Die Sportfreunde waren aus der 2 . und 3. Mannschaft, welch

letztere wieder vergeblich auf den Gegner wartete, zusammen¬
gesetzt und hatten daher kein Zusammenspiel. Auch Weinand
konnte das Geschick nicht aufhalten, zumal er nicht in allen
Punkten Verständnis fand. Auch wurde er von OTV .s Hinter¬
keulen stark bewacht . Die Rübenschweizer zeigten ein flottes
Spiel und trugen einen hohen Sieg davon.

O
Handball in Wilhelmshaven:

Brüderschaft A—Einigkeit A 8:0 (2 :0) .
Brüderschaft A—Vorwärts A2 3 :0 (2 :0) .

Obwohl Brüderschaft zweimal spielen mutzte , konnte die
Mannschaft beide Spiele überlegen gestalten. Damit hat
Brüderschaft alle Spiele der Herbstserie gewonnen und steht
mit einem Torverhältnis von 19 : 3 und 8 Punkten an der
Spitze der Tabelle.

Brüderschaft B—Einigkeit (Jugend ) 5 :2 (2 :1)
(Freundschaftsspiel) .

Ä
Grundsätzliches.

Unebenheiten der Punktbewertung.
Eine Mannschaft ist von den Spielen zurückgezogen . Die

Gegner erhalten (für die restlichen Spiple) 2 Punkte und
5 Tore gutgeschrieben . Und die schon ausgetragenen Spiele?

In der A-Klasse des Turnverbandes ist eine Mannschaft
zurückgezogen , die einmal angetreten war und — gegen OTV.
— unentschiedengespielt hatte. OTV . hätte also aus diesem
Spiel nur einen Punkt . Das ist u. E . nicht richtig. Da die
Mannschaft nach dem ersten Spiel zurückgezogen ist, darf

E . die Osternburger Mannschaft nicht dadurch benachteiligt

Bei prächtigem Handballwetter — reichlich frisch war 's
allerdings , doch wird 's im Laufe des Winters noch frischer
werden ! — nahmen die Spiele im allgemeinen einen programm¬
mäßigen Verlauf. OTB . gestaltetedas letzte Spiel in der Liga
abermals zu einem Siege, doch leistete BTB . hartnäckigen
Widerstand. Vor diesem Hauptspiel standen sich die künftigen
Ligaspieler beider Vereine auf dem BTB .-Platz gegenüber.
ÄTB . konnte diesmal den Spieß umdrehen und gewann knapp.
AÄrdings gab es einen Einspruch.

In der A - Klasse festigte VfL. Orpo seine Spitzenstellung
durch einen glatten Sieg über OTB ., dessen Höhe mit 6 :3 aller¬
dings in der Hauptsache in der Unvollständigkeitdes Gegners
lag.

Die Sensation des Tages aber lieferte die zwote
Garnitur der B -Klasse vom Haarenufer , die den bislang unge¬
schlagenen Bürgerfeldern , wenn auch unter Fortunas gütiger
Mitwirkung, ein Unentschiedenabtrotzte.

Im Gesellschaftsspiel schlug OTV . (A ) eine durch Weinand
verstärkte Kombination der 2 . und 3 . Mannschaft der Sport¬
freunde.

BTB —OTB . 4 :7 (0 :4) .
Beide Mannschaften müssen Ersatz einstellen . OTB . muß

u. a. auf die Mitwirkung von Willi Harms verzichten;
BTB . auf diejenigen von Fritzi Müller. Von den Ersatz¬
leuten hatten zudem auf seiten Bürgerfeldes Hermann Schröder
und die OTB .er Hetzel , Schnieder und Osterthun bereits am
Morgen in einem Verbandsspiel mitgewirkt. Als Schieds¬
richter sprang dankenswerterweise A. Pep er vom TV . Jahn
ein. — Ihm stellten sich folgende Mannschaften:
BTB . : Knüpling

Georg Schröder Grape
Fritz Müller 1 Harjes Schlimm

G. Millers Fidi Butt Hansen Herrn. Schröder Mechau.
S

Elsner Faust E . Meyer Oslerthun
Schnieder Brockmann H . Hartmann

Drieboldt Hans Harms
BTB . : Smidt.

Der Ausgang des Spiels ist für die Meisterschaft nicht
mehr von Bedeutung. Die ist den Schwarzen ohnehin sicher.
Trotzdem kämpfen beide Seiten mit großem Eifer . Flotte An¬
griffe wechseln auf beiden Seiten . OTB . hat Wohl etwas mehr
vom Spiel , kommt aber auf billige Weise zum Führungstor.
Wegen Abseits wird BTB . ein Freiwurs zugesprochen . Da
hierbei ein Spieler die 6-Meter-Grenze nicht innehält , gibt es
Linen Freiwurf für OTB . , den Faust glatt einschießt . Nach
feinem Zusammenspiel mit Faust stellt Elsner durch guten
Schuß das Ergebnis aus 2 :0.

Gleich darauf , in der 13. Minute , schießt Faust , der den
Ball von Hechel erhält, mit unvergleichlich schönem Rückhand¬
wurf das dritte Tor für die Schwarzen. Hetzel, dessen erstes
Debüt in der Liga Wohl befriedigt, wenn er auch als Außen¬
stürmer den besonderen taktischen Erfordernissen nicht sonder¬
lich gerecht wird , zeigt sich als gefährlicher Torschütze , und
bringt Nr . 4 auf sein Konto. Ein Prachttor erzielt Hart¬
mann; aus 30 Meter Entfernung geschossen, klatscht der Ball
gegen die Maschen .-

Wurden die Bürgerfelder bis dahin wenig gefährlich, so
ändert sich nach dem Wechsel , wo sie den Wind als Bundes¬
genossen haben, das Bild beträchtlich . Hermann Schröder und
Schlimm haben die Plätze getauscht . Bereits in den ersten
Minuten erhalten sie einen lö^ -Meter-Ball zugesprochen , der
von Alex Hansen unhaltbar eingesandt wird . Hierdurch
ermutigt , letten -sie schöne Angriffe ein. Zweimal hält Smidt
Schlimms Würfe, den dritten aber muß er passieren lassen.

Auf der Gegenseitestellt Elsner den alten Abstand durch
Bombenschuß wieder her . Gerd W i llers, dessen Schüsse
Smidt wiederholt Gelegenheit geben , seine Kunst zu zeigen,
überwindet ihn dann durch einen Prachtschuß. U . E . steht
Millers falsch . Wenn er denn schon außen spielen soll , so
gehört er als Linkser nach links. Beide Seiten sind dann noch
einmal erfolgreich . Faust verwandelt einen 1614-Meter- Wurf,
und Schlimm, der in ungedeckter Stellung den Ball erhält,
schießt für die Gelben das 4 . Tor , das Smidt trotz aller Mühe
nicht vereiteln kann.

Das Ergebnis entspricht dem Verlauf . BTB . konnte sich
infolge der Ersatzeinstellung anfangs nicht finden, während
OTB . Von vornherein ein feines Zusammenspiel brachte . In
der 2 . Hälfte war das Spiel völlig offen; vielleicht war auch
BTB . eine Idee mehr im Vorteil, wie es die 4 :3-Tore auch
zum Ausdruck bringen.

In beiden Mannschaften waren die bekannten Ligaspieler
die Hauptstützen, bei den Gästen wäre von den Ersatzleuten
namentlich Schnieder zu erwähnen. Knüpling bestand seine
Feuertaufe im Tor der Gelben gut, wenn er auch an sein Ge¬
genüber nicht heranreichte. — Der Schiedsrichter handhabte
sein Amt mit bekannter Sicherheit.

A -Klasse VfL. Orpo—OTB . 6 :3 (3 : 1 ) .
OTB . tritt dem starken Gegner anfangs nur mit 8 Spielern

entgegen und ergänzt sich bald auf 10 . Trotzdem hält sich die
Mannschaft ganz gut, und VfL. kann seine Ueberlegenheit
zahlenmäßig nicht so recht zur Geltung bringen.

Immerhin liegt die Mannschaft bereits beim Wechsel mit
3 : 1 in Führung , und ihr Sieg ist während des ganzen Spiels
kaum zweifelhaft. Obwohl sich die Schwarzen nach Kräften
wehren, holen die Polizisten, von denen Spiekermanu kurz vor
Schluß ausscheiden muß, einen verdienten Sieg heraus.

Von den Toren brachte Meßjetz 3 , Müller 2 und Oetken 1
(durch löVe-Meter-Wurf ) auf sein Konto. Beim Gegner, dessen
Hauptstärke in der Hintermannschaft lag, waren Schmidt (2)
und Osterthun die erfolgreichen Torschützen . .

Bei einem Tor hatte Söffger Pech . Er hielt den Ball , ließ
ihn dann aber wieder fallen, und dieser fand infolge seines
Dralles den Weg ins Tor.

VfL. Orpo hat somit die Herbstserie ohne Verlustpunkte
absolviert und steht ungeschlagenan der Spitze der A-Klasse.

B -Klasse OTB . —BTB . 1 : 1 (1 : 1 ) .
An Stelle des mchterschienenenSchiedsrichters übernimmt

L . U . vom TV . Jahn das Pfeisenamt , das er zu beiderseitiger
Zufriedenheit ausübt . OTB . erzielt das erste Tor , doch ge¬
lingt den Bürgerfeldern noch vor dem Wechsel der Ausgleich.

Ayveß sr'LskAr -sreks eiLüLLteks 8 o)eep.
.Kein Ausländer gewinnt.

n.
werden, daß sie zufälligerweise in diesem Spiel der Gegner
gewesen ist . Selbstverständlichwerden damit auch andere Dinge
hinfällig, wie z . B . Festwerden von Spielern.

Anders liegt der Fall natürlich, wenn eine Mannschaft
am Schluß der Spielreihe einschließlich der Rückspiele auf
ein oder mehrere Spiele verzichtet.

Die engherzige Einspruchfrist.
Durch eine Reihe von Bestimmungen wird das Einspruch-

Wesen stark eingeschnürk . Das „sofortige" „Einlegen" des Ein¬
spruchs, „nur durch den Spielführer "

, das jede ruhige Ueber-
legung illusorisch macht , brachte z . B . die Sportfreunde um die
Möglichkeit , im Ligaspiel gegen OTB . einen Einspruch durch-
Zufechten , der u. E . sachlich richtig war und der daher (bestim¬
mungsgemäß ) trotz des hohen Torunterschiedes von 11 : 3 die
Wiederholung des Spiels zur Folge gehabt hätte. Sind die
Bestimmungen also in einer Hinsicht zu engherzig, so erscheinen
sie nach der anderen reichlich großzügig.

Eine Bestimmung aber ist für die Winterspiele u. E.
unter Umständen undurchführbar . Hat nämlich der Einspruch
die Klippen bei der Einlegung glücklich umschifft , so gilt
es, ihn innerhalb einer halben Stunde schriftlich zu begründen.
In der Praxis ereignen sich nun Fälle, in denen eine halbe
Stunde auch für ein Tippfräulein , das ihre Schreibmaschine
mitgebracht hat, nicht ausreichen würde, um alle die offenbaren
oder vermeintlichen Schnitzer des Pseifenmannes aufzuzählen.
Doch davon abgesehen , dürfte eine halbe Stunde für die Spieler
gerade ausreichen, sich zu säubern und anzuziehen. Also wäre
der Protest vor dem Ankleidenniederzuschreiben? Im Winter!
Und die Gesundheit der Spieler?

Der Schiedsrichter, das muß zur Ehrenrettung seiner Un¬
parteilichkeit sestgestellt werden, handelte nach dem „ Schieds-

Der deutsche Europameister Max Schmeltng (links) erra«»!
über Gipsy Daniels einen hohen Punktsieg und
Kölner Meisterboxer Hein Domgörgen (rechts)
den Franzosen Lepesant überlegen nach Punkten bei d« I
großen Boxkampf, der am Freitagabend im Berliner SponI

Palast stattfand.

richter" des Spielwarts der D. T . korrekt , wenn er den Ei,I
spruch nicht annahm, da 5 oder 10 Minuten über die Z^ I
verflossen waren . I

Es entsteht nun die weitere Frage , ob der VerbandsMl
wart recht daran tat , als er den Protest dessen ungeachtet M
nahm, da er die Verspätung für entschuldbar hielt, zumal j,»
Umkleideräume mehrere Minuten vom Spielplatz entsei«!
lagen und ein geheizter Raum nicht vorhanden war.
schlaggebend sollte die Rücksichtnahme auf die Gesundheit
Spieler sein . Bei Spieltagen, und besonders im Soin«,«!
wenn es darauf ankommt, das Protestspiel am gleichen T«s
noch zu wiederholen, sind natürlich solche kurzen Fristen bcrchl
tigt . Für die Handballspiele soll man nicht so engherzig syD
Selbstverständlich kann man es vom Schiedsrichter nicht v«I
langen, daß er wartet , bis der Protest geschrieben ist. Da »,I
könnte er unter Umständen stundenlang warten . Doch ka«ß
er der Mannschaft eine angemessene Nachfrist setzen oder, fa»
er eilig fort muß, sie ersuchen , den Protest bei der SpielleilW
selbst einzureichen.

KversSei 'ÄLewsttur'nen in GMenbrirg. !
Als Ansporn für die Gerätturner und zur Vorbereillnl

für das Deutsche Turnfest in Köln veranstaltete die
leitung des 5 . Turnkreises am Sonntag in der geräumig^
Halle des OTB . ein Kreisgerätewetturnen für Männer
Frauen.

Aus welcher Höhe die Kämpfe standen, geht aus der rMl
geringen Zahl der Teilnehmer hervor. Es war die Elite d»
5. Kreises, die im schönen Spiel der starken Glieder ihre KrW
maß.

Von den Stadtoldenburgern war kein einziger beteilhl
Hülstede hatte sich in die Reihen der Kampfrichter begeben , r»
Fittje hatte sich die Beteiligung zugunsten seines Vereins k»
sagt, da er durch die Vorbereitungen zu den Stiftungsfestve« !
staltungen reichlich in Anspruch genommen war . So hat»
vom Oldenburger Gau zu den Kämpfen der Männer nur i»
Jadestädte, Varel, Delmenhorst und Stuhr ihre VertietG
entsandt.

Die Hauptentscheidung lag zwischen B ourd aillial
und der neuen Größe aus Cuxhaven, Schick , dem Nachfch/I
Sinnwalls. Dank besserer Erfahrung errang der Brcm/
den Sieg.

Für den Zehnkampf der Männer waren am Reck,
und Barren je zwei Pflichtübungen , je eine Kürübung und «D
Pflichtfreiübung zu turnen . Es stellten sich zum Wettka«
28 Turner (Bremer Gau 7, Oldenburger Gau 7, Osnabrü»
Gau 4, Gau Ostfriesland 5, Gau Wesermünde 5 ) . Die Frm»
hatten im Vierkampf je eine Pflichtübung am Reck, Barren wl
Pferd , und eine Pflichtfreiübung auszuführen . 29 Tun»
innen nahmen am Vierkampf teil . (Bremer Gau 12, Oldsß
burger Gau 8 , Osnabrücker Gau 1 , Ostfriesischer Gau 5,
Wesermünde 4) . Der Dreikampf verlangte von den TurmI
innen die Pflichtfreiübung des Vierkampses, eine KürstabübH
und eine Kürkeulenübung. Zu diesem Kampfe stellte
Bremer Gau 4, der Oldenburger Gau 1 und der Gau W
münde 1 Turnerin.

Die Wettkämpfe wurden unter Leitung der Kreiswsl
Steding -Bremen und Ohlhofs-Oldenburg durchgeführt »
fanden gegen 1 Uhr mittags ihr Ende. Das Ergebnis
Wettkämpfe war folgendes:

Aehnkampf der Männer : 1 . Fr . Bourdaillier , ABT!
Bremen, 177 Punkte . 2 . P . Schick, MTV . Cuxhaven, 17V!
3. H. Schäfer, MTV . Bremen, 167 Pkt . 4. H . Pritzel, Va«I
Tbd ., 165 Pkt . 4 . H. Schröder, ABTV ., Bremen, 165. Pkt.
Joh . Schumacher, TV . Mahndorf , 164 Pkt. 6 . H . SchrÄ
Osnabrücker Tbd., 163 Pkt. 7. K . Pritzel , Vareler Tbd., 1621
8. W . Blume, Osnabrücker Tbd ., 160 Pkt . S. Joh . Hells
MTV . Bremen, 154 Pkt. 10 . Ad . Heißenbüttel. MTV . Br»
152 Pkt.

Vierkampfder Frauen : 1 . Friede! Neumann, Vareler
73 Pkt. 2 . Joh . Woska, Bremer Tgem., 70 Pkt. 3. M
Fürchtenicht, ABTV ., 69 Pkt. 4. Annel. Pieper , MTV. S
Bremen, 67 Pkt . 5. Mar . Grote, Bremer Tgem., 65 Pst
Alm. Bartels , ABTV . , 64 Pkt . 6 . Liesel . Hoffmann, AW
64 Pkt. 6 . Jrm . Wekel , ABTV ., 64 Pkt. 7 . Wilh. Hurtzig , Z
Heil, Bremen, 63 Pkt . 8. Gerda Holze , TV . Eversten, 61 >
8. Wil. Schmidt, ABTV ., 61 Pkk . 8. Grete Schlotfeld, AN
61 Pkt . 8 . Käthe Wiegand, Frischauf, Rü ., 61 Pkt.

Dreikampf der Frauen : 1 . Wil . Hövelmeier, Bremer MH
55 Pkt. 2 . Ges. Gerke , MTV . Hastedt, 51 Pkt . 2 . Lotte SeM
ABTV ., 51 Pkt . 3 . Wilh. Strohsahl , MTV . Cuxhaven, 17 s

Studiosus Kr. Die Geschäftsstelle des Deutschen FeA
bundes befindet sich in Offenbach a . M., Kaiserstraße1» j
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KurzlebigeHaussen . — Gegensatz zwischen Groß - und Privat¬

banken . — Das Publikum kauft.
L . 8 . In dieser Berichtswoche zeigte die Börse zum ersten

Male wieder nicht nur an dem einen oder andern Tage , son¬
dern Ms Tage hintereinander ein freundliches Gesicht . Ueber-
raschend kam dieser Tendenzumfchwung für die Börse selbst
keineswegs . Auch Wir hatten in unseren Berichten stets auf
die Möglichkeit schroffer Tendenzwechsel von der Hausse zur
Baisse und umgekehrt hingewiesen . Diese schroffen Tendenz¬
wechsel sind für die gegenwärtige Marktlage durchaus charak¬
teristisch- Das Bedeutungsvolle an der diesmaligen , inzwischen
aber schon wieder abgestoppten Aufwärtsbewegung ist nur die
Tatsache , daß sie relativ lange anhielt . Die schroffen Tendenz¬
wechsel selbst resultieren ganz zwangsläufig aus der gegenwär¬
tigen Warktkonstellation und zwar deswegen , weil zurzeit die
Börse stets ganz auf einer Seite liegt . Entweder engagiert sich
die ganze zünftige Spekulation ä la lmisse oder aber es treten
irgendwelche Momente ein . die schleunigste Rückläufe und
Glattstellung der Baisse -Engagements angezeigt erscheinen las¬
sen. und dann legt sich die ganze Börse sofort als Hausse . Die
verhältnismäßig lange Dauer der in dieser Berichtswoche zu
verzeichnenden Aufwärtsbewegung ist aber aus den bedeutungs¬
vollen Umstand zurückzuführen , daß erstmalig wieder das
Publikum , und vor allen Dingen die Provinzkundschaft , mit
größeren Käufen hervortrat . Die Börsenspekulation , die schon
am Sonnabend vor acht Tagen mit den Rückkäufen und damit
mit der Glattstellung ihrer Baisse -Engagements begann , ris¬
kierte am vergangenen Montag und Dienstag , wie es sonst
wohl wahrscheinlich gewesen wäre , noch keine neuen Baisse-
Angriffe , weil eben deutliche Anzeichen dafür vorhanden waren,
daß das Publikum als Käufer auftrat . Im Gegenteil begann
sich daraufhin ein großer Teil der zünftigen Spekulation am
Wochenanfang ebenfalls L la bsiisss zu engagieren , wodurch
natürlich die Aufwärtsbewegung noch stark intensiviert wurde.
Immerhin blieb aber die zünftige Spekulation beim Eingehen
neuer Hausse -Engagements recht vorsichtig , und wie es sich letzt
zeigt , hat sie mit dieser Vorsicht auch durchaus recht behalten.
Denn letzten Endes ist festzustellen , daß von einer grundsätz¬
lichen Besserung nach der günstigen Seite hin vorläufig noch
keineswegs gesprochen werden kann . Die Börse war sich daher
klar darüber , daß auch dieser neuen Aufwärtsbewegung wahr-
scheinlich nur eine recht kurze Dauer beschicken sein würde , und
schritt daher schon am vergangenen Mittwoch wieder zu um¬
fangreichen Glattstellungen ihrer Haussepositionen und tätigte
darüber hinaus erstmalig wieder nennenswerte Blankorbgaben.
Das Publikum , animiert durch die nun schon einige Tage an¬
dauernde Auswürtsbewegung , trat dagegen an diesem Tage
noch stark als Käufer aus und erleichterte es dadurch der zünf¬
tigen Spekulation , ihre schon damals riskant geworden '.»
Hausse-Engagements auf die Schultern des Publikums abzu¬
laden , das jetzt wieder zum großen Teil mit hohen Einstands-
kurfen dasitzen dürfte . Am vergangenen Donnerstag und
Freitag wurde dann schon eine neue Ermattung deutlich sicht¬
bar . Die verschiedenen Gerüchte , durch die diese neue , gegen
Wochenschluß eingetretene Ermattung motiviert wurde , er¬
scheinen uns durchweg unerheblich . Sie wurden in den meisten
Fällen nachträglich vorgebracht , um irgendeine Erklärung zu
haben . Die Grundursache für die Abschwächung ist vielmehr
in der markttechnischen Lage zu suchen , die nach wie vor recht
schwierig bleibt . Interessant ist auch , daß sich neuerdings ein
gewisser Gegensatz zwischen Großbanken aus der einen Seite
und zwischen Privatbanken und Mallerschaft aus der anderen
Seite herausgebildet hat . Die Großbanken haben aus erklär¬
lichen Gründen nunmehr anscheinend die Bekämpfung der
chronischen Börsendepresston energisch ausgenommen . In ihren
Börsenberichten weisen sie durchweg aus den niedrigen Kurs¬
stand und auf die Tatsache hin , daß sich die prominenten Pa¬
piere jetzt schon wieder durchaus günstig verzinsen . Zweck die¬
ser Publikationen ist natürlich , das Publikum wieder zum Bör¬
sengeschäft heranzuziehen . Aus diesem Grunde sind neuerdings

auch bei den wichtigsten Papieren Stützungsaktionen der Groß¬
banken zu beobachten . Die zünftige Spekulation , d . b . also , die
kleinen Privatbanken und die freie Maklerfchaft , schasst dagegen
durch ihre fortgesetzten Baisse -Angriffe immer neue Beunruhi¬
gung , die den Großbanken zurzeit aus den vorstehend erwähn¬ten Gründen denkbar unsympathisch sind . Es ist ja nun aber
Wohl zu erwarten , daß letzten Endes die Großbanken in diesem
Kampfe Sieger bleiben werden , und so darf man wohl erwar¬
ten , daß sich allmählich , wenn nicht ganz besonders widrige
Umstände eintretcn , eine allmähliche Konsolidierung durchsetzenwird . Die Kurse waren diesmal gegenüber der Vorwoche
durchweg , teilweise aber nur in sehr bescheidenem Ausmaße,
erholt.

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Darmstädter - u . Nationalbank
Hapag
Norddeutscher Llohd
A . E . G.
Gelsenkirchen
Phönix
Vereinigte Stahlwerke
I . G . Farbenindustrie A .-G.

10.11. 17.11. 24 .11. 1 .12.
216 218 212 22 l
130 150 147 150
205 207 199 208
134 134 132 136
140 139 137 142
151 153 145 150
135 133 126 128
92 91 87 89

101 100 96 99
265 255 260 246

Am geringsten waren die Steigerungen auf dem Mon¬
tanaktienmarkt, für den wir , wie unsere Leser wissen,
schon seit Monaten aus verschiedenen Gründen besonders flau
gestimmt sind . Bevorzugt waren dagegen auch diesmal wie¬
der von der Spekulation Elektrizitätswerte, für die
die großen Auslandsaufträge zeitweise sehr anregend wirkten.
Auch die sogenannten Freigabewerte erfreuten sich zeit¬
weise einer sehr großen Beachtung . Bevorzugt waren die
Aktien unserer großen Schiffahrts - Aktiengesell¬
schaften, dann ferner Orenstein L Koppel - Aktien
und die Anteile der Berliner Handelsgesellschaft.
Die Freigabeangelegenheit in U . S . A . liegt jetzt so, daß in den
am 5 . d . M . beginnenden neuen Parlamentssttzungen die so¬
genannte Green -Bill aufs neue eingebracht werden soll . Von
dem Vorstand des Deutschen Schutzverbandes werden die Aus¬
sichten nach den neuesten Mitteilungen günstig beurteilt . Eine
zeitlang wurden auch Automobilwerke stärker favori¬
siert , weil die überraschend bekannt gewordene Fusion zwischen
der Nationalen Automobilgesellschast , Berlin , und den Presto¬
werken A .-G . anregte . Später staute das Interesse stark ab,
weil die Börse die Situation in der deutschen Automobil -In¬
dustrie infolge der sich ständig verschärfenden amerikanischen
Konkurrenz doch noch recht schwierig beurteilt und den oben er¬
wähnten Zusammenschluß nur als „ Notfusion " betrachtet.

8ZMU Mß MMN LmWM.
Aus Grund einer Anregung des Vereins polnischer Kauf¬

leute in Warschau findet im Anschluß an die industriellen Be¬
ratungen am 8. Dezember im Grotzhandelshaus in Berlin zwi¬
schen Vertretern des genannten Vereins unter Führung seines
Vizepräsidenten , Adolf Sturm, und Vertretern des Reichs-
Verbandes des deutschen Groß - und ' Uebersechandels eine ge¬
meinsame Besprechung über die deutsch - polnischen Wirt¬
schaftsbeziehungen statt mit dem Ziel , einer wirtschaftlichen
Verständigung den Boden zu ebnen . Von polnischer Seite neh¬
men außer dem Vizepräsidenten Adolf Sturm die Herren teil:
T . Marchlewski , Graudenz , K . Otmianowski , Posen , S . Po-
robski , Krakau , B . Sikorski , Posen , S . Wartalski , Warschau,
und W . Wislicki , Warschau . Auf deutscher Seite werden an
den Verhandlungen tetlnehmen : Der Präsident des Reichsver¬
bandes des Deutschen Groß - und Uebersechandels Geh . Kom¬
merzienrat Dr . Louis Ravene und der Vizepräsident Kom¬
merzienrat Dr . Leo Lustig, ferner die Prästdialmitglieder
Stadtrat a . D . Bruno Eisenführ , Berlin , Alexander Flinsch,
Berlin , Reichstagsabgeordneter Otto Keinath , Berlin , H . A.

Klöpper , Hamburg , sowie eine Reihe weiterer Vorstandsmit¬
glieder und Vertreter von besonders am deutsch -polnischen
Handelsverkehr beteiligten Bezirksgruppen und Fachverbänden
des Reichsverbandes des Deutschen Groß - und Ueberseehan-
dels E . V.

O
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Sonnabend fand in Prag eine Konferenz der am Adria-
Tarif beteiligten Eisenbahnverwaltungen und Interessenten
statt . Die Besprechung war zur Erstattung neuer Vorschläge
auf Beendigung des Tariskampfes Hamburg -Triest einberufen
worden . Die Beratungen nahmen einen günstigen Verlauf
und wurden Montag fortgesetzt . Nach dem bisherigen Stand
besteht die Hoffnung , daß der Tarifkamps beigelegt werden
kann . Der Deutschen Reichsbahn werden eine Reihe von Vor¬
schlägen unterbreitet werden . Da aber die technische Durch¬
führung eines etwaigen Abkommens vis 1 . Januar nicht mehr
möglich ist, verfolgen die Beratungen gleichzeitig das Ziel , ein
mehrmonatiges neues Provisorium zu schassen.

Sörse RNÄ Markte.
Bremen , 5 . Dez . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren E .V .) Wetzen, Mani¬
toba 3 Dez .-Mbldg . 12,70, Barusso (80 Kg . ) Jan .-Abldg . 12,00.
Hardwinter 2 lolo 12,60. — Roggen, amerikan . 10,SO , La
Plata 11,70, Jan .-Febr .-Abldg . 11,20, russ . 11,10. — Gerste,
Donau 10,SO , La Plata Jan .-Febr .-Abldg . 10,70, Nr . 2 Federal
grade 10,75, Kanada 3 schwd . 10,90. — Hafer, deutscher (55
Kg . ) 13,20, La Plata (52 Kg .) 10,25, do . (54-55 Kg .) Jan .-Febr .-
Abldg . 9,85, do . (51-52 Kg . ) Jan .-Febr .-Abldg . 9,65, nordruss.
(55 Kg . ) 10,35, Kanada 3 10,70 . — Mais, La Plata 8,75 . —
Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per
Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt . — Tendenz : Stetig.

Bremen , 5 . Dez . , 13 Uhr . ( Not . der Bremer Baumwoll¬
börse .) Baumwolle: Middling , Universal Standard,
28 Millimeter , loko 21,90 Cent (21,94 ) .

Jever , 6. Dez . Der gestern hier abgehaltene Vieh - und
Schweine markt war wegen des Frostwetters schwach be¬
schickt . Hornvieh und Schafe waren nicht aufgetrieben . Die
angebrachten Schweine gingen fast alle in andere Hände über.
Es kosteten : Ferkel bis zu 5 Wochen alt von 4^ 8 Mk ., bis 7
Wochen alte von 8—12 Mk ., Läuserschweine von 20 Mk . an.
Der Handel in Hornvieh und Schafen ist hier im allgemeinen
ohne Bedeutung . — Schlachtviehpreise : Kühe von 45—50,
Schweine von 55—58, Kälber 70—72, Schafe 35—45 Pf . Pro
Pfund Lebendgewicht.

Cloppenburg , 5 . Dez . Vieh - und Schweinemarkt.
Auftrieb : 41 Stück Rindvieh . Es kosteten Kühe 600 RM ., Rin¬
der 550 RM . , Weidevieh 200—350 RM . Handel : Langsam . —
Austrieb : 944 Schweine . Es kosteten 6-Wochen -Ferkel 6—8 RM .,6—8- Wochen - Ferkel 8—11 RM . , ältere Schweine Pfund 38— 43
Pf . Handel : Langsam . Nächster Schweinemarkt am Montag,
dem 12. Dezember.

Bremen , 5 . Dez . Schw einem arkt. Auftrieb : 2150
Schweine . Preise für ^ Kg . Lebendgewicht in Reichs-
Pfennigen : a ) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht
58—59 (Verl . 102 Stück ) , b ) vollsleischige Schweine 240—800
Psd . Lebendgewicht 57—59 (320) , c ) vollsleischige Schweine
200—240 Pfd . Lebendgewicht 56—58 ( 450) , d ) vollsleischige
Schweine 160—200 Psd . Lebendgewicht 54—57 (530 ), e)
fleischige Schweine 120—160 Pfd . Lebendgewicht 50—55 (340 ) ,
s) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Lebendgewicht 40—49
(110) , g) Sauen 49—52 (35) . Marktverlaus : Mittelmäßig.

Ltrrrsk ! Sei » LvrUirvi : M'oirckslrvi 'sv
vom 5 . Dezember 1927.

77
123

142 .50
310

62.75
103st»

219
^ '

92
78

45 .75
126

iöosts
191

—'
86

M/s
107 .50
170,25

162
42 .75

255 .50
45 .25

134 .50
163
133

30,50
80 .25

212
158
144
233

162 .75
212

151 .75
145 .75

143 .3
144
145

SO

(1—30 000) , . .
Abl .-Schuldanl ., Gr . l

(30 001- 60 000)
Ablös.- Schuidanl . .

(Neub . ohneAuslsg.
Geldanleihe . . . -
Dollarichatzanweisg.
Adlerwerke . . .
Allaem. Elektr .-Gei.
Berger Tieibau .
Berlin -Anh . Masch.
Binawerke - . . .
Böhler Gebr.
Buderus -Eisenwerke
Calmon -Asbest . - -
Cbarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren -
Disch .-Lurbg . Bergst
Dtsch . Kabel . . .
Dtsch Wolle . . . . -
Dynamit Nobel . .

Fahlberg . List K Cr
Fellen L Guillaume
Franlonia . .
Franst . Zucker . . .
Gelsenk. Bergw . . .
Gei. s. Elekir . Unterr
Goedbart .
Goldschmidt . . . .
Görliker Waggon >
Sarb .-Vbönir . . . .
Sarpmer Bergbau .
Sartinann.
Held-Franke
Hirschkuvfer . , . , .
I G Farben . . . .
Soffmanns Stärke
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw . Aschersleben

st Körting Gebr . . . ,
l

—'— Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen

52,8 Lindström.
Linael Schub . . . .

) 55,75 Mansfeld .- .- Mech . Linden . . . .
- .— Meyer Dr Paul .
M/s Nat . Auto.

15E/s Obersckil. Eisenb .-Bed.
260 Obles Erben . . . .

111,50 Orenstein L Koppel
- ,- Osnabrück « Kupfer
- .- Poege . .85 Polvvbonwerke . . «
33,75 RombaLer . . . . . .

121 Rückforth Ferd . . » .77 Nütgerswerke . . . .
. - .-

84,25
Sachsenwerk . . . . .
Sarotti . .

-M/s Schuckert L Co . . . .
116 Siegen Solinger . .

t 190,50 Siemens L Halske
. 126 Stoewer . . . . . .

114^/s Thür . Gas . Leipzig
Tietz.

. 127,75 Tuchfabrik Aachen .
. 126sts Union -Gießerei . . .

265 Vogtland . Maschinen
133,50 Wanderer -Werke
—

iöö Westeregeln -Alkali
Hamb .-Amer .-Linie

M/s Berliner Sandclsaes.
2ll Comm .- u . Privatbk.
25 Darmst . u . Nat .bank
49 Deutsche Bank

104,25 Diskomo -Command.
246,75 Dresdner Bank . .

73 Oldenb . Landesbank
185,50 Oldb Svar - 8- LeM.
148,7n

i. — Osnabrück « Bank

il <>

7^ 2°/» Gold -Komm.
Schuldverschr . . .

57L Old . NoggensA .v.
8A G .anl . d . St . Kr .a:
7 °/« Goldschuldv.
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Svar - K Leiüb.
Aktien -Ges . Weser
Bremer Vulkan
Dampfsch .-G . Nevtun
Unterwefer -Rhed.
Bremer Schleppschiff
Bremen Bestall . .
Bremer CH F . Hude
Sansawerke . . .
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brcm . Wollkämmerei
Hammersen . . . .
Hanseatische Jute .
Warpsspinnerei . .

ltl ' «: !» ! !' i !>>I<l8i >6l '8v
vom 5. Dezember 1927.

Brief Geld Brief Geld
«Bremer Linoleum . ,

. —.—iDelmenll Linol .fabrik 233
8,25 sDisch . Lin .wl . Hansa —

— ,—Wremer Zigarren . 70
- »

— .—jBremer Rolandmüble —.—100 98 Bremer Tauwerk 72,50
142Mercator Oloff . . .

Miltenberg K Krite139 Wendts Zigarren . .139 Atlaswerke.
130 Hansa -Dampfsch .-Gef.
125 Norddeutscher Llohd69 Dtsch. D .-G . Nordsee

97,50 Nordd . Wollkämmerei

140,25
140

70

94

115
^
171

^
152

Co.Carl Bödeker
Goldina
Reis - u . Sand .-Ä .- G.
Bremer Holzindustrie
Sansa -Llovdwerke
Nordd . Waggonfabrik

Ms
209

149,50
-

156
1

61
115

1

234

121
—'so
—

IW
86

206
147,75

144
155,50

0,75
58

114

tkneIIIei ' i vonn 5 . Dezember 1927.

Oldvg .-Vori . Dsch.-G.
Elsfleth . Her .fisch .-G.
Koülenberg L Putz
Nordd . Hochseefisch.
Holtbaus -Maschinen
Barther Leder
Bcrgolin -Werke . . .
Delmenb . Müblenwk.
Delsack, zus .gel . Abt . .
Dtsch. Jüra .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . .

Höchst NiedrrgsL

- '
51

59
'
49

'
73
60

35

Kasfeeband .-A .-G.
Oldbg . Glashütte
Retborner Akt.-Ziea
Globus -Rbederet
Franckewerke
Ndd . Wolle ige.
Ndd . Wolle laste
do Gen . ige.
do . Gen . iqste.
Ma Mnwers .-Film)
Brem . Am . Bank

Höchst

91

157
"
Ä7

Niedrigst
143

—'
SS
59

—
IW

-
sN

—
M

Bankaktien.
Berl . Sandl .-Ges . .
Komm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . ,Disconio . . .
Dresdner Bank . . .Mttield . Kredit -Bank

Jndustriewerte.
A.E .G.
Bergmann Elekir .

'
!

Berliner Masch. . .Bochum« Guß , .

231
161 .50211

151
144,25
147.50
197 .50

149,62
179

DeoeniNAvkeknkte voin F. 1927.
Linke Sofmamn . . —
Mannesmann . . . . 134
OberiM . Eiienb . . . —
Oberschl . Eiienind —
Oberschl . Koks . . . 86,12
Orenstein 8- Kovvel 122.50
Phönix Bergbau . 85,62
Rhein Braunkohle 212
Rhein Stablw . . . 147 .50
Romb . .Hütte . —
Rütaerswerke . . , 82,50
Schuckert 8- Co . . . . 159,37
Siemens 8- Halske 253,25

Conti Caoutchouc
Dessauer Gas . . .
Mich .-Lux . Bergw.
Deutsch. Erdöl . .
Dtsch. Mawinenf . .
Dvnamit Nobel . . .
Elekir Licht u . Kraft
Gelienk Bergw . .
Ges s- elekir Untern.
Harvener Bergbau
I G Farben . . . -
Hoescb Siahlw . . , >
Flss -Bergbau . .
Köln -Neuesten ° - -
Köln -Rottweil

103.75
101,25

114
'
,50

61,62
-

189
125.50
263.75
174.75
244.50
131.50

131.50 Kolomalwerte
Otavi -Minen. . . . 36,50

Die Kurse
"

verstehen sich sttr A.Uen und festverzinsliche Werte in Prozent,

Schiffahrtsvapiere.
Samba -Am . Pak.
Samb Slldam .-Dvf.
vansa -Dampfsch . . .
Norddeutscher Llohd

Dkrsiuei»
Bankaktien.

Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank

Schiffahrtsaktien.
Dt . Dvfsch.aes Hansa
Ham .-Am . Pakets.
Norddeutscher Llohd

141
205,62

146 8̂7

144,25
149
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Mellerberlebl Äev Sreimseken I *an «> es-
wsltsprvarle.

Ein sehr starker Sturmwirbel nähert sich mit seinem Kern
unter 715 Millimetern Island . Damit überflutet ein aus¬
gedehnter Warmluftstrom Westeuropa und sucht die Kaltlust
des Festlandes zurückzudrängen . Da aber die östliche Wind¬
richtung noch bis in erhebliche Höhen reicht , wird weiterhin
viel kalte Luft aus dem das Innere Rußlands bedeckenden
Hochkern der deutschen Tiefebene zugeführt werden . Somit
Wird die Ausbreitung der Warmluft über Mitteleuropa nur
langsam vor sich gehen , aber infolge der Verschärfung der Luft¬
druckunterschiede stürmisches Auffrischen des Windes verursacht
werden.

Aussichten für den 7. Dezember : Nachlassende östliche , zeit¬
weise nach Süd drehende Winde , wolkig bis bedeckt, Schauer,
Temperatur wenig steigend.

Aussichten für den 8. Dezember : Voraussichtliche Erwär¬
mung bei südlichen Winden.
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Der Bebauungsplan für das Gelände
zwischen Marschweg und Hunte , südlich
der Verbindungsstratze , ist nach Erledi¬
gung der gegen rhu erhobenen Einwen¬
dungen vom Stadtmagistrat förmlich fest-
gestellt worden . Der festgestellte Plan liegt
vom 7 . bis einschließlich 20 . Dezember 1927
im Stadtbauamt , Zimmer 6 , zu jeder¬
manns Einsicht öffentlich aus.

Oldenburg , den 2. Dezember 1927.
Der Stadtmagistrat.

Zwaiigsoerktsigsning
Am Mittwoch , dem 7. Dezember d. I .,

vormittags 9 Uhr , gelangen rn Astrup

1 MM und 1 SM mit 9 Ferkeln
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich um 8 )4 Uhr in
Fischbecks Wirtschaft in Wardenburg.

Niehaus , Obergerichtsvollzieher.

2wangsr>sr!teigsrlmg
Am Mittwoch , dem 7 . Dezember d . I .,

vormittags 10 Uhr , gelangen in Hatter¬
wüsting

1 leite EM Md 6 LiilikersWeine
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich um 9)4 Uhr in
Millers Wirtschaft in Sandkrug.

Niehaus , Obergerichtsvollzieher.

Aufforderung!
Als Nachlatzpfleger des verstorbenen

Kaufmanns Wilhelm Sprenger in Olden¬
burg , Baumgartenstratze 15, fordere ich et¬
waige Gläubiger des Verstorbenen auf,
mir bis spätestens 15 . Dezember d . I.
spezisiz . Rechnungen herzugeben ; Schuld¬
ner des Verstorbenen wollen bis zum
gleichen Termin bei mir Zahlung leisten.

Gustav v . Gruben , Teichstr . 13.

AM

SUMM dm 19 . Dezember 1927.
nachmittags 3 Uhr pünktlich,

werde ich im Saale des Georgshauses an
der Georgstratze öffentlich meistbietend
verkaufen:
1 . Aus einer Konkursmasse die restlichen

Bestände des Warenlagers:
Kleidungsstücke , Stoffe , Unterzeuge,
Hemden , Besatzartikel , Porzellan,
Holzschuhe usw .,

ferner : 1 Tafelwage mit Gewichten und
sonstigen Ladenbedars.

2 . An Pfandstücken:
1 mah . Vertiko , gebrauchte Klei¬
dungsstücke , Wäsche , Porzellan und
was sich sonst vorsindet.

Rud . Meyer , amtl . Aukt.

Landwirt Oldenburg in Südbäke bei
Rastede läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Freitag , dm 9 . Dezember b . 3 ..
nachmittags 1 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit langer Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

1 WM M , Ende Februar kalb ..

1 UMM,
2 Milchkessel , 1 Gropenkarre , 1 Vieh-
lasten , 1 Mehlkiste , 1 Grasschnetde , 1
Kochkessel, 1 Müllkessel , 2 eis . Tore , div.
Bohlen , eis . Rohre , 1 Kartoffelquetsche,
1 Lote . 1 Dreschflegel , div . Forken , 1
Tonne , 2 Spaten , div . Säcke , steinerne
Tröge , div . Pfannen , 1 Waschschüssel m.
Bock, 1 Gewehr (Kal . 16), 1 Paar lange
Stiefel , 1 Nähmaschine u . a . m.

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

ssr . VM, Aukt.

Holz -Auktion
Neuenbrok . Der Landwirt Wilh . Büsing,

daselbst , läßt am

EmmbeO . beul 19 . Dezember 1927,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

bei seinem Hause öffentlich meistbietend auf
längere Zahlungsfrist verkaufen:

« Wkl . itAm
(bestes Nutzholz ) ,

(bestes Nutzholz ) ,

MWkwkLL
(bestes Nutzholz ) .

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

8 . MOm , AuktiSNtor. klMK.

Oberhausen bei Wüstrng
Postschaffner Bernhard Sander , da¬

selbst , läßt versctzungshalber am

Dienstag . dem ! Z . Dezember d . 3 ..
nachm , pünktlich 1 Uhr ansangend:

1 HM KZtegtZ MMck,

U . M WM LMM» u . 1 UM,
rs . 2 kußU Mu , 1 fM

MM piß. IrMim prchUk M
MM piß. LMM,

1 Borskarre , Schwetnekasten , bersch . Ki¬
sten , 1 Partie Säcke , bersch , landwirtsch.
Geräte , 1 Kasssäge , Torsspaten . 3 Milch¬
transportkannen , Futtertröge , Fntter-
balgen , mehrere Eimer , 1 Partie Körbe,
1 Vertiko , Kommode , Kaffeetisch , Näh¬
tisch , 4 Piüschsessel , 4 Stühle . Sofa , Blu¬
menständer , Bücherborte , 1 Küch .schrank,
1 Küchentisch , Leckbrett . Waschtisch , Torf¬
kasten , Borten , Torsschrank , Kasfeebren-
ner , Plätteisen , Küchenwage,

ferner : 5 Fach Gardinen , 4 Jalousien , 1
gut erhaltenes Herrenfahrrad , 1 dito
Damenrad , 1 gut erhaltene Handnäh¬
maschine u . was sich sonst noch vorfindet

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

kW . ll . §8MN , Mt.
Zu verk . weg . anderweit . Unternehmens

2 Motorschiffe
sehr gut erhalten : 1 Frachtschiff von 25
Tonnen , 12pserdig , mit deutschem Motor,
1 Motorboot , etwa 11 Meter lang , 12pser-
dtg , mit Daimler -Motor.

I . Finke , Brake . — Fernspr . 401.

Zu kaufen gesucht eine alte

( Sofa , runder Tisch . Stühle ) . Angebote
mit Preis unter W N 836 an dre Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Seeseld . Vorzügliche

Schlachterei
m . Maschinen , Kühlhaus usw . , erheblichen
Umsatz , fast neue sehr geräumige Gebäude
besonderer Bauplatz , steht äußerst Preis
Werl unter sehr günstigen Bedingungen
zum Verkauf . Bezugsfrei . Antritt baldigst.

U . VW WM. Ml ! . Auktionator.

Vieh - AEmn
Rastede . Im Aufträge verkaufe ich am

EmNSM. dem 10 . Dezember b . 3 ..
nachmittags S Uhr,

in Röbens Gasthaus in Rastede , öffentlich
meistbietend mit längerer Zahlungsfrist:

1 WZ PMjZMtZ, tragt!..
1 M. UWZntZr,
ZtiM8 trZß. , KMs . ll . Mchß . MZ,

sowie

MkE UMjßsZS '
.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

kr . ZW, Mt.

Ehnernstraße 15
Fernsprecher̂ 20

Gaststraße 20
Fernsprecher258S

Tafeüiköre
aus feinsten Destillaten hergestellt,

pro Flasche Mk. 2 .gs bis2,üo
besonders empfehlenswert

Danzitzer Goldwasser
-^ -Liter-Flasche INk. 2 .80

Getreidskümmel , Ltr. Fl . 4 . —
Blutorange . . . Fl .3 15
Danziger Rurf . - Rllagsnlikör

Flasche Mk. 3 . 50

Boonekamp , 42 «/, , Fl . 3 . 75
Veinbrand , 40 °

/o , Fl . 3 . 50
Franz . Weinbrand Fl . 4. 50

und andere Marken

lveinbr . -verschnitt Fl . 2 . 50
lose vom Faß Flasche Ulk . 2 . s5

Lpirituosen -Aufträge
werden von Lhnernstr. ss ausgeführt

Biochemischer Verein
Oldenburg_

Mmis - MlimlW
am 8. Dezember , abends 8R Uhr,
im Saale des St . GeorgshauseS,

Georgstrabe 36

Der bekanntgegebene Vortrag fällt
wegen Krankheit des Redner aus

Der Vorstand

Zn dem morgen , den 7. Dez ., stattfindenden

M « « LSNÄ

W« M» s» SN«» °-SMN
ladet sreundlichst ein Heinr . Oldewage

XA vNtau8ck alter Lasisrappakats
^ Ml Ms WMiÜWll ZI!Sl UÜMS

<lls iir 2ild !uirA Sbnommev « erloii beim Lanks
^ <ies neuen Mulvuto - Patent - Rssiersppsrstso
7' mit 8sdraubsnsi «!ierunx oll . öor liodlAssedlikkenen
^ Mnlouto -Uianivn -irsnorklinKen , die <t. siärllstsn

Hart von kirnnü snk snsrsslsren uv4 satire odno
bletisn dssrsolrsrk dletden . l?er Postkarte llostsnlosss
ntsusodanKedot snkoräern.

KLLiLLutLr - H/VsD -iL , 8 « LLM^ <SM.

( Krätze ) b . Schwitzen
und in der Bettwär-
mc heftiger austrtd .,
wird in kürzest . Zeit
radikal beseitigt dch
die berühmte , nicht
schmutzende / geruch¬
lose , Patentamt !, ge¬
schützte Dermatogen-
Einreibung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and . Mittel versagt
haben . Viele Dank¬
sagungen . Personen¬
zahl angeben . Ver¬
sand g. Nachnahme.

Apotheke Nr . 1
in Ovelgönne ( Old .)

Zu verkaufen
eine koMrag . mb
eine Ute Snene.
G . Roggc , Dalsper.

ZN » k . M-

W knüZnkälW.
Osternburg.

Bahnhofsallee 28.

Msdlgsng
70er Steine , evt . auf
Zahl .srist , zu verkf.

F . Hinrichs,
Delfshausen

bei Rastede.

ZloergreWiMer
hat abzugeben Bür¬
gerfelde , Schulw . 30.

Nehme e . Milch¬
kuh bei gutem Heu
in Futter.

G . Osterloh,
Nadorst 3.

KonzertMer
zu verkaufen.

Eseustratze 16.

» . » r. Mi!«
abzugeben
Heinr . Dannemann,

Ipwege.

Kanarienvogel mit
Bauer , gr . Achtvahn
u . kl. Stuhl bill . zu
verk . Bockstr . 47 lks.

2 NM

Ziki WmMt.llainZn-
(passd . Weihnachts¬
geschenk) billig abz.

Nakorlter Etr. 18.
Einige gebrauchte

billig abzugeben.
I . Vosgerau,

Damm 25.

Zu verk . Puppen¬
himmelbett , Schaukel
mit Ringen u . Tra¬
pez , Laute mit Fut¬
teral , guter

PMchM.
Wilhelmstr . 30 unt.

Zu verkaufen ein
fettes Schwein , ca.
300 Pfd . Kann hier
geschlachtet werden.

Rauhehorst 76.

Gut erhaltener

zu verkaufen.
Suhr , Bürgerfelde,

Schützenweg 47.

Grammophon mit
Platten billig zu dl.
Ohne Trichter . Prs.
35 Ziegelhosba»
racke 15 , Mitte.

WgM
billig zu verkaufen
Ltndenstratze 61 ob.

LiZ VZrZMr-
findet anl Donners¬
tag , abends 8 .30 U.,
bei F . Schmidt statt.

Der Turnrat.

!ÄWs !ll«
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Dia VoÜesslüeic voll ^ . llnsll ^ rllbsr
DanptroUs :

'Mllllsirallistsrls , DsäviZ ^VÄllgel,
Dritr Lamp >srs

Derllöi

Dill Dilm ill 6 Ttsttoll

Dsrllsr

MWS WZ ZU kWUMch
Dnstsviol io 2 L.ütsll

deiner verzZums rlisrsn svunZerdsken ?!!m

rlllkallM ^ sitsn : DL»UoIi 5 '̂ Dllr allst 8H4 Düv.
Nittvoslr 4—6 l)ür : 50 IR . DLgliell öhz Dbr
bis 6 Dllr : 80 Dt . strmsllstiiobs bndsll Llitlvooll

4 Dllr Antritt
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